Celegrapgifhe Depefchen. 


@Brliefert von ber “Associated Prosa”) 
Sulau». 


Bhitippinen-Dpfer. 
Erbauliche amtlihe Statiftik. Par 
Nahezu 10 Prozent der ameri- 
fanifchenStreitfräfte mußten dran 
glauben. — Sultan als Geiſel 
verhaftet. 


Wafhington, D. R., 24. Juli. Eine 
ftatiftiiche Zufammenftellung von Ma- 
jor James Parker, vom Generaladju⸗ 
tanten-Bureau, ergibt, daß nahezu 10 
Prozent der durchſchnittlichen Ge⸗ 
ſammtſtärke der amerikaniſchen Armee 
auf den Philippinen-Inſeln durch Tod 
oder Wunden, die in der Schlacht 
davongetragen wurden, geopfert wor⸗ 
den ſind! Ta 

— ereigneten ſich noch viele 
Todes falle durch Cholera, Ertrinten, 
Selbſtmord, ſowie durch maraubirenbe 

örberifch: Philippiner. 
ie * Parker fagt, ereignete 
fich ein großer Theil der Erkrankungs⸗ 
fälle während Gefechte, ober doch im 
Lauf von aktiven Operationen gegen 
den Feind. ı j 

Bis zum 16. Juli d. $. waren im 
Ganzen 123,803 * und anfe 
Dffiziere nach den Philippinen= Sniein 
Ach imorber. Die durchſchnittliche 
Zahl aber, welche gleichzeitig dort war, 
betrug etma 40,000. 

Die Amerikaner hatten zwifchen bem 
4. Februar 1899 und dem 30. April 
1902 2561 Gefechte zu beftehen. 

Am Kampf fielen oder an Kampf: 
munden ftarben 936 Gemeine und 69 
Offiziere, an Krankheit ftarben 2535 
Gemeine und 47 Dffiziere, infolge von 
Unfällen (Ertrinfen nicht mitgerech⸗ 
net) 125 Gemeine und 6 Offiziere, er⸗ 
trunken ſind 257 Gemeine und 6 Offi⸗ 
ziere, Gelbſtmorde ereigneten ſich 
82 (72 Gemeine und 10 Dffiziere), er⸗ 
mordet wurden 91 Gemeine und 1 Of⸗ 
fizier; zuſammen 4016 Gemeine und 
139 Offiziere. 

Außerdem wurden 2707 Gemeine 
und 190 Offiziere verwundet, zuſam⸗ 
men 2897. 

Die Geſammizahl der Todten und 
Verwundeien, und der Todesfälle, die 
nmicht durch Krankheit verurſacht wur⸗ 
den, belief ſich auf 4470 Mann (4188 
Gemeine und 282 Offiziere). 

Manila, 24. Juli. Hauptmann , ohn 
J. Perſhing vom 15. amerilaniſchen 
Kavallerie⸗Regiment, elcher die Expe⸗ 
dition von Lanao (Minandao) befeh—⸗ 
ligt, hat den Sultan von Benadayon 
verhaftet, um ihn als Geiſel feſtzuhal⸗ 
ten, bis ihm die Moros ausgeliefert 
ſind, welche am 22. Juni zwei Amerika⸗ 
ner angriffen. Der Sultan erbot ſich, 
die Leiche eines der Amerikaner (eines 
Verwandten des Führers der angrei— 
fenden Partie) beizubringen und 10 
Sklaven den Amerikanern zu überge— 
ben; aber Hauptmann Perſhing wies 
dieſen Vorſchlag zurück. Darauf gab 
ber Sultan feinen Leuten Weiſung, die 
ſchuldigen Moros beizubringen. 

Einer dieſer Moros wurde ſchon am 
Dienftag, fehredlih verftümmelt, im 
das Lager der Amerikaner gebradt. Er 
ftarb; vor feinem Xobe gab er zu, baß 
er an dem leberfall der Amerikaner 
theilnahm. XQongul, der Führer jener 
Angriffspartei, hat fein Haus befeftigt 
und mwili den Zeuten bed genannten 
Sultans Troß bieten, wenn fie ihn ge» 
fangen zu nehmen fuchen. 

Die friegägerichtlihe Verhandlung 
gegen Leutnant Edwin U. Hidman 
vom 1. Kapallerie-Regiment, welcher 
angefchuldigt wurde, an zwei Eingebo» 
renen an einem Teich die „Waſſerkur“ 
vollzogen zu haben, meil. fie fich meiger- 
ten, ihm mitzutheilen, mo der nfur= 
gentenführer Cabelles feine Vefte hatte, 
ift zum Abflug gelangt, und man 
glaubt, daß Hidman freigefprochen 
morben ift. Die Vertheidigung berief 
fih w. 9. auf einen telegraphifchen Bes 
fehl von GeneralChaffee, ben 
Aufenthalt von Gaballes re zu 
machen, „gleichviel, welche Mittel dazu 
erforbertich fein mögen.” 


Arbeits-Streitfragen. 

Streif droht in der Siid«Pöfel-Induftrie. — 
Weißbleh-Arbeiter-£ohnherabfegung. — 
Die Kohlengräber. 

" Nem Dorf, 24. Juli. Die Gemerf- 

fchaft der Filh-Mbhäuter und _ver- 

wandten Arbeitäzmeige droht mit einem 

Streit. Sie hat, wie eine Depefche aus 

Sloucefter, Mafl., melbet, ein Ultima 

tum an bie Salzfifh-Rombination ge= 

fanbt. Wenn ntcht die Fifch-Pökler bis 
zum 1. Auguft auf die Forderungen ber 

Leute — welche vor Allem Anertennung 

ber Gemwerkjchaft verlangen—eingegan= 

gen find, fol ein Streit erflärt werben. 

Letzterer würde die Fiſch-Pöklungs⸗ 

Induſtrie des ganzen Landes lähmen. 

Es heißt, daß die Fiſchpökler es auf 

das Aeußerſte ankommen laſſen woll⸗ 

ten. 

Elwood, Ind., 23. Juli. Die Beam⸗ 
ten des Amalgamirten Verbandes der 
Eifen-, Stahl- und Wehblech - Arbei- 
ter trafen bier mit 2000 Arbeitern ber 
leßtgaenannten Brandde zufammen, mel- 
he ji verfammelt Hatten, um ihre 
Weigerung, eine 2öprozentige Lohn» 
Herabfegung anzunehmen, in MWieber: 
ermägung zu ziehen. Präfident Shaf- 
fer und Sefretär Williams riethen den 
Leuten, auf die Lohn » Herabfegung 


.. Sie — Ohioer Logen dieſes 


Regierungs landidat 


Verbandes hätten dieſelbe bereits an— 
genommen, und wenn auf dieſelbe ein— 
gegangen werde, ſo werde die Kannen— 
fabrik der American Tin Co. 113 Mo— 
nate dieſes Jahres im Betrieb ſein, 
ſtatt nur zehn, und einen bedeutenden 
Kontrakt der Standard Oil Co. an— 
nehmen. 

New York, 24. Juli. Die Verſen— 
dungen von Hartkohle aus den Gru— 
benregionen während der letzten drei 
Monate, im Vergleich zum ſelben Zeit⸗ 
raum des Vorjahres, zeigen einen Ab— 
fall um 11129,269 Tonnen. Irgend 
ein Zeichen von Beilegung des Gruben⸗ 
ſtreiks iſt noch nicht zu bemerken, und 
daher hat jetzt der Kohlenmarkt dahier 
denſelben Charakter, wie ein ge⸗,cor⸗ 
nerter“ Getreidemarkt. 

An der Küſte entlang ſüdlich bis 
nach Baltimore und oſtwärts bis nach 
New London, Konn., laſſen ſich gar 
keine weiteren Hartkohlenvorräthe ent⸗ 
decken, welche hierher geſandt werden 
können. 

Indianapolis, 24. Juli. Die einge— 
laufenen Beiträge für den Streik-Fonds 
der Hartfohlen-Grubenarbeiter belaufen 
fich jeßt auf beinahe $125,000. Dabei 
find die, durch Ertra-Befteuerung der 
Mitglieder des Grubenarbeiter-Verbans 
bes aufzubringenden Gelder noch nicht 
eingerechnet. Jede einlaufende Poſt 
bringt weitere Beiträge. 

Das nationale Hauptquartier des 
Verbandes wird das Klarirhaus zur 
allgemeinen Vertheilung des gewaltigen 
Fonds bleiben. 

Saginaw, Mich., 24. Juli. Mit 
603 gegen 406 Stimmen beſchloß die 
Konvention des Saginaw'er Diſtrikts 
der organiſirten amerikaniſchen Gru— 
benarbeiter, die, in einer Konferenz von 
Vertretern der Arbeiter und der Gru— 
benbeſitzer aufgeſtellte Lohnſkala abzu— 
lehnen und am Streik zu bleiben. 
Dies geſchah gegen den Rath des an— 
weſenden Präſidenten des Nationalver— 
bandes, John Mitchell, und ift für ver- 
ſchiedene Ortsberbände, die ſich ſchon 
für die Annahme dieſer Lohnſtala ent— 
ſchieden hatten, eine ſchwere Ent— 
täuſchung. 

Manila, 24. Juli. Die Zahl der 
ſtreilenden Zigarrenmacher dahier be— 
trägt jegt rund 7000. Die Ausftändi- 
gen fordern eine mefentliche Lohner= 
höhung. 

8 Perſonen verbrüht. 

Decatur, Ill. 24. Juli. Der Dampf⸗ 


teffel in der Fzuttermühle und Mafchi- 


nenwertjtätte von William Moomau 
zu Bierfon ift heute erplodirt, und 8 
Perſonen wurden dabei bedenklich ver⸗ 
brüht. Alle Betreffenden find unter 14 
Sahren, und zwei Heine Mädchen fön- 
nen nicht mit dem Leben daponfommen. 

Die Gefhäftsanlagen befanden fich 
in unmittelbarer Nähe bes Moomau= 
Then Wohnhaufer. 

Liebes: Tragödie. 


Parfong, Ka?., 24. Juli. Weil feine 
Geliebte, Mary Robertfon, ihn nicht 
beirathen mollte, gab ihr der junge 
Landwirtd James Larfen Eißrahm, in 
welchen er ein Fläſchchen Strychnin ge⸗ 
goffen hatte. Das Mädchen ftarb bars 
an. Alddann erfchoß fi Larfen. 


Ausland. 


König Edwards Zuſtand. 

Comes, Inſel Wight, 24. Juli. An 
Bord der königlichen Jacht „Victoria 
and Albert“ wurde heute folgendes 
amtliches Bulletin ausgegeben: 

„Der König macht auch weiterhin 
ununterbrochene Fortſchritte. Obwohl 
er noch nicht im Stande iſt, ſeinen 
Krankenſtuhl zu verlaſſen, kehrt ſeine 
Stärke in befriedigender Weiſe zurück. 

(Gez.) Treves, Laking, Bankhart.“ 

(Der letztgenannte Arzt ſcheint erſt 
neuerdings an Stelle von Dr. Barlow 
engagirt worden zu ſein.) 

as nächſte Bulletin wird wahr—⸗ 
ſcheinlich am Samſtag ausgegeben. 


Konfſul wegen Fahnenflucht ver: 
urtheilt. 

München, 24. Juli. In Augsburg 
hat das Kriegsgericht der zweiten Divi— 
ſion, deren Kommandeur Freiherr 
Theophil Reichlin von Meldegg iſt, den 
neuen Konſul der mexikaniſchen Repub⸗ 
lik in München, Adolf Weber, wegen 
Fahnenflucht zu ſieben Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, Man kann es 
nicht verſtehen, weshalb Weber, der 
doch wiſſen mußte, was ſeiner in ber 
alten Heimath harrte, ſich zu dem Po— 
ſten ernennen ließ und ſich muthwillig 
der Gefahr ausſetzte. Natürlich wird 
der Zwiſchenfall zu Auseinanderſetzun⸗ 


en mit der mexitaniſchen Regierung. 


ühren, aber vor Verbüßung der Strafe 
kann den Herrn Weber nichts mehr 
ſchützen. 

München, 24. Juli. Adolf Weber, 
der in Augsburg wegen Fahnenflucht 
verurtheilte neue Konſul der mexikani⸗ 
ſchen Republik in München, war ſeiner⸗ 
zeit auch in der deutſchamerikaniſchen 
Journaliſtik in verſchiedenen Städten 
der Ber. Staaten thätig geweſen, be⸗ 
ſondern in Milwaukee, St. Louis und 
Chicago. 

Auch war er in Chicago zeitweilig 
Theaier⸗ und Konzert⸗Unternehmer. 


Dantft wieder einmal ab. 


Zonbon, 24. Juli. Eine Depeiche 
der Londoner „Central Nemi" aus 
Belgrad, Serbien, meldet, daß das 
ferbifche Kabinet abgebantt habe, weil 
bei ber Wahl eines Präfibenten bes 
Landiages (Stuptfhina) nicht ber 
gewählt wurbe. 


endpos 


Chicago, Donnerſtag, den 24. Zuli 1902.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zur Hamburger Waſſerkata⸗ 
ſrophe. 

Hamburg, 24. Juli. Noch immer ſte— 
ben die Gemüther vollftändig unter dem 
niederjchmetterndenEindrud der furdht- 
baren nächtlichen Schiffs - Kataftrophe 
nahe der Elbe-Miünbung. Alle erit blog 
al3 vermißt bezeichneten Baflagiere des 
Erfurfionsdampfers „Primus“ werben 
jet ebenfall3 verloren gegeben, und bie 
Gefammtzahl der Umgelommenen fann 
daher nicht unter 109 betragen. Tau 
fende von Bewohnern Hamburgd und 
faft ganz Eilbed — deflen Männerge: 
fangbverein „Ireue“ den verhängnißboi= 
len Ausflug veranftaltet hatte — ma= 
ten am Gtrande gegenüber der Un- 
glücsftätte Zeugen der Bergungs - Ar= 
beiten. 

E3 ift noch immer feine Lifte der 
Berunglüdten erfchienen, und die Be— 
börden werben aufs Schärffte wegen ih- 
ter Saumfeligfeit getadelt. Allgemei- 
ner Meinung nach) hätte ein Verzeich- 
niß der Todten und Vermißten ſchon 
—— in allen Blättern erſcheinen ſol⸗ 
en. 

Der Steuermann be3 „Primus“, Pe- 
terfen, ift von der Hafenpolizei, ber er 
fich befanntlich bald geftellt hatte, por- 
läufig freigegeben worden. 

Der Wirth des Gefangbereins 
„Zreue”, Stieger mit Namen, zählt zu 
den Opfern ber Kataftrophe, und es ift 
ein eigenthümlichee Zufammentreffen, 
daß auch feine beiden Vorgänger, bie 
den Ausflug mitmachten, ertrunfen 
find. / 

Die Mufiffapelle, melde auf dem 
DBerbed des „Primus“ zum Tanz auf- 
fpielte, als fich der Tchredlihe Zufam- 
menftoß mit dem Schleppboot ereigne- 
te, mar eine Miltärfapelle. 

Die Mitalieder des Gefangvereind 
„Zzreue” aus Eilbed (einem PVororte 
Hamburgs) und ihre Frauen, Kinder 
und Gäfte, die fih auf dem „Primus“ 
befanden, zählten zufammen 195 Per: 
fonen; fie waren auf der Heimfehr.von 
einem Ausflug nad den Neuflofter- 
Maldungen, als fich das Entfeßliche er= 
eignete. Zahlreiche Baffagiere wurden 
fhon dur den Luftprud über Bord 


geworfen, und andere wurden durch 


den ausfirömenden Dampf fchredlich 
verbrüht. Indeß ſcheinen die Verletz⸗ 
ten ſämmtlich mit dem Leben davon— 
zulommen. Der Untergang des „Pri⸗ 
mus“ — der einer Rhederei in Buxte⸗ 
hude gehörte — erfolgte ſchon binnen 


zwei Minuten. 


Reichsfanzler vn. Bülow hat den Hin- 
terbliedenen durch die Behörben fein 
Beileid telegraphifch übermittelt, fobald 
ihm die Nachricht von ber Kataftrophe 
zuging. Zugleich forderte er vom Dber- 
präfidenten der Provinz Schlegmig, 
Hreiheren v. Wilmowski, Vorſchläge 
zur Unterſtützung der Hinterbliebenen 
ein. 


Einführung der „Wire Escapes““ 


Derlin, 24. Yuli. Das Berliner 
Polizei = Präfibium, deffen Chef 
Herr dv. Mindheim ift, bat be- 
ſchloſſen, bei den bedeutenderen Waa— 
renhäuſern probeweiſe das amerika— 
niſche Rettungsleiterſyſtem einzufüh— 
ren. Die an einem großen Waaren— 
baufe in ber Wörther Straße ange 
brachte Leiter fällt gar nicht auf, da fie 
mit berfelben Farbe angeltrichen ift, 


melche ba8 Gebäude felbft trägt. Das. 


Haus wird alfo nicht entftellt, wie dag 
3. B. in Chicago ber Fall if. Das 
biefige Publitum zeigt fich für bie 
Neuerung fehr eingenommen, und 
menn nicht alle Anzeichen trügen, wird 
das amerifanifche Rettungsleiterfyftem 
bald allgemeinen Eingang finden. Die 
Jeuermehr erblidt darin eine mefent- 
liche Unterftügung ihrer Ihätigteit, 
und fo viel an ihr liegt, wird die Bro- 
paganda für ba8 Vorgehen des Poli- 
BE mejentlich gefördert mer- 
en. 


Früherer Dragoneroffijier als 
Weltpriefter. 


Wien, 24. Juli. Der ehemalige Leut- 
nant im 14. böhmifchen Dragoner- 
Regiment, Graf Albrecht Meran, ift 
jegt Weltpriefter ber Diözefe Sedau ge- 
worden. Er ilt ein Entel des Erzber- 
zogs Johann von Oeſterreich, welcher 
von 1848 - 1849 Reichsverweſer war 
und im Jahre 1827 die Tochter des 
Poſtmeiſters Plochl in Auſſee, Anna 
Plochl, heirathete. (Anna Plochl (geb. 
1804, geſt. 1885) wurde zur Baronin 
von Brandhofen und ſpäter zur Gräfin 
von Meran erhoben. Der einzige Sohn 
der Ehe war der Graf Franz von Mer— 
an (geb. 1839, geſt. 1881). Und deſſen 
Sohn hinwiederum iſt der neue Welt⸗ 
prieſter.) 


Was Vetters „Verbrechen“ war. 


Bern, Schweiz, 24. Juli. Wie ſchon 
kürzlich gemeldet, hat Profeſſor Dr. 
Yerbinand Vetter fein. Abdanktungs- 
Gejuh rüdgängig gemacht, womit der 
atademifhe Friede mieberhergeftellt 
ift. Der Senat der Univerfität hatte 
e3 doch für angebradht gehalten, bie 
Dinge nicht auf die Spite zu treiben, 
fondern den zu Unrecht gemaßregelten 
tüchtigen Gelehrten der biefigen Univer- 
fität zu erhalten. Gegen Prof. Vetter 
waren bon Seiten ber nichtbeutfchen 
Schweizer Kundgebungen erfolgt, weil 


‘er bei ber ug be? Germani- 


hen National =» Mufeaums in Nürn- 
berg fich in einer Reber folgendermaßen 
äußerte: 

„I fomme aus einem beutfchen 


Lande mit allerdings fehr meitgehen- 


ben Reſervatrechten. Die Deutfchen 

in ber Schiweig find fich ber geifigen 

zu tigfeit zur großen beuff 
on 


in bollfter Deife bewußt. Der 


deutſche Schweizer vergißt es wohl 
bisweilen, daß ſeine Vergangenheit die⸗— 
ſelbe iſt, wie die des deutſchen Reiches, 
aber geiſtig iſt er deutſch und wird es 
auch bleiben. Dieſe Zugehörigkeit bei 
dem Feſte beſonders zu betonen, des— 
halb bin ich als Vertreter der deutſchen 
ſchweizeriſchen Univerſitäten erſchienen.“ 


Zwiſchen Japan und Onkel Sam 
ftreitig. 


Yokohama, Japan, 24. Juli. E3 
mwirb befannt gemacht, daß ein Beam- 
ter von der Staatshauptitadt Tokio 
nah Marcus land, im Stillen 

| Dean, abgefahren if, um Napans 
Eigentdumgreht über diefe Infel zu 
proflamiren. Die Anjel liegt 800 
Meilen füdöftlich von Molohama. 

Ein amerifanifher Schuner ifl am 
11. Juli von Honolulu aug nad) dem= 
felben Eiland abgefahren. Die Ameri- 
faner beanjpruchen diefes Eiland fchon 
feit der Zeit, al3 der Kapitän eines 
amerifanifchen Kauffahrteifchiffes dort 
das Sternenbanner hißte; das war 
ſchon vor mehreren Jahren. 

(Wie eine andere Depeſche, aus unſe— 
rer Bundeshaupiſtadt, meldet, hat die 
japaniſche Regierung dem ameri— 
kaniſchen Staatsdepartement in aller 
Form mittheilen laſſen, daß ſie An— 
ſpruch auf dieſe Inſel erhebt. Es wird 
hinzugefügt, daß eine amerikaniſche Ex— 
pedition, unter Kapitän Roſehill, jetzt 
nach der Inſel unterwegs iſt, um die 
Guano-Lager derſelben auszu— 
beuten. Um einen Zuſammenſtoß zu 
vermeiden, hat das Staatsdepartement 
Weiſung gegeben, den Kapt. Roſehlll 
zu benachrichtigen, daß er vorerſt keinen 
Widerſtand leiſten ſolle, wenn er mit 
dem japaniſchen Kriegsſchiff zuſam— 
mentrifft. Roſehill war zum erſten 
Mal vor 13 Jahren an dieſer Inſel ge— 
landet.) 

Yokohama, Japan, 24. Juli. Es 
wird noch offiziell mitgetheilt, daß das 
japaniſche Kreuzerboot „Kaſagi“ einen 
diplomatiſchen Agenten Japans nach 
San Marcos Island bringen wird, 
da die japaniſche Regierung wünſche, 
die japaniſchen Bewohner des Eilands 
zu beruhigen und ſie zu überzeugen, 
daß der Anſpruch des amerikaniſchen 
Kapitäns Roſehill unhaltbar iſt. Es 
wird hier verſichert, daß das Eiland 
bereits 1898 von Japan annektirt und 
bereits 1879, alſo beinahe zehn Jahre, 
ehe Kapt. Roſehill zum erſten Male 
dorthin kam, von einem japaniſchen 
Unterthan entdeckt worden ſei 


Mine explodirt. 


Verſailles, Frankreich, 24. Juli. Am 
Militärlager zu Saory iſt, während 
eine Abtheilung Sappeure Verſuchs— 
Minen anlegten, eineMine vorzeitig er- 
plodirt. Dabei wurden ein Leutnant 
und 3 Unteroffiziere getödtet, und 6 
—— Sappeure wurden ſchwer ver— 
etzt. 

Die Minen waren auch für eine 
Schauſtellung zum Beſten des Kadet— 
tenkorps beſtimmt. 

Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſei?e). 


— 


Eokalb ericht. 


Sturzte aus einem Fentter. 


Der fünf Jahre alte Henry Harper 
fpielte geftern Nachmittag in der Woh- 
nung feiner Eltern, 3116 Canal Str., 
am ofjenen Tyenfter. Seine Mutter fah, 
iwie er fich weit zum TFenfter hinaus 
lehnte. Sie rannte auf ihn zu, fam 
aber zu fpät, um ben Kleinen zu ergreis 
fen, welcher auß einer Höhe bon 25 
Fuß auf’3 Straßenpflafter ftürzte. Der 
Verunglüdte wurde in einer Bolizeiams 
bulanz zum Propident-Hojpital ges 
fchafft, mo er heute Morgen verftarb, 


— 


Tod infolge eines Huftritts. 


ſchied geſtern Abend der 5 Jahre alte 
William Lunow in der Wohnung ſei⸗ 
ner Eltern, 454 Haſtings Str. Der 

i Kleine hatte dem Puten eines Pferdes 
zugefehen und war dem Thiere unpor- 
fichtiger Weife zu nahe getreten. Das 
Pferd fhlug aus und traf das Kind an 
den Unterleib. 


AUbermals vertnadft. 


Vor drei Monaten entließ Richter 
Dunne die berüchtigte Ladenbiebin 
Minnie Williams auf ihr Habeas Cor= 
pus-Gefud) hin aus der u im Zucht: 
baufe und heute wurde fie vom jelben 
Richter fammt ihrer Schwefter Fannie 
Smith zu 12 Monaten SKorreitiong- 
haus verurtheilt. Sie hatten in einem 
Gefhäft an State Straße lange Fin- 

| ger gemacht. 


* Am Chroda-Mordprozeß betrat 

; heute John Hajny, einer der .beiben 
; Ungellagten, in eigener Sache den Zeu- 
| genftand. Auch er behauptet, fein ur= 
| Iprüngliches Geftändnig nur aus 
| Furcht por Mikhandlung von Seiten 
ı der Polizei abgelegt zu Haben. Der 
Fall wird mahrfcheinlih morgen Mit- 

| tag den Gejchworenen zur Berathung 
übergeben werben können. . 


* Die Verhandlung in Sachen von 
Albert Schieme, 812 NR. Hermitage 
Ave. der heute auf feinen geiftigen Zu- 
ftand hin unterfucht werben fol, wirb 
auf Anordnung von Countyrichter 
Carter in deijen Privatbureau ftatt- 
finden. Schiewe ift au3 dem Detention- 
en entlaffen worden und befindet 
belle Yer Dbhut von Freunden von 


nfolge eines Huftrittes, melchen er 
bor mehreren Wochen erlitten, 


Aus den Polize gerichten. 
Fiel Fahrkartenſchwindlern in die Hände. 


Der achtzehnjährige Jacob Green, 
welcher aber gar nicht ſo „grün“ iſt, wie 
ſein Name erwarten läßt, 


bezeichnete | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 


14. Jahrgang. — Re. 173 


Hroßfener. 


Unter Kontrolle, nachdem es 
| $50,000 Schaden ver- 
urjachte. 


heute vor Richter Hall die auf allge | 


meine Verdaht2gründe hin in Haft ge: 
nommenen 8. M. Murphy und ©. F. 
Stout auf das Beftimmiefte als die 
beiden Kerle, die ihm gejtern Nachmit- 
tag in einer Fahrfartenhandlung an 
Clark Str., nahe Monroe, $12 abge- 


Ihmwindelt hatten. Green hatte dort ein | 


Eifenbahnbillet nah Philadelphia ver- 
langt. Murphy verfpradh, ihm ein fol- 
ches bis 6 Uhr Abend? zu beforgen. Als 
der Käufer zur feitgefegten Stunde dort 
eintraf, lud ihn Stout zu einem 
Irunfe in einer benachbarten Wirth: 
[haft ein, mo er Murphy antreffen und 
die gemünfchte Fahrklarte erhalten wür— 


de. Der junge Mann nahm dajelbit ges | 
gen Zahlung von $12 einen Schein in | 


Empfang, den er unterfchreiben jollte. 
Bei näherer Belichtiaung des Scheines 
machte er die betrübliche Entdedung, 
daß er Schwindlern in die Hände gefal- 
len mar. Das Shriftftüd mar feine 
Anmeifung auf eine Fahrkarte, fonde n 
bätte ihn durch feine Namendunter- 
Ichrift verpfliggtet, ala Viehtreiber in eı= 
ner gotiverlaffenen meftlichen Gegend 


ein ihm menig zufagendes Dafein zu | 
führen. WI® die beiden Kerle während | 
des nun erfolgenden GStreite® hand= | 


greiflich werben mollten, ergriff Green 


Hüglih das Hafenpanier und begab | 
fich direft zur Zentral = Bezirfämache. | 


Murphy und Stout wurden |päter ver- 
haftet. Sie wollen’3 natürlich nicht ge- 
mefen fein. Der Richter bemilligte nur 


bi8 morgen Bormittag den von den DBe- | 
Hagten nachgefuchten Aufjchub der Ver: | 


bandlungen. 


Unter der Anklage, ein Segelboot ge= | 
ftohlen zu haben, wurden heute Richard 
Gould und Harry Moody Richter Ma= | 
boney vorgeführt. D. E. Clemens, Nr. | 
749 Evanſton Avenue wohnhaft, be— | 


bauptete, daß er mit mehreren Freunden 
eine Gegelparthie unternommen, daß 


der Sturm fie aber zurüctgetrieben hät= 
te, worauf er und feine Freunde das 


Boot am Fuße von Belmont Avenue 
aufs Land gezogen hätten. Dort müß- 
ten die jungen Burfchen fich das Boot 
angeeignet Haben. Die Angeklagten 
dagegen behaupteten, daß das Boot fich 
im Waffer befunden habe und von den 
Wellen bin und ber gefchleudert worden 
fei. Sie jeien_bamit, auf der Suche 
nıh dem Eigenthümer, nad Dirry 
Beach gerubert. Richter Mahoney for- 
beste die Burjchen auf, die volle Wahr: 
heit einzugeftehen und Moody gab end- 
[ih auch zu, daß fie fich das Boot in 
bösmilliger Abficht angeeignet hätten. 
Gould dagegen beharrte auf feinem 
Leugnen, worauf Richter Mahoney fur= 
zen. Prozeß machte und den Moody 
entließ, Gould aber den Großgefchtmo: 
tenen überwies. 

‚In dem Mariwell Straße - Polizei⸗ 
gericht, vor Richtex Dooleh, hatte fich 
heute der Beſitzer des Reſtaurants Nr. 
226 22. Straße, Charles Manor ‚auf 
die Anklage des Straßenraubes hin zu 
berantimorten. Samuel ine trat als 
Unfläger auf. Manor hatte eine größere 
Hahl Freunde zur Stelle ‚welche zu fei- 
nen Gunften ald Leumundszeugen auf- 
treten jollten. Dem Richter aber fchie- 
nen bie vorgeführten Vemeife fo Klar, 
daß er den Angeklagten den Großge- 


tet, daß er am 11. Juli Abends eine 
Spazierfahrt gemacht, daß 
und Wagen um 11 Uhr Abends in den 


zurüdgebradht und auf dem Wege nach 
Haufe an efferfon Straße Hilferufe 
bernommen habe. Er fei ein Opfer ber 
Umftände und der Gerichtähof habe ei- 
nen ſchweren Irrthum begangen. 


Löſte ſich plötzlich auf. 


Geſtern Abend nahmen Geheimpoli- 
äilten der Hauptwadhe R. Tankulsky 
und Arthur Kelly unter ber Anklage 


in Haft, Theilhaber einer Wintelbörfe | 


gemwejen zu fein, in welcher zahlreiche 
Lämmer geichoren worden fein follen. 
Der dritte Iheilhaber 
ih ein gemilfer Yohn Valley, ber 
aber verbuftet ift, feit fich die Yyirma 
am Dienftag plöglich aufgelöft hat. Die 
Verhaftungen wurden auf Antrag von 
Dr. Frank Carey und D. €. Yohnfon 
borgenommen, welche durch die Auflö- 
Jung der Firma umGuthaben von $60, 
bezw. $80, gebracht worden fein wollen. 
Wie die Polizei behauptet, jchuldet die 
Yirma ihren Kunden insgefammt noch 
5000. 


TZodt aufgefunden, 


Am Gales Hotel, Nr. 284 Wabafh 
AUpe., wurde heute Morgen der 27 Yah- 
re alte Charles Schneider tobt in fei= 
nem Bette gefunden. Als die Haus- 
bälterin, rau L. Waterman, auf ihre 
Rufe hin von dem Schläfer feine Ant- 
wort erhielt, ließ fie die Thüre erbre- 
chen und zu ihrem Schreden fand fie 
eine Leiche im Bette vor. Schneider ift 
jedenfalls einem Herzichlage erlegen. 
Die Leiche wurde nad) Rolftons Leis 
chenbeſtattungsgeſchäft gebracht. 


— Kalter Strahl. — Alter Geck: 
Ach, mein Fräulein, Tag und Nacht 
dente ich an Xhre leuchtenden Augen.“ 
— Dame: „Wie jonderbar e& ift, daß 
die Gebanfen zmweier Menjchen oft fo 
nahe bei einanberftehen, ih muß im- 
mer am hre leuchtende Nafe denten!* 


— 
——— 


er Pferd | 


mar angeb | 


su 


| Die Fabritanlage der FirmaWins: 

| low Bro$., Glifabeth Strafe 

| und Carroll Avenue, die 

Branpditätte. 

| Mährend heute Mittag die im An 
bau der Yabrit von MWinslom 
Brothers für deforative Eifen- 

| mwaaren, an Elifabeth Straße und Car- 


l 


| roll Avenue, befchäftigten Arbeiter fi | 


| die Effenzzeit zu Nuße machten, er- 
ſcholl plötzlich der Ruf „Feuer! Rettet 
Euch!“ Als ſich die erſchreckten Leute 
umblickten, gewahrten ſie, wie im zwei⸗ 
ten Stockwerk des Anbaues, in welchem 


teten ſich die Leute, die ſich gerade in der 
Nähe der Fenſter, die zu Rettungslei— 


| tern führten, und ber ITreppengänge | 


| aufhielten, ins freie. Leiterwagen und 


: Feuerfpriken raffelten glei darauf | 


| heran. Vorfehrungen zum Schuße bes 
aroßen TFabrifgebäudes gegen Feuersge— 
| fahr wurden fofort aetroffen. Der An 


: bäube befand, mar nicht mehr zu ret- 
| ten. 
| unbeträdtlih; er 
faum _ überfteigen. 
|ften Stodmert 

ı Mufter, Vorlagen 
| für  beforative 

| bema*-! 


dürfte 

Allen im er- 
wurden merthoolle 
und Zeichnungen 
Eiſenwaaren auf: 
und die waren bereit3 eine 
Beute der Flammen geworden, ehe 
man noch ernftlich deren Belämpfung 
| in Angriff nehmen konnte. Da die 


fit, it ihr, wie ber Geichäftsführer 


850,000 erwachjen. Mehrere Feuer: 
| wehrleute von der Spriten-Stompagnie 


ı Nr. 14, welche fich auf und vor der | 
hinteren Wand des brennenden Cebäus | 
glüdlicher | 
Meile noch rechtzeitig, daß diejelbe in’3 | 


bes befanden, bemerften 
Schmanfen gerieth, und entfamen durch 
glüdlihen Sprung und fehnellen Lauf 
noch rechtzeitig der Gefahr, von dem 
zufammenftürzgenden Mauermerf er- 
Ihlagen zu merben. 
gelang e3 nad heldenmüthiger Ans 
firengung, die Flammen auf ihren 
ı Herb zu befchränfen. 


Howe verduftet? 
| 


| Die Bürgfchaft des angeblichen Mörders von 
| Jas. Harty für verfallen erlärt. 


| Konftabler Martin Home ift ver= | 
Ihmwunden und vergebens fahnden die | 
Hafer auf ihn. Richter Brentano hat | 
geitern Nachmittag die Bürgjchaft des 
| Mannes im Betrage von $20,000 für | 
| erklärt und feine fofortige | 
 Felinahme angeordnet, aber alle Nadh= | 


| forfcjungen, joop! in feinerWohnung, | rei borfpradh, wurde ihm erflärt, da 


' verfallen 


632 MW. 44. Straße, mie an anderen 


| Bläßen, wo er zu verfehren pflegte, | 


| blieben erfolglos. Der Burfche wurde 


| Tebte Woche unter der Anklage prozel= | 


| firt, James %. Harty ermordet zu has 
! ben. Zehn Gefchmorene in feinem Pro= 


zeb ftimmten für Schuldig und Todes= | 

| firafe, Einer für Schuldig und Zuct- 
2 * haus auf Lebenszeit und der Zwölfte, 
ſchworenen überwies. Manor behaup— | McDonald, für Freifprehung „aus | 
Seither ift | 


ehrlicher Weberzeugung.” 
| auh McDonald verfehmunden und bie 


fih die Schmiede befindet, die Ylams | 
men fich mit unheimlicher Gejchwindig= | 
feit verbreiteten und bereit3 zum britten | 
| Stodmerf emporloderten. Eiliaft flüch- | 


bau, melcher fich öftlih vom Hauptae= ! 


Der Schaden an dem Gebäubde ift | 
$5000 | 


„Winzlom Bros. Co.“ von diefen Ent= | 
mürfen und Plänen feine Duplifate be- ' 


behauptet, ein Schaden von mindeitens | 


Der Feuerwehr | 


Zur Erzbiſchofswahl. 
Heute die vorbereitenden Verſammlungen. 


Die „unabſetzbaren“ Prieſter und die 
Mitglieder des Beiraths der Chicagoer 
Erzdiözefe traten heute Vormittag im 
Verfammlungszimmer des Pfarrhau- 
jes der Kathedrale „Zum beiligen Na- 
men“ zu wichtiger Berathung zuſam— 
men. Gilt e3 bod, den Würbigften 
unter den Würdigen für da3 durch den 
Zod feines bisherigen Inhaber ver— 
maijte Amt des Erzbifchofs auszumäh- 
len. Diefe Wahl ift aber teinegmegs 
endgiltig; fie trägt mehr den Charckter 
einer Empfehlung in fi. Die Ernen- 
ı nung muß von Rom auß erfolgen. Da- 
ı rüber können Monate, ja vielleicht ein 
| bis zwei Jahre vergehen. Xe ein Pro- 
| tofoll der heutigen Berathungen muß, 
| und zwar in lateinifcher Spracde ab- 
\ gefaßt, der päpftlichen Propaganda in 
| Rom, dem Ablegaten in der Bundes— 
hauptitadt und dem Rath der amerifa- 
nifchen Bifchöfe übermittelt merben. 
Das Ergebniß der engeren Wahl, mel- 
che heute Nachmittag das aus den Bis 
Ihöfen John Lancafter Spalding, aus 
Peoria, James Ryan, aus Alton, und 
J. Jenſſen, aus Belleville, beſtehende 
Prälatenkomite trifft, wird zunächſt 
dem Kardinal Gibbons und allen in 
den Ver.Staaten anſäſſigen Erzbiſchö— 
| fen und dann den Behörden in Rom 
befannt gegeben. Dem Kardinal und 
den amerifantjchen Erzbiichöfen fteht 
e3 dann frei, an die päpftliche Propa= 
aanda im Vatikan ihre individuellen 
Empfehlungen zu fenden. Un 
| der heute®ormittag abagehaltenen Ber- 
ı fjammlung betheiligten fich ald unabfeß> 
bare Briejter: Bifchof Peter J. Mul- 
| doon bon der ©t. Charles Borromeo- 
ı Kirche, Bichof A. J. McGapid, „Holy 
Ungels“- Kirche, Pfarrer N. 3. Mor: 
ney, St. Columbkills-Kirche; Pfarrer 
Peier Fiſcher, St. Antonius-Kirche; 
Pfarrer Thomas F. Galligan, St. 
Patricks -Kirche; Pfarrer Franz T. 
Lange, St. Joſaphats-Kirche; Pfarrer 
ı Hugd MOuire, Si. James-Kirche; 
| Pfarrer Michael D’Sullivan, Et. 
Bridgetö-Kirche; jämmtli aus Chi» 
cags; ferner Pfarrer 3. 3. Flaherty, 
St. Names - Kirche in Nodford 
ı U; Vfarrer John MeCann von ber 
ı Kirche „Zur unbefledten Empfängniß“ 
| in Elgin; Pfarrer E. Hlavelage von ber 
St. Joſephs-Kirche in Freeport; Pfar⸗ 
rer Edward Gavin von der Kirche Zur 
unbefleckten Empfängniß“ in Waufe— 
gan und Pfarrer H. P. Smyth von der 
St. Marys-Kirche in Evanſton. Mii⸗ 
glieder des Beirathes, die in der Vers 
ſammlung ebenfalls Sißz und Stimme 
haben, ſind außer den Pfarrern Peter 
Fiſcher, Franz Lange und Hugh Me— 





Guire noch Rev. M. J. Fißſimmons, 


Polizei ſucht nach einem blonden Man⸗ 
Leihſtall an 18. und Halfteb Straße | ne, welcher dem Gefchworenen Chas. 


| Rapp $200 anbot, fall3 diefer für die | 


Treifprehung Home’3 flimmte. 


Richter Brentano bat heute Home’s | 


Bürgen für den nächften Gerichtäter- 


min borladen laffen, damit fie etwaige | 


| Einwände dagegen 
| daß ihr EigenthHum zur Bezahlung der 
 Bürgfchaft eingezogen merde. Die 
| Bürgen find: 

| Geo. H. Müller, 3757 Wabafh Ape., 
hat angeblich $14,000 Grundbejig. 


| penter Str., hat anaeblih Grundbefig 
| im Werthe von $9000. 

Those. Sheehan, 320 Elybourne 
Place, $3500 Eigenthum. 

Richter Brentano griff ein, ala er 
vernahm, daß im Februar ein gericht- 
liches Zahlungsurtheil gegenMüller er- 
laſſen worden ſei und biefer fein 
Grundeigenthum an feine Frau übers 
tragen habe. 


Staatsanwalt Deneen bat heute 


bernommen, daß Konftabler 3. M. | Richter. 
als | 
Homwes Bürgihaft für verfallen erklärt | Herr Darrom, „it 
twurbe und fofort in einem Buggy |; Gallagher betrifft. 


Bonger anmejend gemeien fei, 


erheben könnten, | 


Nektor der Kathedrale „Zum heiligen 
' Namen“, Rev. Franci3 J.Barry, Kanz—⸗ 
ler der Erzdiögefe und Rev.Xofeph Mo= 
litor, Rektor der St. Wen;islaug- 
Kirche. 

Uls ein VBerichtererftatter ber 
„Abendpoft” Heute Mittag in der Pfar: 


die Einzelheiten, jowie dad Ergebnif 
der Verhandlung, ftreng geheim gehulz 
ten würden. Steiner der Theilnehmer 
an ber Berathung wollte fih auch nur 
auf Andeutungen darüber einlaffen, 
welche Namen bei der Wahl in Berüd- 
fihtigung gezogen worden find. 


— — — — — 
O' Donnell und Genoſſen. 


Sangathmige Verhandlungen über enen 
neuen Prozeß. 

Francis Walker, Anwalt für Cyrus 
S. Simon, den Rechtsbeiſtand der 
Union Traction Co. in den Auftinec 
Transferprozeſſen der überführten Ge— 
ſchworenenaufkäufer, hielt heute Nach— 
mittag vor Richter Brentano eine län— 
gere Rede, in welcher er um die Bewil— 
ligung eines neuen Prozeſſes für ſeinen 
Klienten nachjuchte. Richter Brentano 


| dürfte fchtwerlich auf diefes Gefuch ein- 


| gehen, 


ebenfo wenig auf die gleichen 


| von PBatrid DO’Donnell und Names 


Frau Margaret Burfe, 232 N. Cars | 


T. Brady, Simons Genoffen, in deren 
I nterejfe heute Morgen Clarence Da: 
om eine mehrftündigee Anfprade 
an den Richter hielt. Ym Laufe 
berjelben befürmortete er aud, daß 
Gallagher3 Urtheil zu Zuchthaus und 
Geldftrafe durch Streichung bes erfte- 
ten gemildert werde. Melde Strafe 
Gallagher im zweiten Prozeß zugemeſ⸗ 
fen wurde, ift an anderer Stelle über 
die Bezahlung der Gelbfumme ang?= 
deutet. 

„Wie tann ich den Befund ber Ge- 
fhworenen verändern?“ fragte ber 


Urtheilafpruch,” antwortete 
unlogiſch, ſoweit er 
Aus den Beweiſen 


Der 


"= 


davongejagt fei. Vonger foll Howe die | ging hervor, daß Gallagder nur ber 
| Nachricht überbracht haben, jo dat die- | Agent in den angeblichen Beftechungs- 


er Zeit fand, fich aus dem Staube zu | geldichten war. 
—— Ride Brentano traf J— der Mittelsmann ſchwerer beſtraft wer⸗ 


machen. 


Entfcheidung um 4 Uhr Nachmittags. 


Bonger behauptete heute dem Staat3- 
anwalt gegenüber, er habe ſchon um 2 
UhrNachmittags dasKriminalgerichts⸗ 
gebäude verlaſſen. 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend. Im WUllgemeinen ſchön 
beute Übend und — ausgenommen mögliche 
Örtliche Getwitterftürme. enig wärmer, Süpdwelts 


winp. 

Mlinois: Ym Allgemeinen fhön heute Abend und 
Freitag, mit Ausnahme möglicher Örtlicer Gewits 
ter im nördlichen Xheil.- Südwind. 

Indiana: Im Allgemeinen jhön heute Apend umd 
Freitag. MWärmer im mittleren Theil; Südmwiud. 

Nieder-Miigen: Im Allgemeinen 
Abend und Freitag, m 


Vin ae i 
— 


& Grab; Mittags 


8 
* 


| 
| dem Gallagher3 Gefuch um einen neuen 


Es iſt unerhört, daß 


den follte, al der eigentliche Thäter, 
Die Strafe fann erlaffen werben, ins 


Prozeh bewilligt wirb unter ber aus 
brüdlichen Bedingung, daß er fi 
fhuldig befenne, und ihm bann bie 
Gelditrafe auferlegt wird. Doc bat 
ber Richter unzmeifelhaft da Recht, 
das Urteil einer Jurh zu verändern.“ 
Hilfsftaatsanmalt Barnes behaup- 
tete, nie von einer derartigen richter⸗ 
lichen Amtspollmadt vernommen 
haben. Herr Darromw verfpradh-aber, 
morgen" die Beweife vorzulegen, und 
berwie3 auf Richter Tuley, ber in dem. © 
Unger:Bromn-Deffenbad) » die 
Sefän pibRrefe IR dine ums 





— 
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Ein echter 


Zu Zu 


©inger Snap3 mer 
den nur in In⸗er⸗ſeal 
Packeten verkauft. 


 Beredligter Stolz? 


Bon 3. M. Eroker. 


| (42. Fortfeßung.) 

Als der Walzer zu Ende war, führte 
Sir Reginald feine Dame durch eine 
lange Reihe von Zimmern. Der Strom 
ber Ruhebedvürftigen jehlug den aleichen 
Meg ein; Viele wandten fich feitwärts 
in irgend ein zum Plaudern und Zlir- 
ten geeignete ruhiges Edichen, die 

roße Maffe aber fluthete den langen 
Kur entlang dem Garten zu, nad 
defien Kühle und Gtille man all: 
gemeine Sehnfuht zu fühlen jchien. 
Dort zerjtreuten fich die verjchiedenen 
Waare, und Reginald führte feine rau 
in’? Gewächshaus, bad, durch bunte 
Papierlaternen matt erleuchtet, zmi= 
fchen riejigen Palmen und blühenden 
Pflanzen laufchige kleine Gibgelegen- 
heiten zu ziveien bot. Sobald fie ein 
unbefeßtes Sopha in einem biefer trau= 
lichen Wintelchen entvedt hatten, ließen 
fie fih nieder. Kein anderer Zaut, als 
das Plätichern des Springbrunnens 
und das Geflüfter von anderen Paa- 
zen, die irgendwo im Didicht verjtedt 
faßen, drang an ihr Ohr. 

„Wie fam ich nur darauf, hierher zu 
gehen?“ dachte Reginald, der ſich 
fchmweigend in feine Sophaede lehnte. 
Geiſtesabweſenheit? Hab’ ich einen 
Yugenblid vergefien können, daß bie 
alten Zeiten vorüber find? Gerade 
ſolche Plätzchen pflegten wir als Braut⸗ 
paar aufzuſuchen!“, 

Er ſah zu ſeiner Frau hinüber, be— 


trachteie ſie ernſthaft forſchend, faſt 


wie ein Unterſuchungsrichter. Auch ſie 
lag in die Sophaecke geſchmiegt und 
ſpielte mit ihrem Fächer; der Hinter— 


grund von rothem Sammt hob dien, 


ſchlanke weiße Geſtalt. Ja, ſie war 
ſeht hübſch, die Leute hatten. Recht, 


entzückend hübſch, aber auch das war 


richtig, in der Ruhe zeigte ihr Geſicht 
einen ſchwermüthigen Ausdruck. 

„Reginald,“ begann ſie nach langem 
Schweigen, indem ſie ſich aufrichtete, 
„erinnerſt Du Dich des letzten Mals, 
Maß mwir mit einander getanzt haben?” 

„Nein — ich glaube nicht,“ ermoiberte 
er unficher, denn im Lügen fehlte ihm 
die Hebung. 

„E3 mar bei den Zancafter8 — mir 
tanzten damals den halben Abend mit 
einander.“ 

„Wirfih? Da müflen mir und 
einigermaßen lächerlich gemacht haben,‘ 
bemerkte er lachend, indem er ein Far— 
renfraut abpflüdte und fich in deſſen 
Anblie vertiefte. 

„Erinnerft Du Dich des Balles im 
Burford'ſchen Haus?“ 

n Anbetracht der Thatſache, daß er 
auf dieſem Balle um ſie geworben 
haite, konnte er kaum Vergeßlichkeit 
vorgeben. 

Natürlich erinnere ich mich,“ ver—⸗ 
Jetzie er mit einem raſchen Blick auf ſie, 


indem er aufhörte, das Farrenkraut zu 


zerpflücken. „Aber wozu ſolche Er— 
innerungen heraufbeſchwören? Es gibt 
Dinge, die man am beſten vergißt,“ 
ſetzte er mit unbefangener Heiterkeit 
hinzu. 

„Möctefi Du jenen Abend mirklich 
vergeſſen, Reginald?“ fragte fie leife 
und borwurfäpoll, indem fie den Fächer 
vorbielt, um ihre zudenden Lippen zu 
verbergen. 

„genen Ubenn? Nein,“ gab er mit 
fichtlihem Widerftreben zu. „Rod 
nicht, aber ich muß Balzac beiftimmen, 
wenn er jaat, bad Leben würde uns 
erträglich werden ohne einen gemifjen 
Grad von Gedächtnißſchwäche, und ich 
bin mir mit Vergnügen bewußt, Vieles 
vergeſſen zu haben.“ 

Warum ſollteſt Du vergeſſen wol⸗ 
len, Reginald? Weshalb biſt Du ſo 


— gegen mich?“ fragte ſie, 


all ihren Muth aufraffend. „Warum 
ſo hart, ſo herb?“ — eine ſchüchterne 


lleeine Hand legte ſich auf die ſeinige. 


—Wullſt Du mir's nicht ſagen?“ 


=” 
wollte, er mußte jpreden — als eine 
= mohlbelannte Stimme in nächfter Nähe 
hörbar murbe. 


Aid) abgefaht! 
wegen abhezen muß! Dieſen Winkel 


Die Heine Hand murde nicht ab- 
ihüttelt, fondern die feinige um- 
fie mit feften Drud. Er hatte 
artenfrant meggemorfen — er 


feid ihr!“ rief Geoffrog, das 
außeinanderbiegend. „End= 
Die man fi Euret- 


unten ji ja nur richtige und erfah- 
ne Biebesleute augjuchen! Alice, Deine 
nger reißen einander in Gtüde im 
Mfcal, und wenn Du Blutvergießen 

ben willft, mußt Du fofort foms 

“ ren iarten auf ein 
m nämlichen Tanz!“ 


mit Ginger drin. 


Wenn Ihr den Bro: 
cer jeht fagt 


ZU ZU 


N 


Snap Ta 


Ss 
N 
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National Biscuit Company 


D Geoffroy, Geoffroy! Hätteft Du 
nicht auch fünf Minuten fpäter kom— 
men können? Nun ließ Reginald die 
Hand feiner Frau fahren, ala ob fie 
ihm die Finger verbrannt hätte, und 
Alice 309g fih jcheu in die Gophaede 
zurüd. 

„Ss habe mich ja für diefen Yanz 
auch verjagt!” rief Reginald, einen 
Bid auf feine Tanzkarte werfend. 
„Du wirft Alice mohl in den Ballfaal 
zurüdführen?” bemerkte er anfcheinend 
ruhig und gina, fich nach feiner eigenen 
Dame umzufeben. 

Der Ball war zu Ende, die Gäjte 
ftoben auseinander, die Monfämooder 
unter den eriten. 

„Alice,“ ertönte e& aus der Wagen» 
ede, mo Geoffroy jaß. „ch bin ftolz 
auf Did! Du Haft alle überftrahlt! 
Jetzt kann ich erfi an des alten Her= 
3093 Beherung glauben.“ 

„Was für eine3 Herzogs?” fragte 
Fräulein Ferrars fchläfrig. 

„Haben Gie denn die Gefchichte nie 
gehört? Der alte Herzog von Gan 

! Remo, der ihr Urgroßpater fein fünnte, 
hat fich rafend in meine hübjche Kou- 
fine verliebt, als fie in Nizza war, und 

| ihr feierlichjt einen Heirathsantrag ge= 
| macht.“ 

|  „Geoffroy, Du bift unauaftehlich,“ 

| mehflagte Alice. „Laß mid un 
geichoren!” 

„Unterbrich mich nicht, mein Kind! 
Stolz bift Du ja do auf feinen 
Stalp, wenn Du au nicht Luft hat- 
teft, rau Herzogin zu werden. Be= 
wahren mir nicht feine Werbung bis 
auf den heutigen Tag im TFamilien- 
archiv auf?“ 

„Seoffrog! Wenn ich nicht zu Ichläf- 
tig wäre, befämft Du Ohbrfeigen!“ 

‚ „Man dente jich — bon einem Her- 

| 309 zu einem fimplen Baronet herab- 
| fteigen! Der Geprellte bin natürlich 
ih! MWärft Du nicht fo eigenfinnig 
| gemejen, mie nett fönnte ich jebt jedes 
Geipräch mit „meine Koufine, die Her- 
zogin,“ verzieren. Und Du hätteit eine 


— — — — — — —— — — — 


ſüße Krankenpflegerin abgegeben! Zehn | 


| gegen eins fönnteit Du dem alten 

| Herrn heute noch feine Mahlzeiten mit 

| dem Löffelcden einfchieben, während 
Deine Hartherzigkeit ihm ein verfrüh— 
te3 Ende bereitet hat.“ 

„Wie thöricht von Dir, Alice, folch 
eine Partie auszujchlagen,“ fagte 
Marie bald im Schlaf. 

„Kicht wahr? Fräulein Fane kann 
| ihre Hände in Unfchuld machen, die 
| redete ihr zu, aber ba3 eigenfinnige 

Ding that nicht? ald meinen und 
| fhluchzen, bi8_ man ihr den Willen 
| ließ. €3 ift wohl Deine. Gewohnheit, 
| Lady Fairfar, Deinen Kopf durchzus 
ſetzen?“ 
| 


Die Worte waren in den Wind ges | 


Iprocden, denn Alice gab feine Antwort, 
und jchten zu fchlafen. 


Pfingftochfen einherftolzirten, 
ein hübfcher Ball, nicht, Rer? Ach er- 
ftie fafl an dem Uniformfragen, aber 
is als Vorgefetter wirft mir ſchwer— 
fi 
oder?“ 
|  „Nein," erwiderte Sir NReginald 
| gähnend, „aber ich würde Dir mit Ver- 
gnügen geftatten, zu fchlafen.“ 
Der Morgen bämmerte fchon, ala 
| die Gejeljichaft müde und fehläftia in 


geftatten, ihn aufzufnöpfen, 


| 


| 


Rn 


„Abendpoft‘, Chicago, Don 


gemein biegfam por. Er hatte fich die 
Kraft zugetraut, unangefochten und 
ungerührt täglich mit Alice verfehren 
zu können, und nun mußte er die Ent- 
dedung machen, daß ihre Nähe allerlei 
Anfechtung brachte. Wie launifch diefe 
Alice war! Heute aufgelöft in Angjt 
um ihn, morgen fühl und fpöttifh. In 
biefer Ballnadht ‚hatte wieder einmal 
Ihaumetter in ihrem Gemüth ge= 
berrfcht — mas follte das heißen? Er 
hätte es lieber mit einem ebenmäßigen 
Iemperament zu thun gehabt, gleich 
dem feinigen. Sie war fchnell bereit, 
ihm Härte vorzumerfen, ihn günftig zu 
ftimmen gegen fich jelbit, Vergangenes 
zu berüdren, al3 ob feine Scheidemand 
zwifchen ihnen ftünde, und doch hatte 
jie allein diefe Scheidvewand errichtet 
und aufrecht erhalten. Konnte fie ver- 
geilen haben, daß er geichinoren hatte, 
ihr nur unter einer Bedingung zu ver— 
zeihen? Gchmerlich; fie mußte defjen 
eingedenf fein, mie er e3 mar. 

„Wenn ich annehmen fünnte, daß fie 
mich insgeheim noch liebt,“ fagte er 
ih, „fo läge darin eine Erklärung. 
Mitunter bin ich ja auch thöricht ge- 
nug, e3 mir einzubilden, aber fühle 
Ueberlegung und ihr eigenes Verhalten 
machen diefem Gelbfibetrug ein Ende. 
Wie hätte fie mich all diefe Jahre ohne 
eine Zeile Iafjen, wie mich jo froftig 
empfangen fünnen, wenn auch) nur ein 
Fuünfchen Liebe in ihr glimmte? Re— 
ginald Fairfar,” Iprach er laut, indem 
er Sich erhob und feinen Rod auf: 
fnöpfte, „nimm Vernunft an! Geh 
Deinem Weib aus dem Weg, denn Du 
bıft ein größerer Thor, als ich glaubte, 
halte Di fern von ihr, damit Du 
menigitens Tagen -fannft: „Alles ver- 
loren, bi auf die Ehre,“ wenn Du 
diefem Haus für immer den Rüden 


kehrſt!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


ERokalbericht. 
Wetterſchaden. 


Das Unwetter, welches geſtern Nach— 
mittag in der Stadt und Umgegend 
wüthete, hat in der Gegend zwiſchen 
Groß Point und Highland Park be— 
trächtlichen Schaden angerichtet. Vier— 
tauſend Acres Weideland wurden dort 
durch einen Wolkenbruch unter Waſſer 
geſetzt. Da an vielen Stellen, auf de— 
nen das „himmliſche Naß“ zwei bis pier 
Fuß tiefe Seen bildete, das Gras be— 
reits gemäht und zu Haufen geſchichtet 
war, ſo befürchten die Beſitzer, daß ih— 
nen dort die Heuernte arg geſchmäleri 
wurde. Auch „Camp Logan“ das Mi— 
litärlager, in welchem zur Zeit das erſte 
Bataillon des 2. Milizregimentes bi— 
hualirt, wurde vom Sturm und Regen 
bös mitgenommen. Das Zelt des 


Oberſten Stuart wurde aus feiner Ber: 
„Abgefehen davon, daß mir mie | anferung geriffen und mie ein Gpiei- 


| 


| 
| 


mwar’3 | ball fünfzig Fuß meit fortgejchleudert. 


Der Regen ging in Strömen bernieber. 
Die dort lagernden Coldaten erhielten 
durch diefen Guß einen jehmachen Be- 
griff bon den „Annehmlichkeiten“ bes 
Militärlebens auf den Philippinen zur 
Regenzeit. 

Ein Blißftrahl traf die Kuppel eines 
Gebäudes an N. Clark Str. undDemey 
Eourt, ohne aber jonderlichen Schaden 
anzurichten. Der Bewohner bemäch— 


Montswood anlam, mo ein Jeder nad) | tigte fich natürlich Fein SchlechterSchred, 
feinem Handleuchter griff, um fein | und der fürchterlicheDonnerfchlag, wel- 


Lager aufzufuchen. 
| hald machte feinen Verfuch, den Schlaf 
| herbeiguloden, fonbern fehritt in feinem 

großen, niedrigen Schlafzimmer auf 

und ab. 

„Was hat Mlice heute Abend an= 
gewandelt?“ fragte er fih. „Wie er- 
bärmlich fchwach ich ihr gegenüber bin. 
Wenn Geoffrog nicht gefommen märe 

| — ich hätte nachgegeben, und ein Fair» 
| far hätte fein Wort gebrochen! — Nun 
|— in zehn Tagen kann id fort — 
| menn ich noch zehn Tage lang auf bem 

Altar der öffentlichen Meinung Opfer 
| darbringe, wird e$ genügen, und dann 

bin ich der Verjuhung entrüdt!” 

Da ward an die Thüre geflopft, und 
herein trat Geoffroy in einem Schlaf: 
tod von orientalifcher Pracht. 

„SH wollte nur fragen, Rer, ob Du 
Dienſt thuſt als Schildwache? An— 
dernfalls möchte ich daran erinnert 
haben, daß mein Zimmer unter dem 
Deinigen iſt.“ 

Damit ſchlug er die Thüre wieder 
hinier ſich zu. 
Reginald nahm ſich den Vorwurf 
zu Herzen und ſetzte ſich, ſtatt ſpazieren 
zu gehen, auf ſein Bett, aber die miß— 
vergnügte Stimmung blieb. Er hatte 
ſeine Charalterſtärke, worauf er ſich 
gern etwas zu gute that, überſchätzt, 
und ſein „eiſerner Wille“ kam ihm un⸗ 


— 


Nur Sir Regi⸗— 


| 


| 


er folgte, verjegte bie ganze Nachbar: 
Ihaft in Aufregung. 


Erftes Opfer der Rennbahn. 


Während eines Hürbenrennens auf 
der Rennbahn zu Harlem kamen 
fünf Pferde zu al und der 
Soden Robert Taylor ftürzte fo un- 
glüdlich, daß er das’ Rüdgrat bradı. 
Bemußtlo8 brachte man den Verun- 
glüdten zum Garfield Park-Sanita— 
tium, mo er inzmwifchen verftorben iſt. 

Taylor ritt daß Herrn Bradley ge- 
börige Pferd „Farrell“, welches an der 
fünften Hürde ftürzte. Das nadfol- 
gende Pferde „Globe II.“ fiel auf das 
erite und feinen Reiter. E3 ift dies ber 
erite Unglüdsfall, meldher in biefem 
Jahre auf einem der Rennpläße Chi- 
cago3 borgefommen ift. Robert Tay- 
lor war 25 Jahre alt, in Rouispille, 
Ky., gebürtig und allgemein beliebt. 
Sein Bruder, „Smofy“ Xapylor, iit 
ebenfalls ein Yodey und ritt por meh- 
teren Jahren au auf den biefigen 
Rennplägen. 


— Ummodern. — Modedame (zur 
berheiratheten Freundin): „Seht haft 
Du ſchon fünf Kinder, aber Emmy, Du 
—* ja noch vollſtändig im Mittel⸗ 
aller.“ re 


IE . — 
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Pofitih und 


Die Mafchiniften und Haus- 
meifter der Schulen unter 
Hivildienftregeln. 


Dr. Miller verlegt feine Zrinfer: 
heilanitalt. 


Brauer finden vor der Steuerbehörde Feine 
Gnade. 


Niciter TZulcy ald Bürgermeifter : Kandidat. 


Nah jahrelangem Kampfe hat bie 
Zivildienfibehörde in der Schulvermals- 
tung einen Sieg errungen. Gie hat 
fih nämlich die Aufficht über die Er- 
nennung und die Beförderung bon 
Maichinifien und Schuldienern er- 
ftritten. Zmifchen den Zivildienftlom- 
miffären und Gchulraths-Prälident 
Mark, den PVBorfigern Dommey und 
Molff von den Ausjchüflen für Ges 
bäude und Schulverwaltung, Er-Prä- 
fivent Harris, Chef-Mafchinift Waters, 
Anwalt MeMahon und anderen Bes 
amten hat nämlich geftern eine Aus- 
Ipradhe ftattgefunden, ‚in meldher man 
fich auf eine Abftufung der Schulen 
gemäß ben, den Ungeftellten bezahlten 
Gehältern einigte, jomwie auf die Befeh- 
ung bon leer werdenden Stellen dur 
Beförderung nah borangegangenet 
Prüfung. Des Weiteren murbe bie 
MWievdervergebung der Hausarbeiten in 
den Schulen Seitens der Schuldiener 
verboten. Bislang erhielten die Ma- 
ichiniften ein Gehalt, bei deflen Fell: 
jetung alle erforderlichen Arbeiten in 
Betracht gezogen wurden, Sie ftellten 
ihre eigenen Gehilfen an und bezahl- 
ten fie auch, o&ne Rüdficht auf die 
Bipildienfthehörbe, und troß zahlreicher 
PVrotefte gegen ein foldhes Spitem. Die 
jebt angefiellten Gehilfen der Mafchi- 
nilten werben in ihren Stellungen ver= 
bleiben, müffen fich aber bei Beförbe- 
rungen einer Zipildienftprüfung unter= 
merfen, ebenfo mie Anmärter auf neue 
Stellen. Die Obermafciniften werden 
fünftighin monatlid” der Zivildienft- 
behörde Bericht über die Thätigfeit 
ihrer Untergebenen erftatten, und diefe 
Ausmeife jollen bei Beförderungen 
maßgebend fein. In den Schulen find 
217 Mafchiniften und 200 Hausdie— 
ner beider Gefchlechter angeftellt. Das 
höchfte Gehalt bezieht. der DOber- 
majchinift der Burr-Schule, $3400, 
das gerinafle Gehalt ift $700. Die 
Befreundung des Schulrathes mit den 
Zipildienftoorfchriften rührt von ber 
Ernennung des Herrn Chriftian Meier, 
bisherigen Mitgliedes des Schulraths, 
zum Mitgliede ber Zivildienjtbehörbe 
ber. Bräfivent Marf erflärte übrigens 
in einem in der Verfammlung berlefe- 
nen Schreiben, daß der Schulrath zu 
Gunften der Einführung der Zibil- 
dienfiregeln in der Schulverwaltung 
ei. 


* * * 


Der amtirende Bürgermeiſter Wal— 


Abend bereits die Entſcheidung Richter 
Cuttings in Sachen des „Edelweiß“⸗ 
Biergartens nach Huron Mountain 
überſandt, wie auch die Zurückziehung 
der Zuftimmung von Wm. M. Mlijter 
zu dem Betriebe jener Wirthichaft. 
Sollte Herr Harrifon bdiefe Zurüds 
ziehung einer bereit3 gegebenen Eins 
willigung für zuläffig erflären, fo würs 
den damit üble AZuftände geichaffen 
merden, da die Bejiter der Wirthichaf- 
ten in Hhde Park nie ihrer geichäftlichen 
Eriftenz ficher mären, bis fie ihre Li: 
zeng erhalten hätten. Sie würden zum 
Spielball der Lauren, Einflüfterungen, 
wenn bon nidht® Schlimmerem, ber 
Grundbefiter in dem Straßengebiert, 
in welchem fie ihr Gejchäft betreiben 
tollen. 

* * * 


Die Polizeipenſionsbehörde beſchäf— 
tigte fich heute mit einer Menge Pen- 
fionsgefuche, wovon eine ganze Anzahl 
bon Wittmei foldher Sicherheitäbeamten 
waren, melde nad mehr, al3 zehnjäh⸗ 
riger Dienſtzeit eines natürlichen Todes 
geſtorben ſind. Stadtanwalt Owens 
hat nun unlängſt begutachtet, daß der 
dieſen Wittwen zu zahlende Penſions— 
betrag von der Polizeipenſionsbehörde 
nach eigenem Ermeſſen beſtimmt wer— 
den könne und derſelbe wird daher be— 
ſcheiden genug ausfallen. 

* * * 


Dr. O. E. Miller, der Leiter der 
St. Luke's Trinkerheilanſtalt, bei de— 
ren Brande dreizehn Menſchen umka⸗ 
men, iſt nach Ellyn, II, an der Gren- 
3e bon Wisconfin, übergefiebelt, mo er 
ein Hotel mit 100 Zimmern gepadhtet 
hat. Er ift dort frei von faft jeder Auf- 
fit. Eine mohlbobende Frau bat ihm 
zur Fortleßung des Gefchäftes angeb- 
[ich $18,009 aeaeben. Der Mann hat: 
te zeitweilig im Hotel Wien, 10 Elarf 
Straße, eine Irinterheilanftalt betrie- 
ben, hat diefe aber geftern Abend ge— 
fchloffen. 

. * 

Unter den Gefehen ift die Ab- 
mwafler-Behörde verpflichtet, dem Siaate 
nad Vollendung de3 SKanalbaues eine 
aewiffe Wafferfraft zur Verfügung zu 
ftellen. Die bat Zina R. Carter, 
Mitglied der 
Goub. Yated, vorgehalten ald Grund, 
daß die Waflerfraft des Kanals nicht 
Privatzmweden dienlich gemacht merben 
dürfe, und der Goupberneur hat das 
auch eingejehen. Die Gejellichaft, wel: 
che unterhalb Nollet das Wafler zur 
Erzielung von Wafferfraft abbämmen 
möchte, wirb baher einen ſchweren 
Stand haben und bie von ihr jebt 
fhriftlich für Abtretung gewifler Waj- 
ferrechte eingereichten Anerbieten find 
bon der Behörde in ihrer legten Gigung 


auch bi auf Weiteres zurüdgelegt mor= - 


den. Die Stadtverwaltung bon Zoliet 
beaniprudht nun aber das Beſtim⸗ 
mungsrecht über das Bett des Deplai- 
ne3-Fluffes innerhalb der Grenzen von 
Yoliet und möchte dasfelbe Privatun= 
ternehmern zu dem bejcheibenen Betrage 


von $100 das Jahr auf 99 Yahre über- 
Die Unter er find biefels 
Ihe _ die erfraft des 


"Shwemmtanals außbeuten möchten, 


nerftag, den 24. Juli 1902. 


fer hat Bürgermeifter Harrifon geftern | 


! 


| 


Abmwafler = Behörde, | 
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SIEGEL. COOPER & CO. 
Freitags großartiger Shirt-Waift-Verfauf 


Hier find fünf Shlrtwaift-Offerten, mehrere Taufende von den Faconz diefer Saifon. Dies ift eined von den Bei- 
* ſpielen, die beweiſen, daß der Große Laden ſich durch nichts aufhalten läßt, um 
ſein Ziel zu erreichen. Das Shirtwaiſt Lager muß unter den Normalpunkt zwecks 
Inventar-Aufnahme herabgemindert werden, und wenn es irgendwo ſonſt 
annähernd ſolche Shirtwaiſts gibt, wiſſen wir nicht, wo es ſein könnte. 


„Shirt Waiſts“, von geſtreiften Percales, 
feine Farben 
wirkliche 50c Werthe, 
ren 


„Elbow Sleeve MWaifts-, von feiner Qualität Latond gemacht, niedlich mit Spi« 
gen und Ginjäben bejegt, ein modernes, beliebtes Waift, bedeutend unter dem 


und Yacon) 


15c 


gewöhnlichen Preis RE N er a rt 
„Shirt Waifts‘ von Swivel Seide, Madras und feinen Chambrans, jämmtlich 


modern gemacht und niedlid) mit Glufter® von Tuding und Hohljaum bejett, 980 
wirklicher Werth 82.00 und 81.50 — Auswahl . -» » 2 2.2. 


Hädchen, Waills. 


Nie dagewejene Herabjegungen für 
die beliebten Erzeugniije diejer Sai: 


fon. 


Mädchen Blujen und Kleider 
einem Stüd, Werthe 
$4.00 — jpeziell Freitag — einzelne 


Größen — 
für . 


Shirt Waift Suit3 für 
paflend für NReijen, in 


duntfelfarbig, 


Ssahre — $4.50 Werth 


— ſpe ziell 
Br 
We be 


bis 30 — iwerth 
ſpe ziell 


Speziell — Hochiommer-Coats für Mäd— 
chen, ſür Ausflüge, aus 


Flanell. in allen 


in jchwarz, Alter 6 bis 14 - 


werth 87.50 bis 
2.50 und 


Sommer-Belt-Artikel-Berkauf., 


Wir verkauften während ben lebten drei Tagen mehr 


Blanfets, al in irgend welchen fünf 


berfauft wurden. Der Verfauf mird für den Reft ber 
Woche fortgefeßt werben mit einer Offerte von über fünf- 


Shirt-Waift: 
Erigen und Stiderei beicht 
Rüden und Front, Größen 28 


2 


Gleichen find. 


Tauiende von münfchentwertben Längen, 3 bis 12 Yards, 
StiR, jeidesgeftreifte Dimities, Leinensfinifhed Batifte, fanch‘ Erepes, Or: 
fords, Mulls, Zephyrs, 


in 


83. 00 und 


importicg Stoffe und 


R + r Reiter von fancn Cable 
. 51.50 
Mädchen, 
belle und 
14 und 16 


nen 
importirten waſchbaren 


Alter 


1 50 Ginghams, beſtickte St. 
Did 


Miilee, mit Norrath reicht, Freitag 


befeitiqter 


75e 


für 


farbig — 


Scrouls, alle eleganten Farben — überall verkauft ju Ic — am 
Freitag per Vard...... 


Seide, leichtem 
den neueſten Farben und 
alle hühſchen Farben, 
grau der 
— per Yard 


810.00 — 


Läden in Chicago 


fönnt. 


zig Sorten, für eine Kleinigkeit mehr ala der Hälfte der 


Preife, welche Yhr zu bezahlen habt, wenn die Blantet- 
Saifon beginnt. Wir offeriren auch eine Anzahl anderer 
Bettzeug = Stoffe zu ähnlichen Preifen mie die obigen. 


Petttücher, volle Größe, 60c und 65c 
Qualität, zum Berfauf 

Freitag c 
au 

KRiifenbezüge, 45 bei 36, 10c 1 
Qualität, zum Berfauf oc 
Freitag zu 2 
Bettdecken, groke Sorten, ſchwere be— 


franfte Satindeden, 
5.00 


5. 5 
—* Freitag, 
Qualität per Paar 


pe 
Naar 


per 
Paar 


Bettdeden, große Sorten, — ſchwere 


a eh antoarr Saum, 98c h 


1 
zu 


Graue Blantets, $7 Qualität, zum 
Verfauf Treitag, 
er 


Weiße Vlantets, $T Qualität, zum 
Verkauf Freitag, 


Bettkiifen, $2.75 Oualität, 
Verfauf am 


Bett:Comfort3, 
ım 2erlauf am 


Graves' Zahnpulver, 


Coronation Yahnpafta, 
und zum Härten des 


84. 95 


Seeſalz, 
Hazel Bouquet Seife, 
von ausgezeichnetem 


81.65 


$1.50 Qualität, 


Queen Complerion Seife, 3 in der Schatel, rein weiß, 
led, elegant parfümirt, feltene Gelegenheit Seife weit unter 
dem Wabrikpreis zu kaufen, per Schachtel 


gen, werth tom 30c bi8 zu Je die Dard — dies find under: 
Dare Bargains: für Breitag, Her Dard...unnoncesnnsnsenusssensennensen 


Sfirtings und feine waldhbare Sheer-Stoffe—Tanfende don Yard 
jimd zu 50: umd Gbc per Vard verkauft worben—jo 


Vorratb wird zu diefem Preife nicht lange anhalten 


Beet, Aron and Wine, 


„Narbige Waift3“, von Madras, Percales oder 
Chambrays, Maxim 
Facons, ſpezielle Herabſetzungen 
TREND 
„Weiße Lawn Waiſts“, mit Spitzen u. Sticerei beſetzt, tucked oder hohlgeſäumt, 
ein Aſſortiment von feinen Facons und Stoffen, frühere 
$1.50, $1.00 — leicht beihmugt — Auswahl . . 


oder Gibjon- 


45c 
50c 
8bc 


Verkaufs:Preije, $2, 


Refter von import. Walkloffen. 


in einer endlojen Auswahl und zu Erfparniffen, melde ohne 


beftidte fancy 


Madras und Duds3— 25 Qualität — beite 
Mufter — FFreitog, 


befonders fpeziell, per Yard 


Cord Tiffues, beftidter geftreifter San Leinen: 


Craſh, fanch mercerized Orfords, ſeide-geſtreiften Zephyrs, beſtidten leine⸗ 
Yamns, feinftem beftidten Mapdras:Tuh und Tauſenden von feinen 


Sheer-Stoffen, in wiünicheräwertben Qäns 


% 


Adiolut die beiten Werthe, die jemals in Meftern offeriert wurden — die 
beiten importirten Stoffe, die gemacht werden, mie ferdene Mouffelines de 
Soie, jeidene Grepe de Chines, jeidene Zepbur®, feidene Madras, 


feidene 
Craſh 


14c 


Gallen Swik, fancy Kleider =» Leinwand, 


fange der 


per Yard Ile und 


Beſonders jpezict — 40 Yards befter jeidener Mouffeline de Eoie, in al: 
ten den meuen einfachen Farben, einſchließlich fchimerz, 
ferner die bochfeinen beitidten, in Dets, 


weiß und leinen= 
Streifen und am 


9 


ununnsnerer nennen nen —2— 


Importirte Leinen-finiſhed Batifſte — echte Farben —, ſehr modern — 


pinf, blau, grün, Tobfarbig, Oxfords u. 


15€ 


Gelderfparende Gelegenheiten in 
Chicagos beftem Drug: Department 


Wenn man in Betraht zieht, dak jeder Artikel, der im Apothe: 
fer-Departement verfauft wird, von der beften Qualität ift, fo er= 
icheint e8 in der That unglaublich, dab Ahr anderswo bejjer kaufen 


Johnſon & Johnſons abſorbent Cotton, per Pfb 
Baby-Nipples, ſehr gute Qualität, ſo viel Ihr wollt, 


in Apotheklen Be, unſer Preis 


befte Qualität, volles Quart 


roße Tube, das Beſte zum Reinigen der Zähne 
a hufloiſches 100 


Lilac oder Violet Cologne, Sprintkle Top, -Pint, Stüd 
befte Dualität, 10:Pfb. Säcke 


3 Stüde für 25e; garantirt abfolut rein und 
Gerud, per Stüd 190 


Armours Armourita Seife, per Dsd. 5öe; Stüd 
Armour's Supertar Shampoo Seife, Stüd 
Armour's Transparofa Seife, Stüd 

Palmer’s Corjage Bouquet Seife, Stüd 


mils 


Späte Einkäufe von Schuhen. 


Eine Sorte von Schuh-Bargains welche jest Jedermann verlangt und an welchen alle Händler kurz find. 


Mährend jeiner kürzlichen Reiſe durch die öſtlichen Schuh-Märkte jandte ung unjer Käufer ein Dukend Paar von diejer Sorte, ein 
hundert Paar von jener, und zwanzig Kiften von einer Dritten, bis die Anjammlung fi auf über 2000 Paar Schuhen für Männer, 


Tamen und Kinder beläuft. 


he—twurden uns in jedem Falle Preis-Konzejfionen gemacht, welche in feinem Verhältnig zur Gitte der Waare ftehen. 


Ta dies Fabrik-Odds und «Ends find — nicht beihmuste, nicht beiehädigte, frifche jaifongemäße Schu: 


Diefer Ein: 


fauf wird morgen zum Verlauf offerirt, und wenn Ahr Gure Größe findet, erhaltet Ihr fie zum niedrigften Preis in Chicago für 


diejelben Qualitäten. 
PDetent Colonials u. 


Strap Sandals f. Kin: 


der u. Mädchen, mit verjchied.yacon Schnal: 


len— Größen 11 bi8 2 und 84 bi3 
103, 81.25, ud 5 bis 8... . 


I 


$3 und $4 Patent Kid und Kid Damen:Or: 


ford u. Golonials, Welt 


und gewendete 


Sohlen, Youis XV,, Cuban u. niedrige Ab: 


fäße, Orfords garant. wir wth. 
83 per Paar, Freitag . . - 


Die Angelegenheit bürfte ſchließlich 
doch noch in den Gerichten zum Auss 
trag fommen. 

* * * 


Konſtabler Greenberg hat ſich ge⸗ 
rühmt, daß er 810,000 das Jahr ver⸗ 
diene. Dies hat die Steuerreviſionsbe— 
hörde veranlaßt, den Mann vorzuladen, 
damit er wenigſtens dementſprechende 
Abgaben zahle. Er macht feine Fahr⸗ 
ten bei Beichlagnahmenerfahren in eis 
nem Automobil und biefes wird zimeis 
feläohne auf die Liften des fteuerpflich« 
tigen Eigenthums gejtellt werben. 

Die Heildarmee erlangte von ber 
Steuerbehörde die Aufhebung einer 
Steuereinfhägung von $400 auf ihr 
Lager 84, meniger glüdlich war aber 
eine Anzahl Brauer, melde der Behörde | 
eftern ihre Aufmartung machten. Die 
— der United States Brewing 
Co., I250 Elſton Ave., war letztes Jahr 
mit 150,000, dieſes Jahr garnicht ein-⸗ 
geſchätzt. Die Steuerbehörde ſetzte ſie 
mit $172,500 auf dic Steuerlifte und | 
erhöhte die Einjchäßung der United | 
Brewing Eo. in Galumet von $2035 
auf $10,350. Die American Linfeeb 


| ©. hatte ber Steuereinfchäßer ganz | 


überfehen. Sie murbe mit $86,522 ein 
getragen. Die Steuereinfhäßung der | 
Firſt State Pawners'“ Society | 
furde auf deren eigenen Antrag | 
von $7500 auf $25,000 erhöht. | 
Der Makler R. R. Cohn, mel: 
her letztes Jahr auf $1125 | 
Steuern entrichteie, wird diefes Nahr 
folche für $15,000 Steuermwerth bezah- 
len; die Gteuereinfhäßer Hatten ihm 
gar mit $40,000 eingetragen. Diis, 
Wilfon & Eo. ftanden legte: Xahr mit 
$50,000 im Steuerbud, die Affefforen- 
behörde hat dieſes Jahr den Steuerbe- 
trag verdoppelt, doch ließ die Reviſions⸗ 
behörde den letztzährigen Betrag wie— 
der einſchalten. Die Behörde plant 
auch eine Einſchätzung der Hypotheken, 
welche aber nur angängig iſt, wenn da⸗ 
durch keine doppelte Beſteuerung berur⸗ 
ſacht wird. Viel würde dabei jedenfalls 


81.50 


175 Paar Patent Kid Knöpf und Blucher Schnür Welt Orfords für Männer, regul. Preis 84, Freitag ſpeziell. 


Kid Damen-Oxfords und Slippers, handge—⸗ 
wendet, fanchy eingelegt, mit Patentleder 
Trimmings — $2= und $2.50: 7 
N ER rn c 
Bichele u. Duting Männer-Schuhe, einer d. 
beitem Kangaroo Galf gemadt, handgenäht, 
hübfcher, Fleidfamer Outing:Schuh— der ans 
dere ein Regulation Bicyele-Schuh, 

wih. $3 p. Baar, 81.50 und... 970 


..82.40 


MANN UND FRAU 


effen häufig allein 


leiht cin oder zwei Mläjer d 


* 


Unſer 


Pale 


5 fogert, ehe e8 verſand 
dauung. 

„Grüne“ und unreife Blere ſind andererſeits 

verzögern. Wes halb denn nicht das 


wird. 


dem Mahl Würze und Geiſt. 
t Deshalb ift es geiund umd nahrhaft und befördert die Ver, 


Beite beftellen, auch 


au ‚Haufe, un» wenn das der Yal, ver⸗ 


on 


„»Da8 perfette Bier‘ 
Perfesto ift ftetS richtig ges 


der Gejundheit fehr fhädlih, da fie die Verdauung 
wenn e3 eine Kleinigkeit mehr toftet? &s 


ift Aurziichtige Sparfanfeit, mindermerthige Biere zu trinfen. 
Verfecto wird von einer Firma gebraut, die jeit Langen einen bemeidenswertfen Ruf beiikt. 
Kede FFlaiche wird garantirt, daß fie nichts enthält, al3 die reinften Säfte des beiten Gerftenmalz 


und gewählten böhmiichen Sopfen. 


75e Did. Blaihen. WACKER & BIEK, Brauer, Chicago. Tel. Monroe 44. 


Fragt nah Ulmer und Berferto am Zapf. 


nicht heraußfommen. Harlom N. Hi- 
ginbotham wurde im legten Jahre fo- 
mohl in Eoot County wie in Will 
Gounty mit je $75,000 Steuermwerth 
eingefchägt, trog feines Proteftes, daß 
er in Will County anfällig fei. Diefes 
Jahr ift er nur in legterem County zur 
Steuerzahlung herangezogen morben 


| und zwar, infolge verfäumterMelbung, 


mit Gtrofauffhlag zu insgefammt 
$125,625. Er bat dogegen ala zu hoch 
Verwahrung eingeleat. 

* * * 

Rollin B. Organ, Thomas Barrett 
und Albert Filchell haben heute Nach— 
mittag Richter Zuley Namens der 
Amtabewerber auf dem bemofratifchen 
Eounty-Wahlzetiel erfucht, die Leitung 
de3 Wahlfeldzuge3 zu übernehmen. 
Gleichzeitig verlautei, daß Herr Zuley 
bon Bürgermeifter Harrifon und Ros 
bert €: Burke ald Bürgermeifter-fan- 


llmer Malzbier ift ein fehe nahrhaftes dunkles Bräu. 


bidat für nächftes Frühjahr in Ausſicht 
genommen morben if. Herr Zulen 
lehnt jede Ueußerung über diefe Mit: 
theilung ab. 


—2——— 
Rurz und New. 


* Die Bahnpoft =» Elerf3 von ber 
6. Abtbeilung des Nationalverban- 
bes erwählten in ihrer geftern Nadhımit» 
tag im Balmer Houfe abgehaltenenBer> 
fammlung folgende Beamte und Dele- 
gaten: €, A. Guthrie, Präfident, Ehi- 
cago; W. R. Ribdell, Vige-PBräfibent, 
De Kalb; E. U. Beach, Sekretär, Lin: 
coln; %. 9. Lambert, %. U. Warren, 
W. R. Riddell und FT. E. Carpenter, 
Delegaten zum National-Stonpent. Die 
legteren wurden inftruirt, für die Wie 
berermählung bon E. 2. Schäffer, Chi» 
cago, zum Präfidenten des Rational» 
berbanbes zu flimmen. 


f 





— ——— — —— 


belisteri won ber Associate Prosa“) 


— — 
Bahnräuber erbeuten 850,000. 


EI Pafo, Ter., 24. Xult. Unmeit 
Bermejillo, Merito, wurde ein fühner 
Raubanfall auf einen Zug der Meri- 
fanifchen Zentralbahn gemadt. Das 
mar fon Dienftag früh gegen halb 1 
Uhr. Drei Amerifaner maren die 
Räuber. mei derfelben verftedien fich 
in ber „blind baggage cat,“ und ber 
britte beftieg ba8 Supee dritter Hlafje. 
Sobald der Zug den genannten Ort 
verlaffen hatte, erfchienen die beiden 
Erfteren im Erpreßmwagen, hielten dem | 
Erpreß-Agenten Buciner ihre Revolver | 
bor und befahlen ihm, die Hände hoch | 
zu halten. Budner feinen 
Miderftand. 

Die Räuber durdhfuchten dann ge- 
mädlic die Spinde und erbeuteten 
$50,000 in Baargeld, melche für die 
Banco Minero in Chihuahua beftimmt | 
maren. Sie nahmen auch noch andere 
Geldpackete, die ſich in der Spinde be— 
fanden; wieviel dieſe repräſentirten, 
weiß man nicht. 

Ruhig warteten die Räuber, bis der 
Zug hielt; dann verließen ſie den Ex— 
preßwagen, und ſobald der Zug lang—⸗ 
ſam fuhr, ſprangen ſie ab und ver- 
ſchwanden in der Dunkelheit. 

Zur ſelben Zeit, ala die Räuber in | 
den Erpreßtwagen drangen, gerieth der | 
Schaffner des Zuge in einen Wort= | 
mechjel mit einem Paſſagier, welcher ſich 
teigerte, fein Fahrgeld zu zahlen. Man 
glaubt jebt, daß diefer Baffagier ein | 
Aumpan der Räuber war; der Cchaff: | 
ner hieli infolge des Gtreites den Zug 
an und jehte den Paflaaier ab. 

Weitere Hochfluth⸗Schaden. 

Springfield, Ill, 24. Juli. Unweit 
Habana brach ein Theil des Lach⸗-Dam— 
mes, und infolge deffen ftehen nun 12,- 
000, größtentheils fultivirtes Land um= 
ter Waffer. Unglüdzsfälle find bis jebt 
nicht berichtet. ; 

Clinton, Ya., 24. Juli. Infolge eis 
ne3 heftigen Regenfalls, vermifcht mit 
Haael, der über den üblichen Theil von 
Wbhitefide County und den nörblichen 
Theil von Bureau County, Jlli- 
noi2, niederging, trat der Henepin- 
Kanal aus feinen Ufern, und die Ge— 
mwäffer riffen zwei Häufer fort und rich- 
teten noch anderen Schaden an. Meh- 
rere Hundert Stüd Vieh ertranten. 

Zuviel verheiratbet. 

Mattoon, SU., 23. Juli. Jackſon D. 
Hill, welcher nach der Angabe des Frl. 
Bufh dahier diefelbe „hypnotifirte” und 
dazu brachte, daß fie mit ihm nad) 
Gharleiton durhbrannte und ihn bei- 
taihete, aber fie jchon vier Tage nad) 
der Trauung berlaffen hatte, ijt zu 
Smithland, Ky., bom Cheriff Byers 
eingefangen worden. - Er befindet fich 
jegt im Gefänaniß zu Charlefton. Hill 
hatte eine Gattin in Delevan, als er 
Frl. Bufh ebelichte, und zur Zeit feiner 
Verhaftung in Kentudy lebte er dort 
mit einer Gattin Nr. 3. 


leiftete 


Ausland. 


Der verfloffene Boerentricg. 

Berlin, 24. Zuli. Der Bürgermei- 
fter von Bloemfontein, DOranje-Land, 
Dr. B. E. Kellner, ift in Berlin einge- 
troffen. Im Laufe einer Unterrebung 
erklärte er, daß feiner Unficht nach eine 
fehr geringfügige Urfache den fübafri= 
tanijchen Krieg veranlaßt Habe, nämlich | 
die Unhöflichteit, welche der Präfident 
Krüger gegen Cecil Rhodes während ih- 
rer legten Unterredun- zeigte, die in 
den Straßen Pretoria’s ftattfand. Dr. 
Kellner jagt, daß, ehe Rhodes den 
Zmwed feines Kommens nad, Pretoria 
erflären konnte, Krüger, der eine Bibel 
unter dem Arm trug, ihn mit den bar 
fchen Worten abfertigte: „Ich muß in 
die Kirche gehen,“ und meiter ging. 
Dies mar das lete Mal, daß Rhodes 
etwa mit Krüger zu thun hatte. 

London, 24. Juli. Der britifche Kos 
Ioniälfefretär Chamberlain erflärte das 
Gerücht für unbegründet, wonach der 
frühere Agent des Trandvaala in Eu 
ropa, Dr. Leyds, nach Südafrika zu— 
rückkehre. Bei der Gelegenheit machte 
der Kolonialminiſter die bedeutſame 
Mittheilung, daß keinem der Männer 
die Rückkehr nach Südafrika geſtattet 
werden würde, welche gegen die Briten 
gekämpft haben, ohne geborene 
Afrikander zu ſein. 

(Danach könnte z. B. auch Oberſt 
Schiel nach ſeiner Entlaſſung aus der 
Gefangenſchaft nicht mehr auf ſeine 
Güter im Oranje-Land zurückkehren. 

Kapſtadt, 24. Juli. Die Boerenge⸗ 
neräle Botha und Delarehy, welche am 
Montag von Pretoria nach Europa ab⸗ 
reiſten, trafen in Kapſtadt ein und 
wurden am Bahnhofe von einer großen 
Menge empfangen. Später fand eine 
Berfammlung in der bolländifchen re» 
formirten Kirche, jtatt, in welcher bie 
Generäle ihren Dant für den Empfang 
ausſprachen und zu loyalem Zuſam⸗ 
menarbeiten mit den Briten in Süd⸗ 
afrika riethen, ohne Verzicht auf die Ei⸗ 
genart der Boeren. 

Ende des Leipziger Banf-Pro: 

zeſſes. 

Leipzig, 24. Juli. Die langen Pro⸗ 
zeßberhandlungen wegen des ſenſatio⸗ 
nellen Krachs der Leipz iger Bank en⸗ 
deten mit folgenden Verurtheilungen 
wegen betrügeriſchen Bankerotis: 

Der Leiter des Inſtituts, Erner, 
murde zu 5 Jahren Haft verurtheilt, 
und murben ihm außerdem bie Bürger- 
rechte auf die Dauer von 5 Yahren ab- 
gefprocden. Der Direktor Dr. Gentf 
erhielt 3 Yahre Haft zugefprochen; Bo= 
bel, ver Präfivent des Auffichtsrathes, 
muß eine Buße von 15,000 Marf lei: 
ten, während Schröder, Mayer und 
Woelter, Mitglieder des Auffichtsra- 
thes, je 18,000 Marf zahlen follen, ie- 
biger 8000 Marl, Forfter und Wiltens 
je 5000 Mark. Außerbem müfjen bie 
Berurtbeilten die Progektoften tragen. 

200 Ertrunten. 
Songtong, 24. Yuli. Ein Eingebo- 
renen-Dampfer Le dem Meft- 
us geftern um, und 200 DMenfchen er- 
ten babei, 


EIER 
— 


e 
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Folgen ehelichen Unfriedens. 

- Sweifadher Kindsmord und Selbitmord. 

Berlin, 24. Juli. Ein entfehliches 
Yamiliendrama Hat fi in ber Witt- 
ftoder - Straße abgefpielt. Der, bort 
anfäffige Stelmadjer Dito Schulz; und 
feine Frau hatten fchon feit geraumer | 
Zeit in Uinfrieden gelebt, und die ehe- 
lichen Zerwürfnifje des Paares bildeten 
ben Gefprächgftoff der ganzen Nachbar 
Ichaft. In den legten Monaten wieder- 
holten fi die [ärmenden Auftritte ziwi- 
Ichen den beiden Eheleuten immer häu- 
figer, und von Worten fam e3 faft im— | 
mer ehr bald zu Schlägen. Schulz 
hatte neuerdingd Drohungen auöge- | 
ftoßen, die feine Fre - Tchließlich zur | 
Berzweiflung getrieben haben müflen. | 
Geftern morgen wurden die Ummohner | 
burh die Schredenzfunde alarmitrt, 
daß Frau Schulz ihre beiden unmün= | 
digen Kinder getöbtet und fich dann 
felbjt erhängt habe. Das Furdhtbare 
fand durch die Polizei feine Beitäti- 
gung, und es herrfcht über die Tragödie 
große Aufregung. 

Polniiher HSöfling warnt den 

Kaiſer. 

Berlin, 24. Juli. Der Hoffammer- 
herr v. Morawski, ein polniſcher Groß— 
grundbeſitzer, hat den Kaiſer Wilhelm 
gebeten, nicht nach Poſen zu gehen, um 
den dortigen im September abzuhalten— 
den Manövern beizuwohnen. Der 
Kammerheer befürchtet, daß ein polni— 
ſcher Fanatiker einen Mordanſchlag auf 
den Kaiſer unternehmen wird. Der 
Raſſenhaß fell fich mehr, ala je, be- 
merfbar machen, und auch mehrere 
Berliner Zeitungen find derAfnficht, daß 
ed vom Kaifer unmeife fein würde, fich 
unnöthig der Gefahr auszufegen. Die 
fonfervative „Bolt“ jagt, dab ihrer ı 
Information zufolge Diejenigen, mel= | 
che für des Kaiferd Sicherheit verant- 
mortlich find, bon einer großen Sorge 
befreit wären, follte ver Kaifer fich zum | 
Aufgeben der Reife entichließen. | 

E3 ift aber wenig Ausficht vorhan- 
ben, daß Kaifer Wilhelm das Gefuh 
bes Herrn v. Moramati berüdfichtigen | 
wird, denn er läßt fich dur Die 
Aenagftlichkeit femer Umgebung nicht | 
zum endern jeiner Pläne bewegen. | 
Und abaefehen davon ift e3 feine Wb- | 
fiht, da3 Negierimgs = Programm bes | 
trefj3 der Bolen fundzugeben, während | 
er fich unter denfelben befindet. Außer» 
dem wäre es ein noch nie dagemefener | 
Toll, daß der Kaifer nicht die Oberlei- 
tung der Manöver ergreifen würde. 

Die in Pofer mwohnenden berborras= | 
genden Deutichen find übrigens über | 
ten Entfhluß ber polnifchen Beamten | 
und Enelleute, den Feftlichkeiten mäh- 
rend des Aufenthaltes des Kaifers fern 
zu bleiben, erfreut, da hierburch Die 
Auzfichten auf unangenehme Zmwifchen- 
fälle vermindert werben. 

Die Polenfrage wird zur Zeit ala 
die Dringendfte unter den inneren 
Fragen betrachtet. 


23 Todte, 40 Berwundete. 
Truppen gegen ländliche Streifer in Galizien. 


Wien, 24. Juli. E3 mwirb gemeldet, 
daß die ländlichen Streif-Wirren in 
der Provinz Oalizien heute in Czort- 
fom zu einem Zufammenftoß zmifechn 
Truppen und Gtreifern führten, mobei 
23 Perfonen getödtet, und 40 vermun- 
bet wurden. 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Zulan». 


— Zu Yohnstomn, Pa., begann bie 
KRoroner3-Unterfuhung über die fürz- 
liche große Grubentataftrophe. 

— Edward Baler, ein Zandmirth 
bei Morrow, D., hatte eine Ladung 
Holz verkauft, fam betrunfen heim 
und erftach feinen 22jährigen Sohn. 

— Der ameritanifche Konful Chefter 
in Budapeft meldet dem Staats 
bepartement, daß der bulgarifche Han- 
dels- und Landwirthſchafts-Miniſter 
die Einfuhr amerikaniſcher Weinreben 
verboten habe. 

— Während eines ſchrecklichen Ge- 
witters wurde zu Valparaiſo, Ind., 
der 48jährige Samuel Baſtel vom Blitz 
erſchlagen, und drei Häuſer und zwei 
Scheunen brannten infolge Blitzſchla— 
ges nieder. 


— Frau Sol C. Vaughan, eine der 
reichfien und herborragenditen Frauen 
in Baducah, Ky., wurde von ihrem 13- 
jährigen Enkel Vaughan Dabnney mit 
der zzlobert-Büchfe zufällig erfchofien. 
Lebterer murde gan» rajend darüber 
und verjudhte Gelbitmorb. 


— Ein Kaufmann Namens Yadfon 
bon Fort Worth, Ter., der vom Gebiet 
bes Yaquifluffes zurüdgetehrt ift, er- 
zählt, daß er jah, wie zu Torrin 30 ge= 
fangene Yaqui=s‘ndianer, darunter auch 
eine Anzahl Knaben, von meritanifchen 
Truppen niebergefnallt wurden. 


— Eine Depeiche aus Aftoria, Dre, 
melbet, daß dort mehrfache Verfuche 
gemacht wurden, Fort Stevens, den 
dortigen Militärpoften, einzuäfchern 
oder in die Quft zu fprengen. Man 
fand aud) ein Drob-Schreiben, unter- 
zeichnet: „Ihe tmelde dynamiters.“ 


— Yrnold Kroger, alias Frant Mil- 
ler, wurde in San Franzisfo auf bie 
Anklage verhaftet, inErenjoft (?) Fries- 
land, Boftgelder zum Beirage von 36,- 
000 Mark unterfchlagen zu haben. Kro- 
ger mar Poftmeifter in jenem Orte, ver- 
fhwand aber am 8. Februar bieies 
Jahres. 

— — Baſeball-Spiele: 
American eague — Baltimorer 
ſiegten über Chicagoer mit 7 zu 5, 
Philadelphier über Detroiter mit 5 zu 
2, Boftoner über St. Louiſer mit 3 zu 
2, Waſhingtoner über Clevelander mit 
6 zu 5. „Rational League” — Nem 
York 4, Brooklyn 1; St. Louis 10, 
Pittsburg 4; Bofton 8, Philadelphia O. 
Der Juftizflüdhtling Harry 
Tracy hat mwieber ein Lebenszeichen 
von fich gegeben. Er erjchien nämlich 
in Miller Holzfällerlager, vier Meilen 
bon Kanfastat, ——— und ließ ſich 
in ep wohl jchmeden. Daß 

t 


lan ’ einen Schuß berivunbet 





„Abendpoft“, 6 


— Durch die Belämpfung der Chos 
lera-Epidemie auf den Philippinen ift 
das Ganitäts-Korps be amerifa- 
rilchen Heeres, foweit e8 auf den In⸗ 
feln ftationirt ift, ganz befonber3 hart 
mitgenommen worden. Die neuerlichen 
Berluftliften ergeben, daß die ver- 
heerende Krankheit unter den Nerzten 
und Lazareth-Gehilfen manches Opfer 
gefordert hat. 

— Frau Leonard Gedgmid in Den 
ber empfing Nachricht, daß einer ber 


| Schafhirten ihres Gatten auf bdeffen 


Schafranh nahe Bod Springs bon 
Rinderhirten ermordet worden jei, und 
daß die - Mörder außerdem 7000 
Schafe, Eigentyum ihres Mannes, ge= 
Ihlachtet hätten. Zmifchen den Schaf- 
und Rinderhirten herrſcht bittere 
Feindſchaft. 

— ©. ®. MeElheney, mweldher aus | 
Guanjuato, Merito, nah St. Louis 


‚ Tam, und ich auf dem Wege nach Nein | 


York befindet, berichtet, daß ihm auf | 
dem Union-Bahnhof eine Reijetajüge 


Die Papiere wurden Tpäter 


ftedt gefunden. Der Dieb hätte fie 
übrigen nicht in Geld umsehen fünner. | 

— Befanntlich hat der Kongreß in ı 
feiner leßten Geffion ein Gefeß ange: | 
nommen, das in Abänderung Dei 
tebidirten Statuten die Pahfreiheit | 
auch auf folche Berfonen ausdehnt, mwel- | 


che, ganz gleich ob Bürger oder nicht, | 


zu den Ver. Staaten in einem gemiljen 
Abhängigfeitz - Verhältnig ftehen. Das 


Gefeh ift jeßt unterzeichnet und geftat- | 


tet, folchen Philippinern und Portori- 
fanern, melche fich Ioyal ermweifen, auf 
Wunſch Ausland-PBäffe auszustellen. 

— Gefretär Cellarius von ber 
„United States League of Zocal Build» 
ing and 2oan Affociationg“ in But-in- 
Bay, D., berichtet über die Baubereine 
in den Ver. Staaten, daß die Zahl der- 
felben fich jet auf 5302, die Zahl der 
Mitaltevder auf 1,539,593, und da3 
Nermögen auf $565,387,936 belaufe. 
Meift ift fein Rüdagang der Baubereine 
bemerfbar, obaleih die Ermäßigung 
der Zinsrate fie haufig verhindert, in 
der früheren qeminnbringenden Weile 
Gelder auszuleihen. 

Außlan». 
— Spione dbe3 türftfchen Sultans 


jollen mieder ein Komplott gegen das 
Leben deflelben entvedt haben, angezet- 


| telt von Balaft-Gunuchen. 


— Der König Georg von Sadıjien, 
welcher erft am 19. Xuni durch das Ab- 
leben feines Bruders Albert auf den 
Ihron Fam, leidet neuefler Angabe zu: 
folge an Lungenentzündung! 

— Die, [hon erwähnte Eröffnung 
der Bayreuther Spiel-Saifon hat in 
glänzendfter Weiſe ftattgefunden. Nicht 
meniger, ala 20 fürftliche Perfünlichkei- 
ten mohnten der Eröffnung3-Borftel- 


| Tung Bei. 


— &3 beißt in Wien, daß die diplo- 
matifchen Verhandlungen zmwifchen den 
Mächten, melde Die Beichlüffe der 
Brüffeler Zuder-Konvention unterzeich- 
neten, und Rußland betreff3 der ange= 
regten Anti-Truft-Konferenz - noch im 
Gange find. 

— Der berühmte Arzt und Klinifer, 
Prof. Dr. Karl Gebhardt, ift in Berlin 
im 70.2ebengjahre aeltorben. (Gebhardt 
wurde am 5. Mai 1833 in Speyer ges 
boren. Er madıte fich namentlich um 
die Lehre von den Kehlfopffrantheiten 
und von den Kinderfrantheiten ver— 
dient.) 

— Im britifchen Unterhaufe verlang- 
te bei Gelegenheit der Durchberathung 
des irifchen Budget® der Führer ber 
AIrländer, John Redmond, eine Herab- 
feßung des Gehaltes des Erjten Staats— 
Sefretär Gere Wondham, da, bie 
fer für Irland weniger, ald nicht3 ge— 
leiftet habe. 

— Die Herren aud Chicago, 
welche nach Berlin famen, um für die 
in Chicago abzuhaltenden olympifchen 
Spiele Propaganda zu machen, und 
gerne dem Kaifer Wilhelm vorgejtellt 
würden, werden, da der Kaifer nicht in 
Berlin ift, und die Antwort auf ihr Ge— 
[2 noch nicht eingetroffen iſt, inzwi— 
chen nach der Schweiz qehen, um dort 
Propaganda zu machen. 

— Zu Döbeln an der Freiberger 
Mulde in Sachen haben infolge meh- 
rerer Duelle, über deren Urfachen alle 
Betheiligten ſtrengſtes Stillſchweigen 
beobachten, fünf Offiziere des, dort 
liegenden 11. Infanterie-Regiments 
Nr. 139 ihren Abſchied genommen. Es 
wird dies dahin gedeutet, daß von maß—⸗ 
gebender Seite dem Duell-Unfug in 
nachdrücklichſter Weiſe entgegengetreten 
wird. 

— Nachträglich wird bekannt, daß 
ſich bei der Gedenkfeier des Baſtillen— 
ſturmes ſeitens des franzöſiſchen Bot— 
ſchafter-Amtes in Berlin ein merkwür⸗ 
dieger Zwiſchenfall ereignete. Als die 
enthuſiaſtiſche Stimmung ihren Höhe— 
punkt erreichte, wollten mehrere der 
Anweſenden auch die Marſeilleiſe ſin— 
gen. Aber der Botſchafter, Marquis 
de Noailles, winkte auf das Energiſchſte 
ab, und infolge deſſen unterblieb der 
franzöſiſchen National-Hymne. 

— Unter den vielen Theilnehmern 
der neuerlichen Tumulte in Paris, we— 
gen Schließung von Ordensſchulen, die 
dem Vereinsgeſetz nicht nachkamen, wa⸗ 
ren auch Hunderte aufgeregter Frauen. 
Sie wiſſen nicht, wo ſie ihre ſchulpflich— 
tigen Kinder unterbringen ſollen. Mehr, 
als 20,000 derſelben ſind buchſtäblich 
auf die Straße geworfen, da die ſtäd— 
tiſchen Elementarſchulen bei Weitem 
nicht ausreichen, um der, ſo überaus 
vergrößerten Aufgabe zu genügen. 


Dampfernachrichten⸗ 
Unugefommen. 


New Vort: Majeftic von Sinerpool; Garthagenian 
ven Glasgow. 

Liverpool: Commonwealth von Bolton; Teutonic 
bon Rem York. 

Soutbamptoen: St. Paul von New Vork. 
2 Cherbourg: Moltke, von New York nah Kams 
urg. 


Ubgegangen 
Liverpool: Merion nad Bolten. 
Antwerpen: Rederland | Philadelbhia. 
Queenstown: GCeltie. von Diverbool nach Boſton. 
Aurſt Bizmard nach Hamburg; Le 
—— Havre; Monterey Auba und 


‚ter Alb. 
. geftoblen wurie, melche Beligtitel und 
| Minenaftien im MWerthe bon $200,000 | 
ı enthielt. 
' bon der Polizei in einem Holzhof ver= | 
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ago, Donnerſtag, 


den 


PR e 
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Bolalberigt. 
Jod) Einer fufpendirt! 


Auch Bau » Infpeftor Doherty 
vorläufig Falt geitellt. 


Weitere Enthülungen über Die 
Aufführung Ihledhter Mieths- 
häufer. 


Wie fteht es mit der Sühne? 


Bauinjpeftor Geo. Doherty ift heute 
von Hilfsbaukommiſſär O'Shea ſus— 
pendirt worden, infolge Berichtes des 
Oberinſpektors Barry. Dieſer Bericht 
enthüllt, wie Herr O'Shea erklärt, 
ganz unglaubliche Zuſtände, ſchlimmer 
als ſie dieſem braven Manne angeblich 


je vor die Augen gekommen ſind. Do-⸗ 


herty ift der vierte Bauinfpeftor, dej- 
fen Kopf feit Aufnahme der Unterfud- 
ung durch den Stadtrathsausſchuß un— 
Snow's Leitung in den 
Sand gerollt iſt, und e3 verbleiben fo- 
mit nur noch elf Inſpektoren im Dienſt. 
Baukommiſſär Kiolbaſſa hat ſich in— 
zwiſchen auf die Farm ſeines Bruders 
in Wisconſin begeben und wird nicht 
vor dem 11. Auguſt zurückkehren. Do— 
herty's Amtsentſetzung erfolgte vor 
den Augen ſeiner ſämmtlichen Kollegen. 


ı Herr D’Shea Ientte feine Aufmerffam- 


feit auf die Pläne eines Neubaus und 
berla3 dann einen Bericht des Oberin= 


fpeftor8 Barry über den Bau. „Holen | 


Sie hr Buch hervor und zeigen Sie 
mir, ob Sie über diefe Verlehungen der 
Bauporfgriften einen Bericht erftattet 
haben!“ jagte der Hilfskommiſſär zu 
Doherty. „Sch habe feinen Bericht da= 
rüber,“ antwortete nach flüchtiger 
Durchficht feines Notizbuches Doherty. 

„Sie haben doch diefen Erlaubniß- 
Ichein unterzeichnet?“ 

a 

„Warum haben Sie feinenBericht er- 
ftattet? Nie habe ich von einer folch 
groben Verlegung der Bauporfchriften 
gehört.“ 

„3 babe nur die Entjchuldigung, 
daß mein alter Diftritt fich meftlich 
nur bi3 zur 48. Movenue erjtredie, den 
Gebäuden außerhalb vefjelben habe ich 
wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt. ch 
habe Beſchwerden aus dortiger Gegend 
unterfucht, bin aber nicht viel dort ge- 
weſen.“ 

„Sie ſind bis zur Heimkehr des Kom— 
miſſärs ſuſpendirt“, war die Antwort 
bes entrüfteten Herrn D’Shea. 

In Dohertygs Gebiet wurde ein 
Haus, Nr. 2558 Fulton Str., gefun- 
den, melches bis zum dritten Stockwerk 
fertigift, für da8 aber bislang feinBau- 
erlaubnißfchein gelöft worden war. An 
der gleihenStraße, N. 2566 und 2568, 
war eine Miethsfaferne errichtet wor- 
den, unter Mißachtung der Baupläne. 
Die Scheivemwände zwifchen den eingel- 
nen Wohnungen find aus dünnem Lat— 
tenwerk beraeftellt und die Badftein- 
mauern auf ber Geite an der 49, 
oe. fehlen gänzlih. Am 48. Court, 
zwiſchen Fulton Str. und Park Ave., 
wurden vom Oberinſpektor, welcher 
auf Veranlaſſung des Siadtvaters 
Snow dieſen geſtern Nachmittag beglei— 
ten mußte, mehrere Gebäude gefunden, 
deren Scheidemände im erften und 
zweiten Stodwerf nur acht Zoll did 
waren, während fie laut den Plänen 
zwölf Zoll meffen follten. 

Oberinfpektor Barry Bericht an den 
Baufommiffär lautet mörtlich mie 
folgt: „Uchtungsvoll unterbreite ich 
Sshnen folgenden Bericht über Gebäu- 
de an ber 49. oe. und Fulton Str. 
und an 48. Court, zmifchen Fulton 
Str. und Park Ave. In Gefelfchaft 
bon Alderman Snom habe ich mehrere 


Bath für den Sommer. 


Bon einem der es verfieht. 
Haltet Euch fühl in heißem Wetter. 
Wie?” 


Dadurh, daß hr Grape Nuts je- 
den Tag ebt. 

„Unfinn!“ 

Nein, kein Unfinn, fondern eine qute 
wirkliche Thatfache, die fich taufende 
täglich zu Nuße machen. 

Grave Nut3 ift eine borberdaule 
Speife, da® macht die Verdauung leicht. 

E3 beforgt die Ernährung ohne die 
innere Hibe zu verurſachen, die durch 
Stickſtoff haltige Speiſen hervorgeru— 
fen wird. 

Ihr fühlt um 10 bis 20 Grad küh— 
ler als Euer Nachbar, wenn Ihr die 
rechte Speiſe genießt, die Euren Magen 
nicht überladet. 

Grabe Nuts iſt von gewiſſen Thei— 
len des Getreides gemacht und durch 
mechaniſche Verrichtungen wird die 
Stärke in Traubenzucker verwandelt 
und zwar in derſelben Weiſe wie es der 
Magen in dem erſten Stadium der 
Verdauung thut. 

Die Phosphate der Körner find in 
Grape Nuts enthalten und dieſe und 
der Traubenzucker liefern die nöthige 
Ernährung für Körper, Gehirn und 
Nerpen-Zentren. 

Grape Nuts ift eine Tonzentrirte 
Speife, die dem Körper Stärfe, Le- 
benzfraft und Kühle verleiht umd dein 
Gehirn Eneraie und Klarheit, ftatt der 
miüden, fchmeren matten Gefühle wie ea 
durch Fleifh und Kartoffeln verurfacht 
wird. 

Ein meiterer Vorzug. 

€3 ift gründlich in ber Fabrik ge- 
focht von erfahrenen Sacperftändigen 
und erfpart Euch Arbeit. 

‘hr Holt e8 Euch) vom Grocer, fügt 
Sahne hinzu und e3 ift fertig zum 
Serviren. 

Kein heißer Ofen, keine ärgerliche 
Köchin, kein Zeitverluſt oder Anftren- 
gung als bei anderen Speiſen. 

Sein knuſperiger Geſchmack mit der 
delikaten Süße des Traubenzuckers ſa⸗ 
gen auch dem Gaumen des Verwöhnte⸗ 


en zu. 
I Das NRezeptbudh in jedem Padet bon 
Grape Nutz enthält viele Anmweifungen 
wie ſchöne Puddinas, Entrees und 
Deſſeris herzuſtellen ſind. 
Eines Verſuchs werih und ein Packet 
wird es beweiſen 


— ———— — — — — 


24. Juu i0003. 


— ——— — — 


Gebäude in dieſer Gegend unterſucht. 
25658 Fulton Str. iſt ein Neubau bis 
zum dritten Stockwer“ ohne Bauſchein 
aufgeführt worden, desgleichen ein ſol⸗ 
cher im nächſten Straßengeviert weſt— 
lich bis zum zweiten Stockwerk; 2566 
und 2568 Fulton Str. fand ich ein 
Backſteingebäude von zwei Stockwer⸗ 
ken und Keller, 45 bei 52 Fuß meſſend, 
an die Fulton Straße und 75 bei 45 
Fuß an die 49. Ave. grenzend. 

Es iſt ein Doppelflat an der Fulton 
Str., während das Gebäude an der 49. 
Ave. in drei zweiſtöckige Einzelflats 
eingetheilt iſt. Auf der Seite an der 
Fulton Str. iſt die Tüncherarbeit fer— 
tig, auf der Seite an der 49. Abe. wer⸗ 
den die Wände zum erſten Male ge— 
tüncht. Das Gebäude wird nicht den 

gutgeheißenen Plänen gemäß gebaut. 

| „Die eifernen Pfeiler und Stüßbal- 
fen, welche die Bodenlage tragen joll- 
| ten, find fortgelaffen und jtatt deffen 
ift Zattenmwerf angelegt worden. An 
| der 49. pe. ijt jtatt der 


fteinernen | 


| Stüßmauern Zattenwerf angelegt wor- | 
ı den mit Balten von 2 bei 4 Zoll. Alle | 
Balken in den Fußböden mefjen 2 bei 


8, ftatt 2 bei 10 Zoll. 

„sa trug Herrn Hughes, dem 
| genthümer und Bauunternehmer, auf, 
| jofort alle Anlagen, welche nicht 
| mäß den jtäbtifhen Vorfchriften 
| und ben vom Bauamt gutgehei- 
Benen Plänen ausgeführt find, ab- 
| zureißen, und er beriprad, dies 
fofort zu thun. Sch unterfuchte auch 
mehrere zmeifticdige Badjteingebäude 
am 48. Court, zwifchen Park Avenue 
und Fulton Str. Einige derjelden find 
pollendet und fchon bewohnt. 
find gemweißt und für die Ausfhmüdung 
fertig, in noch anderen mird an ber 
Mandperfleivung gearbeitet. 

„sn all diefen Wohnungen waren bie 
Scheidemände im erften und im zmeiten 
Stodmwerf nur 8 Zoll did. Laut den im 
Bauamt guigeheißenen Plänen follten 
die Wände im erften Stodiwerf 12 Zoll 
meffen. Der Erlaubnißfchein für Diele 
Bauten wurde im September 1901 er: 
wirkt.“ 

E3 find fomeit die Bauinfpeftoren 
Geo. Price, 2. M. Gier, John Peters 
| und George Doherty fufpendirt worden, 

der Zipildienftbehörde ift aber noch nicht 
eine einzige Anklage gegen die vier Män- 
ner zugegangen. Sobald der Baulom- 
miffär zurüdgefehrt, erlifcht ihre Amt3- 
fufpendirung und wenn feine Anflagen 
erhoben werben, mögen die nadhläffigen 
Beantten mit einem Gehaltsverluft für 
15 Tage oder weniger daponfommen. 
— — — — 
Mißtrauen 


iſt allen Villen gegenüber geboten, welche ihr Inneres 
unter einer überzuderten Hülle verbergen. er et⸗ 
was zu verbergen hat, ſpielt kein ehrliches Spiel. 


Ganz anders ſteht es mit den St. Bernard Kräu— 


terpillen, dem berühmten Heilmittel für alle Krank: 
beiten der Verdauungsorgane, der Veber, des Ma: 
gend und Der Nieren, das für 5 Cents in allen 
Apotheten zu befommen if. Diele Billen baben 
feine übderzuderte Hülle. Sic enthalten nichts Schäd- 
uwes, feine ägenden, metallifchen @ifte in ihrem 
Innern verborgen, fondern beiteben nur aus den 
beften Säften beilträftiger PBflanzen. didoſa 


Nahrungsmittel⸗Theuerung. 


Fleiſchwaaren ſind wieder „koſtſpielig Gut“ 
und auch das Gemüſe ſteigt im Preiſe. 
„Wenn das Regenwetter noch lange 

anhält“ — ſo äußerte ſich heute ein be— 

kannter Produktenhändler —, gehen die 

Preiſe für Früchte und Vegetabilien 

noch weiter in die Höhe und die Haus— 

frauen werden dann zwiſchen zwei 

Feuern ſtehen. Vor einigen Monaten, 

als der Fleiſchhändler-Truſt die Preiſe 

ſo unvernünftig in die Höhe ſchraubte, 
daß ein Schrei der Entrüſtung durch 
daas ganze Land ging und die Bundes— 
regierung ſich ins Mittel zu legen gut— 
fand, war doch wenigftens ein Aus- 
weg porhanden. Das Gemüje war bil- 
fig. Man verminderte die Fleifchratio- 
nen und wandte fich lebhafter als jonit 
ter Gemiüfelojt zu. Durch das anhal- 
tende Regenmetter der legten Wochen 
find tn vielen Gegenden aber die Pro— 
dukte des Garien= und Feldbaues weni 
nicht ruinirt, fo doch derartig gejchädiat, 
daß fie für ihre urfprünglichen Zwecke 
faum Verwendung finden fünnen. Die 

Yolge dabon ift, daß die ‘Breife für alle 

Arten von Gemüfe und Frucht zur Zeit 

höher find, al fie je zuvor um biefe 

Zeit maren.” Bon allen Nahrung?- 


mitteln find e3 nur Hammelfleifh, But-- 


ter und Wepfel, die gegenwärtig billiger 
al® vor zehn Wochen zu haben find. 
Irübe und traurig fieht e3 im Tleijch- 
wacrenmarlt aus; die hohen Preife 
merben boraugfichtlich Tänger anhalten, 
ald es felbit den Händlern lieb ift. 
„Borterhoufe Steak“, dag im Mai, zur 
Zeit der fünftlichen FFleifchtheuerung 
durch den Truft, mit 20 Cents ba3 
Pfund verfauft wurde, ift jeßt nicht un= 
ter 24 Cents zu haben; Schmweinefleifch 
ıft feitdem um 5 Cents im Preife ge- 
ftiegen; gefochte Schinten foaar um 8 
Gent3; jelbft das „Sirloin Steaf“ hat 
einen Preisauffchlag von 2 Eenta, an= 
dere billigere Fleifcharten von 4 bis 6 
Gent erfahren. Gefchlachtete Hühner 
often das Pfund ebenfall3 um 4 bis 5 
Gent? mehr ald vor mehreren Wochen. 
Auch die Fierpreife find aeftienen. Von 
den Großbändlern wird dafür folgende 
Erklärung abaeaeben. Al3 die Korn 
preife im lebten Herbft eine eritaunliche 
Höhe anmahmen, murben niele Geflü- 
gelzüchter kopfſcheu und beſchloſſen, den 
unergibigen Handel mit Geflügel und 
Fiern aufzugeben. Sie ſchlachteten die 
Thiere in Maſſen und brachten ſie ſo 
auf den Markt. In dieſem Sommer 
macht fih der Manael an’ Eiern im 
Nahrungsmittel = Handel unangenehm 
fühlbar. Die Grohaeichäfte fünnen die 
Mengen nicht erlanaen, die fie brauchen, 
um fib für den Winter borzufehen. 
Nicht meniae derfelben haben ihren 
Minterbedarf jekt faum zum britten 
Theil aebedt, mährend fie fonft um bie- 
fe Zeit Schon die Hälfte Vorrath hatten. 
Deshalb jekt auch die Eier-Theueruna. 
Mann ein Umfchwung diefer Verhält- 
piffe aum Befferen eintreten mirb, ift 
borläufig nicht abzufehen. 
— — — —— 


Die Fiſch⸗Saiſon 


iſt jezt in Wiskonſin und Michigan eröffnet. 
Sch Klafie Zugdienft via % Rorth⸗ 
der on, 

in 

ober 


Freies Pamphlet, Karten 


Na Ei-Eietie, "una | 


Ei⸗ 


ge⸗ 


Andere 


Saſement. 


hüumung von mweihen Wails, MSc 


Natürlich ift Dies weniger, ald was fie und foften— wenn ba3 nicht ber Fall 
wäre, würbet hr fie nicht wollen, denn die gewöhnliche 45c MWaift ift ein 
ziemlich trauriges Stüd Waare. Dies find aber gute Waifts, 


Weiße Shirt Waiſts, 
leicht beſchmutzt, aber 
ſonſt viele Mal den 
Preis werth — 


45t 


Farbige Shirtwaifts — eine AR 
weitere Partie — alles groke 
Werthe und prächtige Facons 
fancy Streifen, hibjche Far: 


ben — wunderbare IC 


Bargains zu 


Weiße Shirt Waifts, 
feinfte Facons; mur das 
Wajhen nöthig, font 


vollkommen — 


et 


Großer Berfauf waſchbarer 
9 Unterröcke — beſtes Gingham, 
Ha f| volle Umbrella » Flounce—gar: 
nirt mit einer und zwei Ruf: 


fles — prächtiger 4 5 c 


Werth zu 


Großer Fintauf von Dreffing Sacques, beftehend aus vielen hübfchen, engpafiendem und 


Kimono Sacques, in den alferhübjcheften wajhbaren Farben — 
tie dreimal jo viel werth, alS wofür te Yreitag mars 
firt find — fie find in drei Partien getheilt, um fie bes 
quemer ausfuchen zu fünnen und marfirt zu den bes 
merfenswerth niedrigen Preifen—85c, 450 u. 290. 


1 


29c 


acques in biejer Bars 


450] 


Kleider-Röche für Damen zu 2.95. 


200 davon fammen heute zum Verkauf, und dies tft gerabe die Gorte, bie 





Sshr in diefer Jahreszeit gebrauht—einige davon find ungefüttert, einige 
Ylounce-gefüttert ‚andere ganz gefüttert. 


Sie find gemacht aus beſter Qualität Brilfiantine, Bastet Cloth, Homefpun, 
Ehepiot und BroadelotbH—in Flare- und Ylouce Styles, hübfch befegt mit 
Bändern au Gatin Taffeta, 
Braid und Gelf Folds — alle 
Farben — ſowie plaited Kilt 
Walking Skirts, gemacht aus 
geitreiftem Cheviot — Prei3 mes 
niger ala die Hälfte — 2.95. 
DBloufe, Eton und Fly⸗Front Jackets, in 


2.35 


eviot, Covert, 


Broadcloth und Seide, Satin und Seide gefüttert, garniri 


mit Seide und Satin Bands oder 
hübſche Fly-Front Jackets in der 
tie — kommen in Caſtor, 


ar⸗ 
blau und 


an — einige 


ſchwarz — zu ⸗ 


Große Räumung von ein Stück Sailor Mädchen⸗Klei⸗ 
der, in ſchlichtem und geſtreiftem Gingham und Cham⸗ 
bray — einige haben weiße Pique Sailor⸗ 


Kragen und 


Skitts, 


Suffs, Gathered 59€ u. 39e 


Schwarze Brilliantine Reiſe-Mäntel —paſſende Raglan 


Facon — gerade das Paſſende, 
wollt, und zu ein halb des regulären Preiſes 
— werth 810 zu 


wenn Ihr verreiſen 


85 


Seide Raglans — paſſender Rücken mit Cuffs u. Coat⸗ 


Kragen—ein jehr hübſches Kleidungsſtück 
zu 3 der regul. Preiſe der Saiſon — 


Trauriges Geſchick. 

In der Polizeihauptwache ſprach 
heute ein Mann vor, der ehemals ein 
Reiterregiment gegen die Südſtaatler 
geführt haben will und der ſeiner eige— 
nen Angabe gemäß ſich in den letzten 
Monaten ſeinen Lebensunterhalt da— 
durch verdient hat, daß er bei einem 
Zirkus vierter Güte den milden Mann 
gefpielt hat. Ychn PBatrid, jo nennt 
fih der ehemalige Reiterführer, bat fle- 
bentlich um freie Fahrt nach feiner Hei- 
mathsſtadt Sellico, Xenn., mo feine 
Frau mit dem Tode ringe. Der Icon 
68 Jahre alte Mann ift volljtändig mit- 
telloa und zu Fuße eine weite Strede 
nach Chicago gepilgert. Wie fauer ihm 
das geworden fein muß, läßt fich dar— 
aus Ichließen, daß Patrid, der volle fie- 
ben Fuß groß ift, mindeftend 300 
Pfund miegt. Mit Bedayern erflärte 
Leutnant MeMeenen, dab er dem Bitt- 
ftelfer nicht helfen könne, worauf Pa= 
trid fich feufzend mit der Erklärung 
entfernte, dann müffe er eben zu Fuß 
meiterpilgern, .aber er fei entichloffen, 
feine Frau hor ihrem Tode noch einmal 
au feben, wenn fie nicht fchon por fei- 
nem Eintreffen bahingerafft merden 
follte. 


* Richter Pond verurtheilte geftern 
die Brüder Kohn Dryſch, 73 Lubeck 
Straße, und Paul Dryih. 133 Wa- 
banfia Avenue wohnhaft, zu je 5 Tagen 
Gefängnif, meil fie e3 angeblich ver- 
fäumten, ihrem 72 Nahre alten Vater 
je 75 Cents dieWoche ala Unterftügung 
zu zahlen, wie ihnen gerichtlich aufge— 
tragen morben mar. John Dryſch iſt 
ein Gerber, fein Bruder ein Gelbaieper. 


Beide find befchäftigt und follen Eigen= | 


thum befiten. 


Wichtig! 
Dies zur Veftätigung, daß 


Gleun’s Schwefel : Seife 


aus dem beften Material, daS der mebdizini- 
hen Wiffenfhaft in Bezug auf Reinheit und 
süte befannt ift, hergeftellt wird. 


Glenn's 
Schwefel—⸗ 
Seife 
Wird in der Behandlung von 
Yautkrankheiten unfhäkbar ge- 


funden werden. 


Aerzte verfchreiben fie und fas 
gen, die Refultate feien aus: 
gezeichnet . . . ER EN 
Sie tdi t mei, glatt 
Haßife und a ale an zeimt. 
Verfuct fie und überzeugt Euch. 


I ci Upotheiern verkauft. 


57.50 


Kurz und Neu. 


* Dem Profeffor Marime Angres 
bon der Chicago-Univerfität und Herrn 
Charles Deering bon der Deering’fchen 
Erntemafdinenfabril wurden geitern 
bom Genat der Barifer Univerfität die 
“Palmes d’officier d’academie” 
zugefproden und zmar megen ihres 
erfolgreichen Bemühens zivifchen ameri- 
kaniſchen und franzöfifchen Lehranftal- 
ten freundfchaftliche Beziehungen herzu- 
ftelen. Die Mittheilung, daß den Ge: 
nannten diefe Auszeichnung zutheil ge- 
worden jei, traf geftern Nachmittag, dis 
teft vom franzöfiichen Minifter für Er- 
ziehungsweſen, im hieſigen franzöſiſchen 
Konſulat ein. 


* Richter Tuley bewilligte heute den 


von der „Rogers Park Water Co.“ 
nachgeſuchten Einhaltsbefehl, durch 
welchen die Kommiſſäre des „North 
Shore Park“-Diſtrikts verhindert wer— 
den, den Meßapparat zu entfernen, mit 


deſſen Hilfe die „Rogers Park Water 


Co.“ die Menge des von der genann—⸗ 
ten Behörde zur Beſprenkelung der 
ihrer Beaufſichtigung unterſtehenden 
Parkwege und Fahrſtraßen benutzten 
Waſſers feſtſtellen kann. 


— — — — 


Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend heitt nicht 


alle mön ichen Krankheiten, aber Ayewmatismus brilt 
«8 bollftändig, 


— — — — 


Koſtbare Thränen. 


Als Coquelin auf ſeiner Gaſtreiſe 
nach Konſtantinopel kam, landete, wie 


die „Allg. Ztg.“ berichtet, auch der New 


Yorker Millionär A. Vanderbilt auf 
ſeinen Kreuz- und Querfahrien im 
Mittelländiſchen Meere am Goldenen 
Horn. Er ließ Coquelin bitten, ihn auf 
ſeinem Schiffe zu beſuchen, und der 
franzöſiſche Künſtler erfreute ihn mit 
einigen Vorträgen. Später beglüd- 
wünſchte Vanderbilt Coquelin und 
ſagte zu ihm: „Ihr Vortrag hat mich 
ſechsmal weinen machen und mich 
zwölfmal zum Lachen gebracht. Ich 
ſchätze jede mir von Ihnen entlockte 
Thräne auf 100 Dollars und jedes 
Lachen auf 200, ſomit ſchulde ich Ih— 
nen 5000 Dollard.“ Und der amerifa- 
nifhe Kröfus überreichte Coquelin 
15,000 Ft. Wie mär’3, menn Herr 
Banderbilt auch die Thränen anderer 
fo hoch tarirte und bezahlte? Das wäre 
eine quite Verwendung für überfchüffi- 
ge Millionen. Und da3 Lashen befäme 
er gratis. 


Die Erie Eiſenbahn mödte 
Aufmerkſamkeit auf ihren neuen 
enannt: „Der Limit ® gut 
v. 2 ei De J— 
des Jahres, um o ags 
Rew York, KYofton umd allen öftlichen Punks 
ten. fer I tommt am barau . 
den Tage um 330 U 


Ahre 


ur eine Naht 
weiß“. 


9 


der bie . 
Vofton 98.00 


ber Denrborn "Stalin BE 
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 gllbenbpofi‘'stäebäube, 173-175 FIfth Ave., 
@HIcaco 


Der Major Edwin F. Glenn vom 5. 
Bundesinfanterieregiment iſt 


ient; ſo recht befriedigen wird das 


ausgenommen Sonntags. 
: THE ABENDPOST COMPANT 


Ede Monrse Etrake: 
ILLINOIS, 


Zeleyhen: Main 1497 und 1498. 


Nummer, frei in’s Haus geliefert, 1 Gent 
tm Boress bezahlt, in ben * —E 
—8B 


Butered at the Postofice at Chizago, IIL, as 


Schlechte Aus ſichten. 


dieſer 
Tage von einem Kriegsgericht in Ma— 
nila ſchuldig befunden worden, mehre— 


worfen zu haben. Zur Strafe für dieſe 
Miſſethat wird er einen Monat lang 
feinen Dienft thun dürfen und fünfzig 
Dollars zu bezahlen haben. Die Auf: 
nahme, melche diejes Urtheil Finden 
wird, mird fi ganz danad) richten, 
ivie man über dieWafferfur dent. Wer 
ber Anficht ift, daß diefelbe eine Mar- 
der üft, der wird meinen, das Urtheil jet 
piel zu leicht und wer fi) überzeugen 
ließ, dat die Waſſerkur das „men— 
ſchenfreundlichſte Mittel, ſtörriſche 
Kriegsgefangene zum Reden zu brin— 
gen“, der wird meinen, ber Major 
Glenn habe megen der fräftigen 
Anmendung diejes herrlichen Mit- 
tel3 Belobung und nicht Strafe ver⸗ 

rtheil wohl Niemanden, und aus ſei⸗ 
ner ganzen Haltung und eigenen Ber= 
theibigungsrede geht herbor, daß ber 
Major ih für unfchuldig und unge- 
zecht verurtheilt hält. 


7  Dergleichen foll öfter borlommen 


und darin liegt nichts Merkwürdiges; 
auch die ganze Waſſerkurfrage iſt ſchon 
o „alt“ und abgedroſchen, daß fie und 
das in ihr erfolgte Urtheil kaum noch 
Beachtung verdienen. Aber intereſſant 
iſt die Vertheidigungsrede des Majors, 
Dant dem Streiflichte, das fie auf bie 
Lage auf den Philippinen wirft. 

Der Offizier ift offenbar fein Leije- 
freier. Er jpricht frei von der Leber 
iweg und tägt nicht ängftlich, ob jeine 
Morte irgendwo Anftoß erregen fönn- 
ten. Er fuchte nicht zu leugnen oder zu 
beichönigen, fondern gab unverhohlen 
feiner Vermunderung Ausdrud, tie e$ 
überhaupt möglich ei, daß er megen 
der fraglichen Handlungen zur Der: 
antmwortung gezogen mwurbe. Seine 
Worte tragen das Gepräge der Leber: 
zeugung und, joweit e3 jih um That- 
fachen handelt, ber vollen Wahrheit; 
man muß deshalb auch annehmen, dat 
er feiner Ueberzeugung und, jo weit er 
fie kannte, der Wahrheit Ausbrud gab, 
als er erflärte: „Bei meiner Antunft 
auf der Injel Panay fand ich, daß je= 
des Mannes Hand gegen uns war und 
daß jeder Mann, jede Frau und jedes 
Kind auf der Infel unjer Feind war; 
und nad; meinem bejten Urtheil ift das 
heute noch jo und wird dastm- 
mer fobleiben.“ Weiterhin er- 
Härte er, daß jeder philippinifche „PBre= 
fidente“ und alle andern eingeborenen 
Zipilbeamten den Amerikanern gegen: 
über ein doppeltes ‚Sipel trieben, daf 
fie alle Spione, Verräther oder Rebel- 
len feien und „für die Amerikaner ein 
taufend verſchiedene Geſichter“ hätten 
und „nur ein wahres für ihre wirk⸗ 
lichen Freunde, die Rebellen“. 

Man hat, wie oben ausgeführt, kei— 
nen Grund, die Wahrheit dieſer Aus— 
ſage, ſoweit des Majors Ueberzeugung 
in Frage kommt, zu bezweifeln; in 
ganz demſelben Sinne haben ſich ſchon 
vor ihm ſehr viele Armeeoffiziere ge— 
äußert, und menn man bie innerfte 
Ueberzeugung Aller fennen lernen 
Zönnte, würde man wahrſcheinlich er= 
fahren, daß die erprüdend große Mehr: 
zahl jo denkt. 

Geſſern wurden vom Kriegsbeparte- 
ment in Wajhington die Gefammt- 
verlufte befannt gegeben, melche Die 
amerifaniichen Truppen auf den Phi— 


© Iippinen jeit Beginn ber „Rebellion“ 


erlitten. Bon den 4135 Offizieren 
und 123,803 Mannihaften, die ind- 
efammt auf den Infeln Dienft thaten, 
* 139 Offiziere und 4016 Mann— 
ſchaflen den Tod, und 1090 Offiziere 
und 2707 Mann wurden verwundet. 
Ein großer Theil der Leute ſtarb an 
Krankheiten; die eigentlichen Kriegs— 


erluſte (Verwundungen und Todes— 


A J 


— 


fälle aus anderen Urſachen, als Krank— 
heiten) ſtellten ſich aber doch auf 4470 


Offiziere und Mannſchaften. 


Das ſind doch ziemlich große Opfer, 
und was wurde damit erreicht? Nichts, 


wenn wir dem Urtheile des Majors 


* 
— 


Glenn und der überwiegenden Mehr— 


heit der Feldoffiziere glauben können. 
Daß der Major kein Schwächling iſt, 


hat er bewieſen; er iſt auf Panay, wie 
General Smith auf Samar, 


aufs 


" Mräftigfte gegen die verrätherifchen 


Eingeborenen vorgegangen, aber „jeder 
Mann, jede Frau und jedes Kind war 
unfer eind, und bereit, uns zu ber= 


© zatben,“ fie Haben „taufend Ceficter 


® 


für Die Amerilaner und nur ein wah— 
18 für ihre wirklichen jyreunde, bie 


= MRebellen,“ und fo ift e8 heute noch, und 


fo wird es immer bleiben. 

Das find Ihöne Ausfichten für die 
amerifaniihen SRulturträger, melche 
bie Infeln „zioilifiren“ wollen. Dem- 
nad heint es gemiß, daß ber Eleine 


EI Krieg auf undeftimmie Zeit fortvauern 
—* ie. wieber auffladern wird, fobald 


Er 


eine Gelegenheit bietet; daß alfo der 
zobe Zinilifator Onkel Sam fort- 


auernb eine bedeutende Truppenmacht. 
bort hal 


ten muß, und noch ungezädlte 
meritanifche Soldaten in’3 Gra3 bei- 
e en, wenn man barauf be= 
ert, ben Philippinern eine Wohlthat 
ermweifen, die fie nicht zu würdigen 
fieben und von ber fie nichts wiſſen 


ngefich eier Base tann 
der ruhm- un rbegier ⸗ 
otismus nur antathen, se 
henverftand und das 
der Ration [fen Lange 


J 


hl 


‚auch binfichtlich feines MWollderbraudhs | 


+ 
— 


— — 


gefordert haben: So ſchnell wie möglich 
raus aus den Inſeln, die uns niemals 
etwas einbringen können, ſondern nur 
noch mehr Gut und Blut koſten müſſen. 
Denn Ruhm und Ehre ſind dort nicht 
zu holen. 


Das amerikaniſche Schaf. 


Das Schaf gilt als Urbild der dum— 
men Geduld. Sein Name iſt auf Men 
ſchen angewandt zum Schimpfwort ge— 
worden: er ſoll widerſtandsloſe Dumm⸗ 
heit bezeichnen. Das Bild iſt ſehr 
ſchlecht gewählt. Denn wenn das Schaf 
auch alljährlich geſchoren wird, ſo un— 
terwirft es ſich doch der Schur nicht mit 
Vorbedacht und aus freiem Willen. Es 
läßt ſich ſcherren, weil es nicht drum 
rum kommen und ſich nicht helfen kann. 
Es geht nicht freiwillig zur Schur; das 
bringt nur der amerikaniſche Steuer— 
zahler und Verbraucher fertig. Der 
läßt ſich nicht nur freiwillig ſcheeren zu— 


Geſchichten erzählt, ſondern auch zu— 
gunſten des von ihm über die Schulter 
angeſehenen Schafes. 


ſagen. 
Das amerikaniſche 
amerikaniſchen Mann 


viel gefroren und wird er in den kom— 


frieren. 
groß zu machen, bezw. zu halten, wur⸗ 
den die Wollzölle erfunden und nach— 
dem ſie einmal unter demokratiſcher 


wieder eingeführt; die amerikaniſche 
Schafzucht will aber nicht wachſen und 
gedeihen, wie ſie ſollte. 
gedeiht die amerikaniſche Lumpenindu— 
ſtrie. Europäiſche Lumpen ſind ein 
ziemlich bedeutender Einfuhrartikel und 
aus den Lumpen (aus den wollenen), 
wird nicht etwa Papier gemacht, ſon— 
dern Kleiderſtoff für die freien und rei— 
chen Amerikaner, die dem amerikani— 
ſchen Schaf zuliebe, die fremde Wolle ſo 
hoch beſteuern, daß ſie es nicht er— 
ſchwingen können, ſich Kleider aus rein— 
wollnem Stoff, zu deren Herſtellung 
ausländiſche Wolle nöthig iſt, zuzule— 
gen. So wird die amerikaniſche Wolle 
mit der europäiſchen Lumpenwolle ge— 
miſcht oder, noch mehr, mit Baumwolle, 
und der Amerikaner kauft den Stoff 
als reinwollnen Stoff und friert darin 
einen Winter — den zweiten Winter 
friert er auch und daneben ſchämt er 
ſich, denn der Anzug iſt ſo ſchlecht ge— 
worden, daß er ihn „anſtändiger“ Weiſe 
nicht mehr tragen kann. Für einen ſol⸗ 
hen Anzug zahlt er fo viel, mie er, 
wenn die Wollzölle nicht wären, für 
eine Anzug aus wirklich reinem Woll- 
ftoff bezahlen müßte, der ihm gern und 
qut zwei Winter außreichen mürbe und 
in dem er gar nicht zu frieren brauchte. 
Alles dem ameritanifchen Schaf zuliebe, 
das troß all’ diefer fürforglichen Liebe 
nieht größer und befler (hinfichtlich jei= 
ner Wolle) werden will. 

Einem fürzlich veröffentlichten Zen- 
fugberichte zufolge ftellte fich der Durd- 
Ichnitiliche Wollverbraud) in unferem 
Lande im Jahre 1900 auf 53 Pfund 
für den Kopf der Bebölferung, mäh- 
rend er im Kahre 1890 noch ein wenig 
über 6 Pfund für jeden Kopf der Be- 
pölferung betrug. Das ift ein bebeuten- 
der Rüdgang. Diefem gegenüber fteht 
eine ftarfe Zunahme des Baummollver- 
brauch®. Die ameritanifchen Fabrikan— 
ten verarbeiteten imXahre 1890 1,193,- 
000,000 Pfund Baummolle, im Yahre 
1900 dagegen ftellte fich der Baummoll= 
verbrauch auf $1,910,000,000 Pfund. 
Im Sahre 1890 wurden 372,000,000 
Piund Wolle verbraudt, im Fahre 
1900 412,000,000, eine Zunahme bon 
nur 40 Millionen Pfund oder etwa 10 
Prozent, während die Bevölkerung um 
rund 20 Prozent anwud?2. 

In früheren Jahren war ber burch- 
fchnittlihe Wolleverdrauh noch viel 
größer: zu Zeiter um 50 Proz. mehr, 
al3 vor zwei Jahren, und unfer Volt 
ift mitlerweile nicht ärmer, fonbern reis 
cher geworden. E3 würde viel mehr 
MWolle verbrauchen, wenn dieWolle nicht 
fünftlich fo vertheuert wäre, daß e3 rei- 
ne Wollftoffe zum quten Theil nicht er= 
ſchwingen kann. 
den Wollverbrauch vermindert, und 
vielfach die Baumwolle an die Stelle 
der Wolle geſetzt. Die hier verbrauchte 
Baummolle ift foft ausnahmslos ameris 
fanifches Brobuft umd der Aderbau- 
fefretär Herr Wilfon mag am Diejer 
Perbränguna der Wolle, die doch zum 
Theil eingeführt wurde, durch die qut- 
amerifanifche Baummolle, feine belle 
Spreube haben; ed mag fein, daß er in 
feinen beporftehenden Kampagnereben 
mit Stola darauf binmeift; aber der 
amerifanifche Arbeiter, der in feinem 
halbbaummollnen Anzuge friert zum 
Wohl und Beten der Schafzüchter, TA 
ihre Ihiere auf öffentlichen Ländereien 
arafen laffen, — er wirb wenig Freube 
daran haben. 

Als die hohen Wollzölle eingeführt, 
bezw. wieder eingeführt murden, murrdbe 


behauptet, durch fie würde die Schaf: | 


zucht de Landes derart „angereqt” 
werben, daß binnen Kurzem das Land 


ganz unabhängig vom Auslande wer— 
ben und der einheimilche Wettbewerb 
dann für den fo münfchensmerthen 
Rüdgang der Preife forgen werde. E3 
ift aber anders gefommen. Entweder 
haben die Schafzühhter gar nicht den 
Berfuh gemacht, die für die Woll- 
mwaarenfabrifation nöthigen MWollforten 
zu erlangen — fie fanden e3 bequemer, 
ihre Thiere wie biäher ziemlich mild 
aufmachlen zu laffen — oder aber e3 ift 
infolge befonderer Umjtände nicht mög= 
lich, hierzulande die verfchiedenen Woll- 
forten in genügenden Mengen hervor: 
zubringen. So oder fo, der Erfolg ift 
ein berhältnigmäßiger Rüdgang im 
MWollverbraud, und das beißt eine Ver- 
fchlechterung ber Kleidung der Ameri- 
faner. 

Das Alles ift heutzutage im Volke 
ziemlich gut befannt, und man fennt 
natürlich auch das Mittel, das Abhilfe 
verichaffen könnte; aber ba man fich 
biejes Mittels in abfehbarer 
bienen wollte, das ift mehr ala 


2 


glich 


gunſten eines jeden, der ihm hübſche 
Statt Schafs-⸗ 
geduld ſollte man Amerikanergeduld 
Schaf bat dem | 
ion viel Geld | 
gefoftet und ihm zuliebe hat er fehon | 


menden Wintern noch geduldig meiter- | 
Die ameritaniiche Schafzucht | 


Herrichaft abgefhafft gemejen waren, | 


Um fo befler 


Die Mollzöfle haben | 


it bes 
was Ausſchmückung und Zuthat als 


Man iſt das Geſchorenwerden hierzu⸗ 
lande nachgerade ſo gewohnt, daß man 
ſich anſcheinend nichts mehr daraus 
macht und ſich freiwillig dem Scheer⸗ 
meiſter unterwirft. Das amerikaniſche 
„Schaf“ iſt der amerikaniſche Mann. 


Freiwillige voran! 

Wenn man von dem Auffhmung 
ber amerifanifchen Induftrieen fpricht, 
follte die Benfions-Xnduftrie nicht ver= 
geffen werden. Die hat unter allen die 
großartiafte Entwidelung erfahren und 
die Höchlte Stufe ber Vollendung er- 
reicht. Größer ift der Unterfchied ber 
Leiltungsfähigfeit zmwijchen ber alten 
Dorfihmiede und dem neuzeitlichen 
riejigen Dampfhammeriverfe nicht, als 
zwilchen der Art und MWeije, mie das 
amerifanifche PBenfionsfyftem noch vor 
dreißig Jahren gearbeitet hat und mie 
es heute arbeitet. 

Bon den mehr ala zwei Millionen 
Soldaten, welche mährend des bier- 
jährigen Bürgerfrieges in den Unions- 
beeren gedient und. die Union gerettet 
| haben, war bis zum Jahre 1875 — 


| vierzehn Jahre nach Beginn und zehn 
Sahre nach Beendigung des Krieges — 
erft bon ungefähr jedem zehnten 
Mann ein Penfionsgefucd eingereicht 
ı worden. Bier Jahre nach Beginn des 
Krieges, mährend melcher Zeit ber 
Krieg ununterbrochen gemithet hatte, 
betrug die Zahl der Penfionsgefuche 
no nicht den zmanzigften Theil 
ber Heereäziffer. 

Heute, vier Nahre nach Beginn des 
| Krieges mit Spanien, der nod; feine 
bier Monate gedauert hat, liegen Pen— 
fionsgefuhe vor bon ungefähr jedem 
bierten Mann, ber in diefem Kriege 
unter den Waffen geſtanden. Aus 
einem beträchtlichen Theile des Heeres 
bon jedem zweiten Mann. 

Den größten Prozentjaß fielen die 
Regimenter der Freimilligen, 
deren Benfiong-Bedürftigfeit — oder 
Begehrlichteit — Alles überfteigt, mas 
man früher für möglich gehalten. Pen- 
fiongforderungen aus den Reihen ver 
Regulären find ja auch) viel zahlreicher, 
als fie früher waren. Xm PVergleich 
zu den Freimilligen jedoch fiellen Ie- 
tere fih als Mufter der Beſcheidenheit 
und Zurüdhaltung dar, mie dies die 
nachfolgende, den ifien des Penſions⸗ 


F 


amtes entnommene kleine Statiſtik er⸗ 


weiſt: 


Freiwilligen⸗ 
NRegımenter, 


Ver: 
SO mundete, 
Termißte. 


Getödtete. 
Gefuce. 


Penſions⸗ 


1. vom Bézirk Co— 
lumbia 

2. v. Maſſachuſetts U 

3. don Wlihiaan.. O 

3. von Michigan... 0 

8. von Dbio..oe.... 0 
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Bujaınmen.. 0 
Reguläre. 
. Infanterie-Reg. 
. Anfanterie:Reg. 3 
3. Infanterie-Reg. 18 
Infanterie-Req. 1: 
Infanterte-Reg. E 


* 
. 
6. 
4. 


Zufammeit.. 93 


Sämmtliche verzeichnete Regimenter 
haben den Feldzug bon Gantjago mit: 
gemabt — mit dem Kleinen linter- 
Ihiede, daß die Regulären im Feuer 
maren und bon den feindlichen Kugeln 
zufammengefchoflen wurden, die Frei- 
tilligen dagegen immer fchön außer: 
halb der Schußlinie blieben. 

Die Stärke der Regimenter zu 1000 
Mann angenommen, jchwanft die Zahl 
der Penjionsforderer in ben zujam= 
mengejchoffenen regulären, Regimentern 
zwijchen 8.7 biß zu 24.9 vom Hun= 
dert; in den Freimilligen-Regimentern, 
für die der Krieg faum mehr als eine 
Art Manöver oder Feldlager gemwefen 
ift,beträgt jie in feinem Falle weniger 
als 47.2 vom Hundert und fteigt bis 
zu 68.5 vom Hundert. E3 ift in eini- 
gen diefer Regimenter nur ungefähr 
jeder dritte Mann, dernichtals Lohn 
für feine glorreichen Dienste bereits 

ı eine lebenslängliche Verforqung bean- 
Iprudt hat. Womit natürlich nicht ge= 
| jagt ift, daß er fie nicht nachträglich 
noch einfordern mird. 
* * * 


| Mander mag erjtaunt fragen, wie 
| folches Mifverhältnig möglich werden 
| fonnte. $m Grunde ift gar nichts 
| Wunderbares daran. 
Der reguläre Soldat wird, wenn e8 
| brauf und dran fommt, die Benfion fo 
| wenig berfchmähen mie der Freitmillige. 
| Der Unterjchied ift nur der, daß der 
| Schwarm der PBenfionsagenten—(aud 
| ein reguläre Heer und ein meifterhaft 
| organifirtes obendrein)— den Regulä⸗ 
| ren nicht fo leicht oder nicht jo rafch in 
| die Hände befommen fann, wie den 
; Freimilfigen. 
| Der reguläre Soldat, ber fih auf 
eine bejtimmte Anzahl Xahre hat an 
| werben lafjen, muß nothgedrungen bie 
' Bejchwerben und Laften des Dienftes 
auf fich nehmen. Wird er verwundet 
oder franf, fo fommt er in’3 Lazareth; 
und wird er geheilt, jo muß er zurüd 
| in den Dienft und muß ausbalten, bis 
feine Zeit abgelaufen ift. Er fann nicht 
ı nah Haufe gehen und eine PBenfion be- 
anfpruchen; e8 fei denn, er jei wirklich 
dienftuntauglich geworden. Er fann 
auch nicht nad) der Entlaffung (menig- 
ı ftens nicht fo leicht) auf Grund ber 
durchgemachten Krankheit eine Benfion 
| erlangen:—jein Meiterdienen ijt pri- 
ı ma facie Beweis, dat die Wieberher- 
| ftellung eine vollftändige war, er fomit 
durch den Kriegddbienft nicht bie 
dauernde förperlide Schädigung 
erlitten bat, die allein auf Grund ber 
allgemeinen Penfionsgefege zur Pen- 
ftonirung berechtigt. 

Der Majfe der Freiwilligen hat das 
Ende des furzenstrieges fofortige Ent- 
laffung gebracht. Wo fie ausgemuftert 
mwurben, barrten ihrer die Benfions- 
agenten mit den Anfpruchs-Formula- 
ren, die nur unterfchrieben zu werben 
braudten, um nah Wafhington in’s 
PVenfionsamt zu wandern und nad) ib- 
rer Bewilligung dem entlafjenen Sol- 
daten die PBenfion, dem Agenten jeine 
fette Gebühr zu verfchaffen. 

Wer nicht mußte, dab ihn der 
Kriegddienft zum „Invaliden“ gemacht, 
dem murde zugerebet, biö er ſich doch 
einer Erfrantung erinnerte, oder emes 
zeitweiligen Unmohlfeins, das mit et- 


# 


tbeilt. 


dauernde Schädigung ich, barftellen 
ließ. Wer fich weigerte, die gebotene 
Gelegenheit zu benüßen, murbe als 
dummer Kerl ausgelacht. Wer vielleicht 
noch Gemiffensffrupel hatte, der über- 
mand folche, wenn er jah, wie Andere, 
ebenjo gefund mie er, ihre Hand nad 
Uncle Sams voller Kafje ausftredten. 
Mancder hat zmeifellod auch mirklich 
nach den ungewohnten Strapazen ich 
Ihlapp und elend gefühlt und aufrich- 
tig bezweifelt, daß er je wieder völlig 
gefund werden würde, Wenn er’3 heute 
auch ſchon längſt wieder iſt, das einge— 
reichte Geſuch bleibt und geht ſeiner 
Bewilligung entgegen. 

Nicht aus beſonderer Begehrlichkeit, 
nur weil ſich ihnen zuerſt die Gelegen— 
heit bot, ſind in der großen Penſions— 
jagd die Freiwilligen den Regulären 
voran. Im Uebrigen: wer will ihnen 
daraus einen Vorwurf machen, daß ſie 
zugreifen, nachdem die nationale Ge— 
ſehgebung — immer auf den Stimmen— 
fang bedacht—das Zugreifen ſo leicht 
gemacht hat? Wäre es vor dreißig oder 
vierzig Jahren auch ſchon ſo leicht ge— 
weſen, ſo wäre damals wahrſcheinlich 
auch ſchon ſo zugegriffen worden. 


Zotalbericht. 


Grundeigenthums-Uebertra⸗ 
gungen. 


Adam Schaaf übertrug noch zu Lebzeiten 
ſein Grundeigenthum an ſeine Kinder. 
Im hieſigen Grundbuchamt wurde 

geſtern die Uebertragungsurkunde ein— 

gereicht, durch welche der vor wenigen 

Tagen geſtorbene Klavierfabrikant 

Adam Schaaf noch zu ſeinen Lebzeiten 

ſeinen drei Söhnen Henry, Frederick 

und Walter A. Schaaf den Beſitz ſeines 
geſammten Grundeigenthums über— 
irug. Dasſelbe beſteht aus dem 

Grundſtück und Gebäude an der Ecke 

con Weſt Madiſon und Union Straße 

im Werthe von $45,165; einer Liegen= 

ſchaft in „Carpenters Addition“, die 

von der Steuerbehörde auf $28,360 ab⸗ 
geſchätzt wurde; zwei Grundſtücken in 

Chandlers Subdiviſion“ im Werthe 

ton 8316,215; drei Grundſtücken in 

„Smiths Subdiviſion“, 814,925; 8 

Acres Land im Town Jefferſon, 363,⸗ 

360; 80 Bauplätzen in Oak Park, im 

Geſammtwerthe von 810,000 und meh— 

reren kleineren Stücken Grundeigen⸗ 

thums. — Die „Dtis Elepator Co.” 
faufte für $55,000 pon Mathias Ben- 
ner das Grundeigentbum an ber fübs 

Öftlichen Ede von 16. Str. und Afhland 

Ave. Daffelbe hat an der erfteren 

Straße 566, an der anderen 226 Fuß 

Front und fchließt die beiden Eleineren 

Grundftüde, 436 bei 124 Fuß an 16. 

und Laflin, wie auch 226 bei 130 an 

Aſhland Ave. und 16. Str., ein. Die 

Gefelichaft heabfichtigt, dort eine große 

Fobrifanlage zu -errichten. — Einen 

Taufhhandel ging aeftern Nachmittag 

Frau NRofalie B. Kittredge mit Jofeph 

Gormad ein, indem fie ihm das bierfto- 

ige Flatagebäude nebit Grundftüd, Ede 

Kimbarf Une. und 65. Str.,.50 bei 161 

Fuß, für $63,000, einfchlieklich $25,- 

000 Belaftung übertrug und dafür 5 

Ucres Grundeigenthum eintaufchte. von 

dem ein Theil an der Ede von State 

und 121. Str., der andere an Gtode- 

fand Xoe., 135 Fuß nördlich von 31. 

Str., zelegen ift. — Die „Union Water 

and Lirbt Company” erlanate gegen 

$800,000 in Bonds das PVerfügungds 
reht über das Grundeigenthum der 

„Harvey Water and Liaht Company“, 

Nordmweit:Ete Baulina Ave. und 49. 

Etr., 265 bei 342 Fuß, und übertrug 

olsdann da3 betr. Grundftüd an die 

„Salumet Gas Eo.”, nachdem fie für 

die Bondausgabe eine Hnpothef zu 5 

Prozent und am 1. Suli 1907 zahlbar, 

mit der „American Truft and Saptg: 

Bank“ vereinbart hatte. — Von Kohn 

U. Anterfon kaufte Horace Goodrich 

für 828,500 das Grundſtück an Malden 

Str. 138 Fuß nördlich von Wilſon 

Ave. mit darauf befindlichem dreiſtöcki— 

gem Flatgebäude. Der Käufer über— 

nahm die auf der Liegenſchaft laſtende 

Hypothek von 812.000 und übertrug an 

Anderſon ſein Grundeigenthum an 

Magnolia Ave. 138 Fuß nördlich non 

Granpille Ave. 157 bei 125 Fuß, deſſen 

Steuermwerth $11,250 beträgt. 


Die Begunadigungsbcehörde hat 
das Recht. 


Von Richter Brentano wurde geſtern 
das vomAnwalt des ehemaligenSträf— 
lings Frank Farrington eingereichte 
„Habeas Corpus“-Geſuch bewilligt. 
Farrington war aus der Iolieter 
Zwingburg auf Parole entlaſſen loor— 
den. Vor Kurzem wurde er unter der 
Anklage des Einbruchsverſuches, der 
ihm aber nicht nachgewieſen werden 
fonnte, auf Grund eines vom Zucht⸗ 
hausdirektor E. J. Murphy in Joliet 
ausgeſtellten Haftbefehles wieder im 
Zuchthaus eingeſperrt. Nichter Bren- 
tano ſchließt ſich der Erkenntniß an, die 
jüngſt zwei ſeiner Kollegen dahin lau— 
tend abgegeben haben, daß nicht der 
Gefängnißdirektor, ſondern die Begna— 
digungsbehörde berechtigt ſei, die Wie— 
derermittelung von auf Parole entlaf- 
ſenen Zuchthäuslern anzuordnen. Die— 
ſes richterliche Dafürhalten wollen ſich 
jetzt mehrere Strafgefangene in Joliet 
zunutze machen, weil ſie angeblich durch 
Verfügung des „Warden“ wieder einge— 
ſammelt wurden, nachdem ſie auf Pa—⸗ 
role entlaſſen waren. 


Kurz und Neu. 


* In nachſtehenden Fällen wurde 
heute das kriegsgerichtliche Erkenntniß 
durch den ſtellbertretenden Komman— 
deur des Departements der Seen beſtä— 
tigt: Gegen den Rekruten Chas. An—⸗ 
derſon von den Columbus-Baracken in 
Ohio, wegen Fahnenflucht; gegen den 
Rekruten Robert Proctor, von der näm—⸗ 
lichen Garniſon, wegen lügenhafter An— 
gaben vor dem Werbeoffizier. Beide 
wurden aus der Armee ausgeſtoßen, der 
erſtere wurde zu vierzehn, der andere zu 
drei Monaten 


„Abendpoft“, Chicago, Donnkritag, den 24. Zuli 
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MiLwausee AVENUE AND PAULINA STREET. 


Kroher Aüumungs- Verkauf vor Innenkur. 


Diele Departement find überladen und wir finden e8 nothiwendig, 


einige außerge⸗ 


mwöhnliche Herabjegungen borzunehmen, um daS Lager fchnell zu verringern,. damit 
die InventursAufnahme erleichtert wird, und für morgen offeriren wir die jolgenden 


Geidhäfte bringende Bargains. 


1 Sommer - Waifts für Damen 
und Mäddıen. 


100 Dug. Percale und Gingham Damen: 
Maifts, reich garnirt, alle neueften Fa= 
Br cons, befte 75c u. $1.00 


MWerthe—ipe= 

aueh „u... 30c 
Singham, Percale und 
weiße Lamn Mädchen 
Maifts, tuded und be= 


ftidt, regul. 50c=, 75: 
= und $1.00:Werthe. 


Extra [peziell. 


Standard Dvalität Schürzen-Gingham, 33€ 
ver 9 4 
Embofjed Alphabet Ylods, BR in Schadtel..Ie 
Aufräumung von 100 Shirt Waift Suits, mil 
Flounce Sfirts, alles neue Mufter, m 
wurden ftet3 jür $2.08 verfauft, für... 1.50 
30 Paar Urbeitsbofen für Männer, gemacht 
aus durhaus aanzmwollenem SHairline, gaeitreiften 
und farrirten Gajitmeres, requlärer Wertb $1.50 
und &2.W dein Baar auf jeven Kunden), & 

. 6860 
3: umd 4:zöllige jchiwarze und weiße 
Spiten, 12° und l5c Werthe, ipezien 


jeidene 
au 4c 
1%) Spirtmwaiit Suits, Flounce Sfirt3, alles new 
Mufter ‚gewöhnlich vertauft zu = 
82.98, zu * 1.50 
325 Tugend ichwarze geripnte nabtlofe baum 
wollene Strümpje für Kinder, 10c Werth, 5e 
8 

Ereeljior Cotton Top Matragen, gutes 
Ziding, Union-made, alle Größen 
Aler Kina's M Vds. Soft Finiſh 
Spulenfaden, 6 Spulen für .............. 5e 
Strohhüte für Männer und Kunaben, on 
reg. 506, Toc und $1.00 Wertbe...u...... 25 
1200 MYards jchiwerer ungebleihter Muslin, 23c 
10 Yard3 auf jeden Kunden, Yard 4 
Bottle Ar Kautabat, per Plug............ 32c 


Scuh-Bargains. | 1. Sloor Spezialitäten | Anterzeug u. Hemden. 


85c Leder Golonial Elippers Bi 4700 


* Mädchen und Kinder, Größen 
- 


| 356, Yard 


5 Gati 
41.35 Satin Galf | Eine Heine 


sl „Sat u 
F I Yünglinge und Knaben, Grd- 


en 13 bis 54 — 8c 


m T5c und $1.00 Orfords und Haug: 

a Slippers für Damen, an: 
gebrodh. Größen, zu 

3 $1.50 Damen-Slippers, mit Rub- 
x in Front, Patent: 


Bändern Nr. 


Eine feine 


ſchädigte 


rath reicht, 


Vutwaaren. 


Ungarnirte Hüte für Damen und Kinder, alle 
Facons und Farben, Odds und Ends von un— 
ſeren 50e und 7The Hüten, ſpeziell, Ve 


um damit aufzuräumen, zu 

Ungarnirte Strobhüte für Danten, alle die neues 
ften Facons, fchtwarz und farbig, Odods und 
Ends aus unjeren Töc, $1.M) und $1.50 Dr 
Hüten, speziell zu 25 


Koffer und Handtafdıen. 


32:36. m. Canvas 
überzoa. Koffer — 
eijengebunden, mit 
Hartbol3Slats über 

‚ Front u. En: 


DD» 6 1.4 
; 53.50 
24:30l[. Canvas Te: 
Iejtopes und Suit 


Caſes, leder-einge— 
faßt und mit Yes 
der: 8 arm 
Ts... 81.35 
Wir haben eine 
eroße Auswahl von 


allen Sorten und 
Facons Koffer, von 


4820. 00 


Stücke 
Edging und Inſerting, in 
Swiß, Nainfoof u. Cam: 
bric, mwertb bi3 zu 


ganzfeidenen und Satin= | 


bie, fo lange der c 
Norratb reicht, Vard.. | 


Regenſchirme f. 
Damen, fo lange der Bor: 


Feine Balbriggan Unterhbemden u. 
Unterbojen für Männer, ajjortirte 
Farben, 35c With., 238 

— 25c 


Feine Percale Negligee Arbeit? 
bemden für Männer, 238 
volle Größe, zu oc 
Damenleibhen, tiefer Hals und 
ärmellos, mit fancy Spigen:Be- 
ja, lic Wertb, Ä c 
re 
Fancy Percale Waiſts für Kna— 
ben, afſortirte Muſter, Größen 4 
bis 13, regulärer 

Werth, 


Stiderei: 


10e| 


Partie von 


7, nur far- 


Bartie be: 





250 zu 


Hausausfaftungsmaaren und Pefen. 


Fünfzig Fuß Gummiichläuche, mit 
Nozzle und PVerkuppelung, zu 
Schröder Rotary MWafhmajchinen, 
Mir verfaufen auh die „Decean Wade“, 
„O. K.“, runde und pvierdige „Rob, „We: 
tern“, „New Genturp“, VBander: 
greift“, „Harper“ und verf&iedene ander 
Maihmaihinen zu den allermniedrigften Breifen, 
Echneider & Trenfamp Relicble 2: 29: 
Prenner Gas: Plates 2.25 
Eine vollitändige Particvon G. M. Clarts 
Jewel Gas Plates jtetö vorräthig. 


Meine und Liköre. 

Gine Partie Opdds und Ends, beftchend aus 
feinem Old Rve, Bourbon, Swediib Liquors, 
Rod & Roye, Kümmel, Rojen-Tiqueur und dielen 
anveren. Waaren die reguläre zu 150, Sc und 
$1 vertauft wurden, um jie zu räus m 

men, per Fylafche 56e 
Echter Nordhäuſer Kornſchnaps (Schreibers), — 
bherabgeſetzt, per Aua 8B5c 


White Nye Whistcy (gerade ivie im 
Deutihland), per Gall 

Gine aute Qualität California laret, 
per Gallone 

Wieboldts reiner Fröbeer: und Him: 
beerſyrup, per Flaſche 


BIC 


GROCERY-DEPARTEMENT. 


Gchrochener japanischer Reis, ver Piund....3e 
Belle of Xofton Bakcd Beans, 2:Pfd.-Büdhje Se 
Grufbed Nava Kaffee, per Piund............ ve 
Santo? Beaberryn Kaffee, ver Pfund 14e 
Wieboldt's Unele Jerry Seife, 10 Stüde..27e 


Jienes Programm! 


A. B. Ofenwichſe, 2 Flaſchen 

Holländiſcher Kümmel, per Pfund......... So 
Hanf-, Kanarien- oder Repsſamen, Pfund.. Se 
Sonnenblumenſamen, per Pfund ce 
Stafford’s Pidles, jpeziell, per Pint........ Sc 


8 


Jene Allraklionen! 


..Sonntag, den 27. Juli.... 


lattdütſchen Volksfeſtes 


Fortſetzung und Schluß des großartigen 


. im ... 


Nord⸗Chicago Schützen-Park 


Weſtern, Belmont und Clybourn Ave. 
Zintritt 25 Cents. 


Das vollländige Programm kommt zur Durchführung. 


Die Saferihwänze. 


Die Haferfhmwänze des Bürgermeis 
fter8 Patten der tugendfamen Vorjtadt 
Evanſton ſcheint nicht in vollem lIm= 
fang gelingen zu mollen, da nad) hier 
eingelaufenen Berichten große Sen- 
dungen Auli-Hafer von Kanlas, Süd» 
Dakota, Kalifornien und Atron, D., 
nad bier unterwegs find, von Akron, 
dem Gib der Hafermehl-Fabrikanten, 
allein 100 Waggonladungen. Die 
Folge mar, daß geftern der Preis 
für Auli = Hafer furze Zeit auf 645 
Cents herabging, dann aber, in= 
folge ungünftiger Berichte über 
den Ausfall der Haferernte zeitweilig 
wieder auf 68 Eents ftieg. Die Spe: 
fulanten, welche große Aufträge in 
AulisHafer auszuführen haben, jehen 
dte Sachlage jett ruhiger an, ba fie er- 
warten, bor der Abrechnung bei Mo: 
natsf*luß ihren Bedarf zu geringeren 
Preifen deden zu lönnen. Patten wird 
aber, da er den Hafer zu 35 und 36 
Gent3 eintaufte, immerhin einen Rie- 
jenprofit zu verzeichnen haben. 


Freude herrihte in Whitmans 
Sallen. 


An der Schulhalle des Countuge- 
fängniffes verfammelten fich geftern 
die 400 Gefangenen der Anftalt, um 
mit Sang und Klang den 40. Geburt3- 
tag des Gefängnißdirekttors Whitman 
zu feiern. George D'Eſſauer war Ze— 
remonienmeiſter und nachdem mehrere 
muſikaliſche Vorträge gehalten worden 
waren, erhielten die Gefängnißaufſeher 
DMeil und Murray je eine Pfeife und 
Streihholgpofe zum Gefchent. Herr 
MWhitman erhielt von feinen Pflegebe- 
fohlenen eine goldene Kette mit dia= 
mantenbejettem Anhängfel ala Zeichen 
der Anerkennung. Die dazu pafjend 
Uhr hatten ihm feine danfbaren Schuß- 
en ſchon am Iehten MWeihnachtö« 
feſt geſchentt. — 


— — — — —— —— — — 
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Wollen den Verluſt erſetzen. 


„Falls die Buchmacher ihren Verluſt 
nachweiſen und wir für dieſen Verluſt 
verantwortlich gemacht werden können, 
werden wir ihn erſetzen“, erklärte ge— 
ſtern G. H. Dickinſon, der Geſchäfts— 
führer der Maſonic Temple Safe De— 
poſit Co. Rechtsanwalt George A. 
Gibbs, welcher die Intereſſen der Buch—⸗ 
macher vertritt, verſucht den Beweis zu 
erbringen, daß der Verluſt ſeiner Auf— 
traggeber durch die Nachläſſigkeit der 
Beamten der Sicherheitsgewölbe ent— 
ſtanden ſei. Geſtern beſchwerte ſich 


daß auch ihm 83200 aus ſeinem Geld— 
kaſten im Sicherheitsgewölbe abhanden 
gekommen ſeien, und W. A. Wilſher 
von Niles Center, Mich., machte der 
Polizei die Anzeige, daß aus ſeiner 
Kaſſette 550 verſchwunden ſeien. 


geſet die Sonntagpoſtee. 


Todes-Anzeige. 


FTreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Marie Ziegelmeier 
im Alter von 67 Jahren am 24. Juli fanft i 
Herrn entichlafen “iit. Beerdigung Finder ne 
am Sonntag, den 27. Juli, um 10 Uhr Mor: 
gens, dom Zrauerhaufe, 916 W. 54. Eir., nad 
der Et. Auguitinus Kirche und bon da mit der 
Grand Trunt R. R. nah dem St. Marien Got: 
tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
* —29— Gatte. 
nbreas, Beier, Georne, Mrd. B. Blum, 
Dirs. H. Droege, Mrs. N. Jaman und 
Mrs, GC. Horath, Kinder, dfr 


Zoded: Anzeige. 


‚Sreunden und Bekannten die traurige Nach» 
tidt, dab unfer lieber Sohn und Bruder * 
Emil Mueller 
im Alter von 25 Jabren und 5 Monaten am 
Mittwoch den 23. Juli, Wiorgens 3 Uhr, jelig 
im Heren entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
—* * eo . * Jul, Radın, 3 Ds 

er 54 tfie ourt, na 
Waldheim. Die trauermden Hinterkliebenen: 
Biihelmine Muckier, Mutter. 
Guitav 


und Granit, 5 
Mrs. 2ehh, Mrö. als hei · 
u Yertde wihishet 


Alerander Motry, Nr. 215 Ohio Str., ; 


Zoded: Anzeige, 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dak meine geliebte Gattin unfere liebe 
Mutter, Tochter und Schwelter 

Sriederide Schaefer, acb. Roiie, 
us Turzem ſchwerem Leiden im Alter bon 40 
Jahren, 8 Monaten u. 29 Tagen am 23. Juli, 

Norgens 9 Uhr, geftorben iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sreifag Mittag um 1 Uhr, dom 
zrauerbaufe, 222 E. Belmont Ave. Um Ttilles 
PVeileid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 

ge — 

er, Otto, Baul, Erna, & i » 
Erneitine Roife, Mutter — 
Minna Michaei, Schweſter. 


Todes·ingeig e. 


Freunden und Bekannten die trauri 
etg e traurige N 
tigt, dab mein geliedter Batte und Bater er 
Joſeph Steiner 
am Mittwod, den 23. Juli, VWioraenz 
N . 23. ı, Morgens um 1 
Uhr, im Alter von_55 Sadren, wohl verfeben 
mit den beiligen Sterbelaframenten, felig tm 
Herrn enticlafen ilt. Geboren zu Beingart 
Württemberg. Vegräbnik am Samıtaa, den Wi, 
Juli, vom Zrauerbauie, 3909 Wentwortd Ave. 
um 9 Uhr Morgens, nad der St. Gevras Kirche 
und bon da nad) dem Gt. Bonifazius Gottesader. 
dir 


Zodes- Anzeige, 


Zady Wafhington Loge Nr. 769, 8. & 2. uf 2. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
daß unfer Bruder a 5 — 
Fritz Turner, 

3510 ©. Halfted Etr., geitorhen ift. Die Beerdi- 
gung findet jtatt auf dem Koncordia Friedbof, 
am Sonntag, den 27. Juli. Die Mitglieder find 
erjucht, um 12 u% in der Logenballe zu ſein, 
um dem verſtorbenen Bruder die lebte Ehre x 
erweiien. In DO. M. U.: — mr 
gelte Ganger, Brot, 

Fritz Scholz, Sek, 


Todes: Anzeige, 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Willie 

e ; Sahren, S Monaten und 12 
zagen janıt entichlafen ilt. Beerdigung tındet 
ftatt am Breitag, den 25. Juli, um 1 Uhr Rad» 
mittags, dom Zrauerbanfe, 454 Hcftings Str., 
nad Dal Ridge Friedhof. 

Dttv und Marie Lunow, 

Geſchwiſtern. 


im Alter von 5 


Eltern, nebft 


Toded- Anzeige. 

‚yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unfere theure Mutter und Großmutier 
Karoline Runde 
am Mittwod, den 23. Juni, im Alter bon 68 
Jabren geitorben ilt. Beerdigung findet ftatt aın 
Yreitag, um 1 Ubr Nadhm., vom Trauerbaufe, 
653 N, Lincoln Str., nad Waldheim. Um file 

Zheilnabme Bitten: 
Minnie und Margareth, Groktöchter, 
Emilia Kunde, Tochter. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte und Water 
Friedrih Turner 
im Alter von 32 Jahren am 22. Juli fanft im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag Nam. um 1 Uhr, vom Trauer» 
bauje, 3510 ©. 9Halited Str. 
Auguita Turner, Gattin. 
Walter, Roiie, Kinder, 


Todes: Anzeige, 

Plattdütfche Gilde Late View Nr. 3, 
Den Deamten und Mitgliedern  biermit bie 
traurige Nahriht don dem Tode unferes 


Schmweiter z 

Friederide Schaefer. 
Die Peerdigung findet ftatt am Freitga, den 
25. Suli, dom Trauerbaufe, 222 E. Belmoit 
Ave. um 1 Uhr Nahm., nad Rofehill. 


Theo. Baihen, Meifter. 
<heo. Bodgeran, Schreiber, 


Todes: Anzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
richt, dab meine liebe aute Mutter 

Anna Elizabeth Kiiel 


beute Morgen um 3 Ubr fanft im Herrn ent 
ichlafen ift im Alter bon 84 Jabren und 9 Mo» 
naten. Beerdigung findet flatt am Samitag 
Nachmittag um 2 Uhr dom Irauerbaufe, 493 W, 
Part Ave. Um berzlide Theilnahme bittet: 


dofr Karl Kifiel, Sohn. 


Geftorben: Carl A. Henrici, Sohn don Pbilivv 
und Anna Henrici, geboren am 30. Augauft 1853. 
Begräbniß (privat) dom Elternbaus, Nr. 43 
Lincoln Ude, am Freitag Nachmittag 2 Uhr. 


GharlesBurmeister 
Feidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. Yoldaı 


Alle Aufträge günktli und Bifigft Befergt, 


Zrenefelder Lirderkrang 


deranftaltet am 
Sonntag, den 27. Iuli 1902 
eine grobe 
Sommer-Hxkursiorn 
nad dem 
SoLUMBIA PARK. 
Ubfehbrt um 10 Uhr Morgens mit der Santa fies 


Eifenbabn, vom Bolt Str.Debot. Tidets 00 
Perſon. Kinder unter 12 Jabren frei. &,13,20,24,271 


A. 0. U. W. PIK - NIK 


verihoben auf 
Samitag, den 26. Auli 1902. 
Alle Tidets haben Gültigkeit. Züge fahren wie auf 
den XidetS angegeben. — D. M. Brothers, Bräfid. 


des Aufjichtsreths, Henry Hamwlins, Selretär. 
jo.mo,do, fr 


General:-Berfammlung 
— der — 
Bakers’ and Confectioners’ Anion Ro. 2 


oonollluor. 
88 ©. Franklin Str., nahe Walhington Str. 
Samftag, den 26. Juli, 7 lihr Abends. dido 


ISMARC 
„GARTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
IF Täglih Konzert. 


Menn e3 regnet, in der Konzerthalle. 


WURZ’N «- SEPP’S 
gerhaus „Weißen RößL“ 
242 EAST NORTH AVENUE. 
Efiin. Reflauranf u. familien-Refatt, 


eingerichtet u. . füddeuticher Art. Niemand Yers 
fäume, jich tiefen Blag anzufeben. Importirte Biere 
ftet3 en Bapf. Ul dido ſa Lmo 


1111* 


—Zin-— 


Round Dak Furnace 


nad unferen Methoden inftallirt, Tie 
fert reine, warme Luft—die fortwäh- 
rend erneuert wirb—beifer ala Rabia- 
tor3, ob Dampf ober Heißmwaffer, und 
foftet bedeutend meniger für Wohn: 
häufer. Man fchreibe an 


Estate ofP.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


ETRO TAA 
Mickigan Ave. & Menroe St., Cbicage 
Alle Geihäftszweige, Stenograpbie, Topewrting 
(„Zouch:Metbode). Einzel-Unterridt. _Prägtig eins 
richtet. Moderne Methoden. Eitrifte —— 
Brünpligteit und Gencuigfeit find Regeln der 
Eule. Spredht vor, fhreibt oder telephonirt Gen» 


trat 3] und alle Einzelheiten werben prompt «es 
ididt. EommersKurjus jest eröffnet. 15j1* 


DD N.WATRY&CO,, 


99 E. RANDOLPH STR, 

Deutide Optiker, 
Brilfen und 
“42. (ameras 


Suoteiane ktät. Sa 
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SDie⸗⸗ erſte Uhrmacher⸗ —E 


In Wien wurde dieſer Tage Frl. 
Giſela Eibuſchitz, als die erſte Gehilfin 
im Uhrmacher-Gewerbe von der Ge⸗ 
noſſenſchaft freigeſprochen. Der Weg, 
den die Gehilfin vom Tage ihrer An⸗ 

meldung als Lehrling bis zu ihrer 
Freiſprechung als Gehilfin zurücklegen 
mußte, war ein recht dorniger; um ihre 
Einführung in die Zunft und ihre 
förmliche Anerkennung als geſetzlich 
befugte Uhrmacherin mußte heiß ge— 
kämpft werden. Das Neue Wiener Ta— 
geblatt berichtet darüber: Es war vor 
fünf Jahren als der Vormund des Frl. 
Eibuſchitz, ihre Aufdingung als Lehr— 
ling der Uhrmacher-Genoſſenſchaft 
anzeigte. Die Genoſſenſchaft wies aber 
die Anmeldung des Mädchens zurück. 
Es liege, ſo lautete die Motivirung der 
Ablehnung, ein Beſchluß der Genoſſen— 
ſchaft vor, weibliche Kräfte in dieſe 
Zunft nicht eintreten zu laſſen. Man 
wolle nun einmol in der Zunft aus— 
ſchließlich männliche Kräfte beſchäftigt 
wiſſen. Selbſt in der Schweiz, dem 
Emporium der Uhrmacherfabrikation, 
gäbe es, ſo ſagte man, keine regelmä— 
Bige Gehilfinnen. Mit dieſem Beſchei— 
de gab ſich indeß der Vormund nicht 
zufrieden und wandie ſich an die Ge— 
werbebehörde. Von dieſer erfloß dann 
eine Entſcheidung im abweiſenden 
Sinne. Auch gegen dieſe Entſcheidung 
wurde Berufung eingelegt, und zwar 
bei der Statthalterei, die dem Begeh— 
ren des Beſchwerdeführers Folge gab. 
Nun griff die Uhrmacher -Genoſſen— 
ſchafi zu dem noch offenſtehenden letz— 


ten Rechtsmittel, der Berufung an das 
Miniſterium des Innern, erhielt jedoch 


ein abſchlägiges Erkenntniß. 


Somit blieb der Genoſſenſchaft nichtz 


übrig, als ihre bisherige Praxis in die— 
ſer prinzipiellen Frage aufzugeben und 
den weiblichen Lehrling — Frl. Eibu— 
ſchiß hat in Oeſterreich für ihr ganzes 
Geſchlecht die Bahn in dieſem Gewerbe 
freigelegt —feierlich aufzudingen. Seit— 
dem ſind vier Jahre verfloſſen. Frl. 
Eibuſchitz machte in dieſer Zeit emſig 
und ungeſtört die vorgeſchriebene Lehr— 
lingspraxis durch, einerſeits indem ſie 
im Uhrmachergeſchäfte ihrer Mutter 
thätig war, andererſeits indem ſie auch 
fleißig die Fachſchule der Uhrmacherge— 
noſſenſchaft beſuchte. Vor Kurzem en— 
dete die Lehrzeit des Fräulein. Damit 
war für ſie der große Moment ihrer 
geſetzlichen Freiſprechung als Gehilfin 
gekommen. Dieſer Akt wurde nun 
Sonntags in feierlicher Weiſe in der 
Genoſſenſchaft vollzogen. 


ſteher hielt bei dieſem Anlaß eine An- 


ſprache an das Mädchen. Er erklärte, 
daß er mit ſeiner urſprünglichen Wei— 
gerung im Unrecht geweſen; die neue 
Gehilfin werde die anfänglichen Unan— 
nehmlichkeiten der Genoſſenſchaft wohl 


nicht nachtragen. Er hoffe, ſie noch als 
tüchtige Meiſterin wiederzufinden, und 
wünſchte iht aus vollem Herzen Glück 


für die Zukunſt. Schulinſpektor Böck 
hob die ausgezeichneten Leiſtungen der 
erſten Gehilfin in der Fachſchule her— 
vor, aus der ſie mit durchwegs guten 
Zeugniſſen geſchieden iſt. 


—— ⸗ 


Ein Automobil beim Wiener 
Kongteh- 

Proſeſſor Fournier, der fih mit Stus 
dien über die Gefchichte des Wiener 
Kongreffez von 1814 und 1815 beichäf- 
tigt, theilt Folgendes mit: „Im Tage— 
buch eines Wiener Privatmannez findet 
ih zu „Sonntag, den 30. Oktober 
1814“ eine nicht unintereffante Stelle. 
Eie lautet: „Bor Mittags fam ich heute 
zu einem impofanten, feltenen Sped- 


tafel. Ich befand mich auf dem Burg- | 


ploße, mo eben die Wachen ablöjeten. 
Auf einmal lief das Volt dem Schmei- 
terhofe zu; ich folgte, unmiljend, mas 
die Urfache fen. Plößlich rollte ein ſchö— 
ner, bierräderiger, offener Wagen, ohne 
Befpannung, zum Thor Heraus und 
fuhr mit außerordentlicher Schnelle 
über den Burg- und Michaelerplak. 
In ſelbem fahen zwei Perfonen, welche 
den Wagen dirigirten. Ein hier anme- 
fender Mechaniker hat denfelben erfun- 
den und hofft in Wien einen Käufer zu 
finden. Nach feiner Ankündigung fün= 
nen venfelben zwei Menjchen dur 
Ebene und über Hügel, nad) Gefallen 
rechtE, linfE oder ummenden. Vom 
Kohlmarkte an fuhr der Wagen über 
den Graben, Stod im Eifen, G©te- 
phansplatz, Biſchofgaſſe und Rothe— 
thurmſtraße, bald ſehr ſchnell, bald im 
Trabe, durch das Rothe Thurmthor, 
über die Schlagbrücke, durch die ganze 
Jägerzeile nach dem Prater. E38 ge- 
währte auf jedem Falle einen ganz be— 
ſonderen Anblick, einen Wagen, vor den 
feine Pferde geſpannt ſind, ſo ſchnell 
dahinraſſeln zu ſehen, und wäre vor 50 
Jahren ſolch ein Wagen zu einem Dorfe 
hinausgefahren, die Bauern würden ſich 
bekreuzigt haben, und niemand hätte 
ihnen den Wahn benehmen können, daß 
dieſen Wazen der Teufel regiere.“ 

Sp meit der Verfafler des Tage: 
buces, ein „E. t. Rechnunggoffizier”, 
Namens Pereth, der mit angefehenen 
Bürgerfamilien der Stadt verwandt 
und befannt war, und deffen Aufzeich- 
nungen burdauß den Einbrud der 
Slaubmwürbigfeit machen. teber den 
Namen des Erfinder, die Ari de Me- 
chaniömus, der hier ind Spiel fam, kein 
Wort. Auch ich wage darüber feine Ver- 
muthung. Gallowey in jeinem „Hiftory 
and Brogreß of the Steam Engine“ 
(Zondbon, 1840) verzeichnet enalifche 
Dampfautomobile erft im Jahre 1821. 
Do mie dem auch fei, intereffant 

leibt e8 jevenfalld, daß bereitö nor 88 
Jahren den Wienern ein Schaufpiel 
dargeboten murbe, daß mir erfi der al- 
lerjüngften Zeit zu verdanten glauben.“ 


— Bei der Schmiere. — Theaterbi- 
reftor (bei einer&chmiere, während auf 
ber Bühne eine Probefzene gejpielt 
wird, im böchfter Aufregung): Was 
bat denn diefer Hirfemann? Warum 
ftirbt er denn nicht? Er jollte bo 
ven * or —* Schauſpie⸗ 
ler: Ja ‚er läßt fagen, er nicht eher 
. Birbb, BB Se Ihe feine Gage mon Der 


Der Bor: | 


Eotalberiqht. 
Zwangsverkauf. 


Das Great Northern Office⸗- Gebäude geht 
an die Beſitzer der erſten und zweiten 
Hypothek über. 


Im Wege des Zwangsverkaufes wur⸗ 
de geſtern der Beſitztitel für das Great 
Northern⸗Office-Gebäude, Great Nor⸗ 
thern Theater und das Majeſtic Hotel 
an Waſhington Porter und Nathan S. 
Salisbury übertragen. Die neuen Be— 
ſitzer werden heute eine Beſitzurkunde 
von Hilfsrichter Thomas Tayhlor er— 
halten, und die Beſitzer einer dritten 

| Hnpothet, in ber Höhe von $300,000, 
werden mwahrfcheiniich leer au&gehen, 
| Das Great Northern Hotel tft in Diefer 
| Uebertragung nicht mit einbegriffen. 
| Seit der Errichtung des genannten 
| Gebäubes nahm da& Prozeffiren fein 
| Ende. Zuerft entftanden Schwierigfei- 
| ten bei der Erbauung infolge von Gelb- 
| mangel, dann folgten Brogzefje, fovaß es 
| den urfprünglichen Eigenthümern un- 
| möglid) gemacht wurde, fich den Belig- 
| titel zu erhalten. Das Gebäude dehnt 
ı fihnon Kadjon Boulevard bis zur 
' Quinch Straße aus und ift 16 Stod- 
| werte ho. Die erfte Hypothef, welche 
| auf dem Gebäude lajtete, betrug $250,- 
| 000 und ift zu Gunften von Wafhing- 
| ton Porter und Nathan ©. Salisbury 
| ausgejtellt, welche auch bie zweite Hy 
| pothef im Betrage von $100,000 über- 
nahmen. Für die britte Hypothek, im 
| Betrage von $300,000, waren Bonds 
| auögegeben worden, von meldien Sa- 
ı muel U. Tolman den größeren Theil 
übernommen hatte. 


Eine verwidelte Geihidhte. 

Statt nah dem milden Weiten zu 
ziehen und fich mit Indianern herum— 
ı zufchlagen, bejchloffen drei junge Bur=- 
| jchen, die Wildniffe von Chicago zu er- 
: forfchen. Mit Brecheifen bemaffnet 
ı machten fie fich in einer der lesten dunf- 
| len Nächte auf den Weg, und im Her: 
| zen der Stadt fuchten fie nad) Aben— 
| teuern. Sie brachen in brei berfchiedene 
; Gefchäfle ein, erbeuteten etiva 1500 Zi— 
; garren und $1O an bactem Gelde. Mit 
| dem Raube eilten fie der Nordfeite zu. 
| Dort traten den drei Einbrechern eben- 


| gegen, melche ihnen ihre jchmere Lalt 
ı und Beute abnahmen und ihnen ala 
| Erfaß eine nicht minder fchwere Tracht 
Prügel ertbeilten. Am nächften Taae 
perfauften die Stroßenräuber ihre 
| Beute. 

Die beitohlenen Gefchäftsleute, Ba- 
| tried D’Brien, Nr. 66 Late Straße, 
Nelfon & Underfon, Nr. 119 Dearborn 
Anenue, und der Anhaber des Geichäf: 
| tes Nr. 72 Randolph Straße, herichte- 
| ten ihren Verluft Der Polizei, und bie 
Geheimpoliziiten Dillon und Sullivan 
verhafteten Stanley Wintomsti, angaeb- 
ich einer der Einbrecher, und fpäterhin 
ı Thomas Sherwin, meldher nach ber 
| Behbanptuna der DBolizei einer der 
| Stroßenräuber oerteien fein fol. Heu- 
| te Moraen wurde €. Eurran, ein 2i- 
| garrensändler, an \ndiana und State 
| E:rape wohnhaft, unter der Anklage in 
| Haft genommen, da8 gefiohlene Gut an 
| gekauft au haben. 
| 
| 
I 
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Thierſchinder verhaftet. 


Der Hauſirer James Coſtello, 29 
Hopeſtraße wohnhaft, fuhr heute mit 
| einem Pferde durch die Stadt, welches 
| fo ſchwach war, daß es ſich kaum auf 
den Beinen halten, viel weniger noch 
einen ſchwer beladenen Wagen ziehen 
konnte. Poliziſt Kenney von der Haupt⸗ 
bezirkswache verhaftete den Hauſirer 
unter der Anklage der Thierquälerei 
| und fuhr mit ihm zurStabthalle. Dort 
; angefommen, rief der Polizift zmei 
; Männern zu, da8 Pferd feitzuhalten, 
‚ während er den Mann zur Made 
| bringe. Die Leute verftanden den Auf- 
| trag falfeh und begannen, dad Pferd 
| auszufpannen. Der elende Auftand 
| des Iihiered erregte die Aufmerkfamfeit 
ı der Vorbeigehender und in menigen 
| Minuten hatte jich eine jolde Men- 
I fchenmenge angefammelt, daß ber 
| Straßenverkehr geitört wurde und erft 
| nach einiger Mühe aelang ed mehreren 
| Boliziften, den Menichenhaufen zum 

Auseinandergehen zu bewegen. Dos 
nahezu verhunaerte Pferd wurde in den 
| Stall gebracht, wo die Dienftpferde 
der Polizei ftehen, und gefüttert. 


Der Iuftige Krieg in Glencoe. 


Nach dem erfolgloſenVerſuche der Po— 
lizeimacht von Glencoe, dieSelbſtfahrer 
mittels eines Hanfſeiles zu zwingen und 
anzuhalten, kam Mayor und Poli— 
zeichef James Dennis zu demEntſchluß, 
an Stelle des Hanfſeiles ein 2 Zoll 
dickes Drahtſeil zu verwenden. An ei— 
ner Biegung der Sheridan Road wurde 
ein ſolches über die Straße geſtreckt, 
und mit Ruhe wartete der Gewalthaber 
vonGlencoe im Schatten grüner Bäume 
der Dinge, die da kommen ſollten. Alle 
Selbſtfahrer wurden angehalten und 
den Führern derſelben in Ruhe und 
| Güte mitgetbeilt, daß, wenn fie den Po— 
| ligeiverordnungen bon Glencoe in Be- 
| zug auf bie nn nicht 
| nadlommen würden, fie verhaftet mer- 
den mürben und einer fehweren Strafe 
I 


| 
| 


entgegen jehen dürften. Berhaftungen 
wurden nicht borgenommen und %Po- 
lizeichef Dennis verfpricht ſich durch— 
fchlagenden Erfolg von feiner neuen 
Taktik. 
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Euren Hotel:Kclner, Eud 


GRAPE-NUTS 


zu ſerviren. 
Die Speife 


; 0. Weird fommen. 
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Ghicago, Donnerftag, den 24. Juli 1902. 


„Abendpoft“, 


N 


— — 


. Brown gefteht. 


Seiner Angabe gemäß hat er mit Bolmes 
und feinen Spießgeiellen öfters 
Brieffaften beraubt. 

Alva Giles, beffer betannt al3 Harıy 
Brorn, der anfänglich behauptet hatte, 
daß er fih an den verbrecheriichen Ma- 
henichaften vom Holmes und feinen 
Helfershelfern nicht betheiliat habe, !eg- 
te geflern, im Verhör mürbe gemacht, 
bor Leutnant MeWeenen, den Geheim- 
poliziften Zhompfon und Gallagher 
und dem Boftamtsinfpeftor Stuarf, in 
der Gegenwart feines Vaterd Anfon 
Giles, ein volles Belenninik ab. 

Nah feinen Ausfagen fol 
jo behauptet die Polizei, vor 
eima einem” Monat von Mil: 
waufee in Chicago angefommen, zu 
Claude Holmes, Nr. 98 LaScalle Abe., 
gefandt worden Jein, um Lebieren zu 
beranlaffen, ihm eine Anftellung zu ver- 
Ihaffen. Er habe nichts Böjes von 
Holmes aemußt,bis diefer ihn vor eiwa 
drei Wochen mit nach der Sheridan 
Road und Willon Upenue aenommen 
babe. Dort habe Holmes mit einem 


et, 


Hammer einen Brieftaflen zerfcehmettert | 


und dad Vorderftüd zu fich genommen, 
um einen Nachfchlüffel zum Deffnen der 
Brieffäften anzufertigen. Geit diefer 
"eit habe er mehrmals in der Woche 
mit Holmes zufammen Streifzüge in 
ie verſchiedenſten Stadttheile unter— 
nommen und Briefkäſten beſtohlen. Der 


Raub wurde dann in die Wohnung des 


Holmes cebradhi. Auf allen Checks, die 
man erbeutete, wurde der Name der 
Perſon, 
ausgeſtellt war, mit Hilfe von Säure 
entfernt und Holmes habe dann die 
Worte —„Po currency“ auf die leere 
Stele geſ hrieben. Auf dieſe Weiſe 
habe die Bande etwa 8600 erbeutet, ehe 
ſie den erſten Check von Frau R. J. Crane 
in einem ausgeraubten Briefkaſten fan— 
Der Chech lautete auf $400. 
Holmes habe ſich dann längere Zeit 


darin geübt, den Namenszug der Frau 


ſoviele jugendliche Straßenräuber ent-⸗ 


Crane nachzuahmen, und als er darin 
genügende Fertigkeit erlangt hatte, habe 
er auf ungefähr 18 verſchiedenenChecks 
den Namen der Frau Crane gefälſcht. 
Er, Brown, und Holmes hätten dann 
die Checks zu Geld gemacht und ſo in 
einem Tage über 81000 bei der Corn 
Exchange-Bank erhoben. Dies geſchah 
angeblich am Tage vor der Verhaftung 
von George Holmes, der mit einem 
Check von 8940 in ſeinem Beſitze in je— 
ner Bank verhaftet wurde. Wie bei der 
Corn Exchange-Bank, ſo ſeien auch ge— 
fälſchie Checks auf die State-Bank und 
Northern Truſt Co. erhoben worden. 
Brown will öfters verſucht haben, ſeine 
Verbindung mit der Bande abzubre— 
chen, doch habe er dermaßen unter dem 
Einfluß von Claude Holmes geſtanden, 
daß ihm dies unmöglich geweſen, bis 
er nach Hauſe gekommen ſei, wo ſein 
Vater ihm angerathen habe, Alles zu 
befennen. Bromn bat jeineguftimmung 
dazu gegeben, dab die Beamten der 
Corn Erchange = Bank die Summe bon 
500 erheben dürfen, melche er bei Hen- 
tn Siegel & Eo. deponirt hat. Wie die 
Polizei behauptet, haben die anderen 
Mitglieder der Bande zmwifchen $15,000 
und "$16,000 "bei "derfelben Bant 
ſtehen. 


Knüppel aus dem Sack! 


Alderman Kunz macht angeblich ein wich— 
tiges Zugeſtändniß. 
Stadtvater Stanley H. Kunz, mel- 
her von dem Bauunternehmer Hanred- 
by fo fchwer bezichtiat wird, hat heuti- 
gen Depefchen aus Pueblo, Kol., zus 
folge, wo Kunz fich aufhält, ein mich: 
tiges Zugeftändniß in Verbindung mit 
den Anfhuldigungen gemadt. Ham 
tebdn hatte das niedrigfte Angebot auf 
den Abzugsfanalbau an der Lawrence 
Uvenne oemaht und fih an die Ge- 
tichte gewendet, als nach Entgegennib: 
me der Angebote Kommiffär Blodi dem 
Stadtrath empfahl, den Bau durch 
ſtädtiſche Tagelöhner ausführen zu Iaf- 
fen, mymit fih der Stadtrath einver- 
ſtanden erklärte. Hanreddy bekämpſte 
eine derartige Ausführung öffentlicher 
Verbeſſerungen im Gerichte ala unge- 
feklih. Da entnahm Stadtvater Kunz 
eine Ordinanz den Archiven, welche die 
Anlage von Meichen in folcher Weife 
geſtattete, daß Hanreddys Anmefen 
ganz von denſelben eingeſchloſſen wor— 
den märe. Kunz empfahl dem Stadt— 
tath die Annahme diefer Orbinang und 
Hanreddy erhlichte darin eine Mafnah- 
me, durch bie er zur Einftellung feines 
Gerichtsherfahrens gezwungen werden 
ſollte. Kunz hat dies angeblich zuge— 
ſtanden. Der Mann ſteht Bürgermei— 
ſter Harriſon ſehr nahe und Hanreddy 
behauptet, daß Iehterer Kunz zu jenem 
Vorgeben veranlaht babe. Dos anach- 
liche Auaeftändrik Kunz’ hat in ber 
Stadthalle großes Aufſehen erweckt. 


Auch der Gatte verhaftet. 


Sherman T. Parsley, deſſen Frau 
unter dem Verdachte, werthloſe Ched3 
verausgabt zu haben, verhaftet worden 
war, kann nun ſeiner Gattin im Ge— 
fängniß Geſellſchaft leiſten. Nach An—⸗ 
gaben der Polizei hat Frau Parsley vor 
ungefähr 6 Monaten Möbel gekauft 
und mit biefen eine Wohnung in den 
Haufe Nr. 624 W. Eongreß Straße 
ausgeftattet. Auf diefe Möbel fol das 
Ehepoar fpäterhin eine HHpothef im Be- 
trage von $80 aufgenommen und dann 
den ganzen Kram an Frl, Delia Wil: 
iams für $45 verfauft haben. Auf die 
Anklage bin, hypothekariſch belaftetes 
Perfonoleigenthum verkauft zu haben, 


murbe Pardlen geftern in Haft genom- 


men. 


— Ungemohnt. — Frau W.: Ich 
bitte Sie, rau Lehmann, warum res 
gen Sie fi darüber auf, daß Ahr 
Mann Pleite gemacht hat, das paffirt 
anderen Zeuten auch, mas tft da meiier 
dabei? — Frau Lehmann: Xch weiß 
fehon, aber ich bin halt die Sache noch 
nicht gewöhnt, weil’3 das erfte Mal ift 
bei uns! 

— Kafernenhofblüthe. — „Holmer, 
Sie marjhhiren ja inie eine Gans, bie 
ben Größenwahn hat!“ 


| müffen. 


zu deffen Gunften der Ched | 


Ber bezahlte die Etrafe? 


Dier Juryauffä fer finden fi mit der 
Staatsanwaltfchaft ab.—McDo: 
:nalds Dorleben. 


Anwalt E. 9. Soelfe übergab geftern 
Nachmittag Staatsanwalt Deneen eine 
bon der Garden City Banking & Trufi 
Co. ausgeftellte und von Z.X. Schmidt, 
Hilfefaffirer, unterzeichnete Zahlungs 
onmeifung über $2744, den vollen Be- 
trag der Strafe und der Gerichiäfoften, 
melde den fünf. Angeklagten in 
dem zimeiten Auftiner Gejchmorenen- 
Beitechungsprozeffe auferlegt worden 
war. Die einzelnen Poſten ver— 
theilten fich wie folgt: W. J. Gallaaber, 
32000 Strafe und $23.50 SKoften; 
Chrie. Miller, $250 Strafe und $23.- 
50 Koften; Sohn W. Brown, $200 
Strafe und $23.50 Koften; D&car 3. 
Voorhees, $200 Sirafe und $23.50 
Koften. 

Unmwalt Soelfe behauptete, er babe 
dag Geld von den Leuten felbft belom- 
men, doch fingt diefe Angabe etivas 
zmweijelha'i, denn geilern Mittag er- 
flärte nochVoorhees, einer der Burfchen, 
daß er fein Geld befite, um die Strafe 


| zu bezahlen. Würde diefeibe nicht für 


ihn erlegt werden, jo würde er Dinge 
befannt machen, die felbfl in Chicago 
oroßes Auffehen herborrufen bürften. 
Nach erfolgter Zahlung war er jedoch 
nicht zuaänglid. Brown, das andere 
Subjett, faate höhnifch lachend, er wer— 
de fih die Strafe am Munde abfparen 
Sallagher Hingegen mar 
mäuschenſtill. 

Allgemein hieß es im Kriminalge— 
richtsgebäude, daß die Union Traction 
Co. die Zahlung geleiſtet habe, da die 
verſchiedenen Angeklagten knieſchwach 
geworden wären und dem Staatsanwalt 
Enthüllungen in Ausſicht geſtellt hät— 
ten, falls er ihnen die Strafe erließe. 


Ich habe ſolche Gerüchte auch ſchon ge— 


hört“, ſagte der Staatsanwalt, „aber 
ich habe in dem Jahresausweis der 
Union Traction Co. nichts davon ge— 
ſehen, daß die Strafgelder dieſer Bur— 
ſchen etwas mit dem famoſen Fehl— 
betrag der Verwaltung zu thun gehabt 
hätten. Auch ein Beſtechungsfonds iſt 
nicht in dem Ausweis aufgeführt.“ 
Der berühmte Geſchworene Chas. 
MeDonald, welcher allein für die 
Schuldloſigkeit des des Mordes ange— 
klagten Konſtablers Howe eintrat und 
jetzt unſichtbar geworden iſt, iſt der Po— 
lizei anſcheinend keine unbekannte 
Größe. Sein Bild befindet ſich als 


Nr. 1215 im Auskunftsbureau der P⸗ 


lizei und iſt dem Staatsanwalt nebſt 
folgendem Polizeiberichte zugeſtellt wor— 
den: Chas. MeDonald, Wm. MeDo— 
nald (ſein Bruder) und John Smith 
wurden unter der Anklage des Ein— 
bruchs am 7. Januar 1891 verhaftet. 
Sie ſollen einen Einbruch in die Bar— 
bierſtube von Chas. Uplegger, Nr. 42 
S. Halſted Str., ausgeführt haben. 
Auf dem Dachboden desHauſes, in wel— 
chem Chas. MeDonald verhaftet wurde, 
fand die Polizei, wie ſie ſagt, die bei 
dem Einbruch gemachte Beute, ferner 
Spirituoſen und Zigarren, welche we— 
nige Tage zuvor qus einer Wirthſchaft 
an der Halſted und Monroe Str. ge— 
tohlen worden waren. Am 14. Fe⸗ 
bruar 1892 wurde die Anklage gegen 
MeDonald vom Regiſter des Kriminal— 
gerichts entfernt, ohne Angabe jeglichen 
Grundes. MeDonald iſt ein republi⸗ 
laniſcher Prezinktführer in der 18. 
Ward, und das dürfte die Erklärung 
dafür ſein. 


Andrew Olſon niedergeſchoſſen. 


Der Schiegbold, ein Baarfünftl r Yamens 
Thomas Chorfen, entfommen. 

Der 43 Nahre. alte Andrew Olfon 
war heute Morgen vor der Bäderei, 
199 Welt Erie Straße, feinem Arbeits- 
plaße, damit befchäftigt, feinen Wagen 
zu beladen, ala der Haarfünftler Tho- 
mas Chorfen erfchten und mit Olfon 
Streit anfing. Die Zankerei artete in 
Ihätigfeiten aus, in deren Werlauf 
mie die Polizei angibt, Chorfen einen 
Revolver z0g und DOlfon eine Kugel in 
den Rüden jchoß, als leßterer wegzu— 
laufen verfuchte. Nach der Schieherei 
entfloh Chorfen, und die Polizei jucht 
gegenmärtiq feiner habhaft zu werben. 

Dlfon, deffen Wunde ala nicht unbe- 
dingt gefährlich anaejehen mird, murbe 
in’3 St. Marys Hofpital gefchafft. 


— Verblümt.— Freund (im Maler: 
atelier): „Das Stillleben ift mwirflih 
jo natürlich, daß man gleich Hineinbei=- 
Ben möchte ... oder haft Du vielleicht 
fonit eine Kleinigfeit hier?“ 


12 große Tlafhen 
für einen Dollar 
von dem reinen Maiziaft 
der Melt werden Euch in Haus 
geliefert, wenn Ahr Xelephon 
South 257 oder South 1758 aufs 
ruft. Beftellungen laufen fort- 
während ein. Darunter viele von 
biutarmen, fchlecht genähtten Leu⸗ 
ten. Die Wlerzte empfehlen 


Malt Marrow. 
Mcavoy Malt & Extract Dept, 


ee 


Nr 


| Zuli-Räumungs:Yerkauf. 


Shirt⸗W 


ni —1 
40 


NT 
ll 
J I 

an 


L 


= a N 


Herabſetzungen in 


aiſts zu 


“” Fi % 
x 5- 


State, 


Aa= 


den 


Adanıs, Dearborn. 


Neford:brechen: 


Preiſen. 


„Crown“ Waiſts —wie wohl bekannt der Name 


iſt. Er bedeutet beſte 


Stoffe, feinſte Facons und fachmänni— 


ſche Arbeit; erfahrene Käufer wiſſen, daß „Crown“ Shirt— 
waiſts eine der erſten Marken im Markte ſind. Sie ſind 
nicht zu vergleichen mit der gewöhnlichen fertigen Shirt— 


waiſt. 


Wir kauften —noch nicht lange zurück—eine rieſige 


Partie dieſer ſeinen Marke zu einer großen Preisherab— 
ſetzung. Wir haben Tauſende davon zu $1.00 verfauft, 
ein bis dahin unerhörter Preis. Jetzt haben wir uns ent— 
ſchloſſen, alle übrig gebliebenen zu räumen, und ſie ſind 
noch in großer Quantität vorhanden in den feinſtenFacons 
und Muſtern der Saiſon. 


In dieſer Partie ſind faney Chambray, glatte Or⸗ 


gandy, mercerized 


von importirten fancy Stof⸗ 
fen. Hochfeine Arbeit, beſte 
Facons und die zuverläſſig— 
Waiſts, 
unter gewöhnlihen Umftäus 


ften Muiter. 


Lawn, Novelty⸗Aawn und Waiſts 


750 


die 


den 82.00, die ſie ſchon gebracht haben, bringen wür⸗ 
den, werden jetzt offerirt zu einem niedrigen Räu— 


Zeit zum Kaufen, 


mungs:Berfaufs-Preis zur Auswahl. 


Es ift fider 


Schuh⸗Preiſen Freitag. 


Wir ſind poſitiv davon überzeugt, daß kein anderer Laden in Chicago beſſere Werthe offerirt als wir es thun. Ge— 
rade jetzt trachten wir darnach, unſer gegenwärtiges Lager herabzumindern, um mit allen angebrochenen Partien 
aufzuräumen und alle Odds und Ends loszuwerden. Um dieſes bewerkſtelligen zu können, haben wir die Preiſe auf 
den allerniedrigſten Punkt herabgeſetzt, und haben Preisreduktionen vorgenommen, die jede ſparſame Perſon, welche 
dieſe Anzeige zu leſen bekommt, zumKaufen veranlaſſen müſſen. Wir führen einige davon als Beiſpiel an. Beinahe 


alle Größen in jeder Partie: 


Zir Damen. 


Goloniaf Stippers und Or: 
in Viei 
Kid, mit Patent Zunge u. | 
Schnallen, 


1.10 


Saus-Slippers für Damen, | 
Orford Ties u. 
Suliette® 
verſchieden. Fa 
cons, mit 


fords für Damen, 
vergoldeten 
Räumungs-Ver 
taufspreis, 


rau. 
Senſe 


Zehen, Näumungsverkaufspreis — 


Damenſchuhe, große Partie Odds und Ends, in lohfarbi— | 


1.25 | 


gem umd jchwarzem Kid, Enamel u. Patent: 
leder, Räumungsperltaufspreis — 


Feinen Departement. 


Pade-Handtücer, Größe 18 bei 36 Zoll, 
weiche abjorbirende Sorte in ungebliid,: 
ten Maaren, und verfauft zum 
Preis des Garns in Ddenjeiben, 6 
fpeziell, das Stüd c 
Leinen Hud-Handtücher, gefäumt, ferz 
tig zum Gebrauch, gute Größen und 
Qual. vd. Devonjhire Hud, jehr 8 
prächtige Offerte, d. Stück zu c 
Servietten in halb Dutz. Partien, in 
ſehr guten Sorten v. voll gebleichtem 
ſchott. Leinen, 5-8 Sorte, außerge— 
wöhnliche Offerte morgen, 39 
6 für € 
Wir offeriren zum PVerfauf 
gute Qual. Tiſch-Padding, 54 ‚Zoll dreit, 
Touble Faced, Greelfior Fabrilat von 
Tiih-Matting, bedeutend nie- 
driger al3 Standard: Preis, MD. 


Rleider. 


Ulfe unjere einzelnen und nicht zujame 
menpajlenden Männer: Anzüge 
wir Freitag in einzelnenStüden zu Bar: 
gain-Preiſen. 

Einzelne Röcke. einzelne Weſten. einzelne Hoſen. 


> 30 
r 
1.50 IUC 
Schwarze Alpaca Röde für Män: e£ 
ner, Gröken 33 bis 40. Stüd, 60€ 
Graib Sojen für Männer, — per u 
u 65€ 
Doppeltnöpfige waſchechte Knaben-Anzüge — 


4 bis 15 Nahre 5 
Größen — zu 2e 
Ic 


Waſchbare Sailorblouſe Knaben-An⸗ 

züge, in 3 und 8 Ichre Gröben, 
Ledergltrtel für 
Knaben, dc 


Sojenträger 
fiir Knaben, 





Arbeiter⸗Angelegenheiten. 


Hilfegefuch für entlaffene Schlachthaus » Ar: 
beiterinnen, — .Der Sriede hergeitellt 
und die Schwarzen entlafien. 

Der Ausftand der fünfzig Qofomoti- 
ven-Ausbeilerer in den Werfitätten von 
F. M. Beafe & Co. in Süd-Chicago, 
welcher am Dienflag begann, ift Heute 


beigelegt und die Arbeit wieder aufge: | 


nommen worden. Der Ausitand war 


angeblich die Folge der Entlaffung eis | 
nes Arbeiters; von anderer Seite ver= | 
lautet, daß die Firma fich gemeigert | 


hätte, die Mafchıniften-Unon anzuer= 
fennen. 


Thäftigten Nichtunion-Mafchiniften der 


Union angefchloffen und der andere hat | 


anderswo Beichäftigung gefudt. 


Sn einem Rumdichreiben, melde: | 
heute an fümmtliche Arbeiterpereinis | 


‚— in 


Common 


eine ertra | 


23€ | 





offeriren | 


1.00 


56 | 


Seit Einftellung der Arbeit | 
bat fich einer der in der Werfitatt be= | 


Lg. U 

Gut lobjarbige 

| fchube f. Männer, bobe | 

u. niedrige Facons — 

$2 Sorte, Räumungs: | 

verfauf3- 4 >= 
I preis we) | ne 

| Ganvas 

Gandas Cuting Mäns | 

I nerichube, Lederjoblen, | ſehr 

Le I . * 

HAT niedriger und bober | ausgezeichnet 

Schnitt, ſpezieller Räu 


riengebrauch, 
mungs-Ver— oz 
95e 


mungsVer— 
taufspreis nur 


Baſement. 


Screen:Thüren, 183ö1. Holz, mortijed u. 
tenoned Geftell, überzogen mit befter 
Qual. Drahttuch, hübſch ange: 65 
ſtrichene u. ſtarke Thür, De 
Screen:Thür, gemacht von ausgejuc: 
tem 1&3Ö1. Holz, Mortijed und Te— 
noned, Oel-Finijhed, Natural Farbe, 


fancy Spindles, beftes 95e 


vrabrruch, 
Extenſion Fenfter - Nahmen, große 


Sorte, 30 Zoll had, 22 bis 3TE Zoll 
ausziehbar, bejte3 Draht- 25 

tuch, De 
Fairy Najen-Mäher, neuejtes Mufter 
mit verbeflerten Nachets, Doppelte 


Gear, befte Stahl:Meifer, 1 85 
1230. Schnit,, Be 


Challenge Apartment-Haus Facon 
Eisſchrank, hübſch ausgeſtatt. Eſchen— 
holz-Kaſten, Zink gefüttert, ganz mit 
Holzkohle iſolirt, verſtellbare Shelves 
ſowie Abflußröhre, leicht zu reinigen, 


Gröhe 208 bei 20 bei 50, AA 
+40) 


Kis:fapazität 60 Pfund, 
gemaht von 


Pannen für Eisjchränfe, 
Eiſen, 12c 


ſchwerem galvaniſirten 
Damen-Leibchen. 


MW. Regulation Sobfarbige 2. 


' für Männer. 


Bichele⸗ 


berfaufspreis 
nur 


Ope: 


werden nicht roftig oder Ieden, 
Eappiiihe Yaummoll-Leibchen für Das 
nen, NRicheliensgerippt, Arme und Hals Ic 
mit Sand eingejäumt, 

Egyptiſche Baumwoll-Leibchen für Damen, 

cream oder weiß, lange oder 2 

karze Aermel, 15€ 
Fancy Lisle Threadsleibchen für Damen, mit 
bandgebäfeltem Hal3 und Schultern, De 
feidener Bandjaum, 39 


Kontraftor Goebel3 über die Beichäf- 

tigung von Negern, welche in ber Zahl 
| von 80 aus Boofer T. Wafhingtong 
| Handmwerferfchule zu Tuätegee nad) hier 
ı gebracht wurden, bei den Neubauten 
der ChicagoerUnirerſität, iſt durch Ent— 
laſſung der Neger erledigt worden 
und die weißen Handwerker haben heute 
| die Arbeit wieder aufgenommen. Die 
ı Neger merben andermeitig befchäftigt 
werben. 

Heute Abend finden folgende Ber- 
fammlungen von *'rbeiter = Unionen 
ftatt: 

_Gettrizitätswerf-Arbeiter Nr. 134 — 124 Glart 
ct e. 

Telsphon-Arbeiter — iR Fiftb Avenue. 

Bauihreiner Ar. 13 — 142 W. Madijon Straße; 
| Nr. 504, 573 Jeiferjon Eir.; Nr. 106 Rans 
dolph Str. 

Kiſtenniacher — Horans Halle. 

„Holding Bor“-Arbeitet — Horans Halle. 

Farbenmacher — 70 Randolph Str. 

Bauſchmiede — 188 Madiſon Str. 


| DerStreit zmifchen den Unionen und 
| 
I 
} 


521, 


gungen in der Stadt erlaflen worden | 


ift, jucht Frl. Ellen Lindftrom Namens 
der Frauen-Union Nr. 1 der Vereinig- 
tenFleiſchſchneider und Fleiſcharbeiter 


gliedern der Frauen-Union nach, welche 
bor zehn Wochen ihre Stellen in den 
Pökeleien verloren, angeblich weil ſie 
ſich der genannten Union angeſchloſſen 
hatten. Seither haben viele der in den 
Anlagen beſchäftigten Mädchen und 
Frauen Angſt, der Union beizutreten. 
Sobald letziere einigermaßen erſtarkt 
iſt, ſoll det Packing Trades' Council 
die Wiederanſtellung der Entlaſſenen 
fordern, von denen manche Familien zu 
ernähren haben und in Noth gerathen 


‚find. In den Schladhthöfen find über | 


2000 Mädchen und frrauen bejchäftigt, 
doppelt fo viele ala 1896. Im Jahre 
1900 war bie Zahl ber dortigen meib- 
lichen Arbeiter, laut de: Bericht bes 
Staatsfabrifinfpeftord, 1403; bieje 
bertbeilten fich wie folgt: 
Anglor-Umerican Pating Co 


Yımour 0 
MNeill 


150 
505 
Litby, 49 


5 


Grhöhen die PBreife. 


Auf der Norbmeitfeite koftet jegt da 


um Unterftüßung bon fechsjeyn Mitz | Haarichneiden 25 Cents, während frü- 


ber dafür nur 15 Cents zu entrichten 
maren, und mer fih am Sonntag raji- 
ren laffen will, muß hierfür 15 Cents 
erlegen, anftatt 10 Cents, mie biäher. 
Die „Chicago Barbers Protective Union 
Nr. 3”, d. 5. der Verband der Meijter 
ber Norbmeftfeite, hat in ihrer lebten 
Sikuna beichloffen, eine derartige 
Preiserhöhung fofort in Kraft treten zu 
laffen. -Der Verband, welcher 160 Mit- 
aliever zählt mird am fommenden 


. Montag Abend eine weitere Berfamm- 


lung abholten und zwar in rieb- 
mann’3 Halle, an Grand und MWeftern 
Üvenue, 


— Gemiffenhaft. — Wirthin: „Was 
fagen &’ da? Diefen Monat wollen 
&’ mir die Miethe wieder fchuldig blei- 
ben? Das haben ©’ ja au) erft pori- 
gen Monat a’fagt!* — Miether: „Nun, 
—— ich etwa nicht Wori gehal⸗ 


für Knaben. | 


Regulation Cut PBichele 


fhube für Knaben, ganz 
ipezieller Räumungs: 


Knaben-Schube | 
mit foliden Led 
dauerhaft 


für Kinder, 


Odds und Ends in feinen Rinders 
fchuben, mit einfahen und Fancy Bes 
| ben, in rotb, blau, blau und ſchwarz, 
Räumungs:Verlaufss 65€ 


preiß — 
Rothe Kid Schube für Kinder, mit 
und Spring 


bandgemwendeten Soblen 
| Beel3, pradtvolle Qualität, reguläs 
ter Preis $1.50 — Räus 
mungs=Perfaufspreis, + 
Rotbe, Tobfarbige und jhiwarge Kid 
Mu⸗ Knöpf- und Schnürſchuhe für Babies, 
. | mit gewendeten Sohlen, pradtpoller 


95€ Wertb zu unferem Näus 45cC 


Dry 60085 Offerten. 


Ungebleichtes Muslin, gute Qualität für 
Familien-Gebrauch; gebleichtes Muslin, 


A. 


W. 


95€ | 


erioblen, 
und 


für Fe— 





volle Yard breit, Standard-Marfe; Schür: 
Mufter; Seerjuder Ginghams, in Staple 
und fancy Muftern; Kleider = Ginghams, 
nell, creamfarbig, weich u. wollig m 
Auswahl, per. Yard, 5c 
gebleicht und ungebleicht, Ic 
Iveal Percales, ertra feine 
Gambric Muslin, in Bezug auf Qualität 
jo gut wie Lonsdale, s IT 
Silberwaaren, 
Silberplattirte Theelöffel, in einem ehr telins 
drigen Preis von, per Stüd, 
Silberplattirte Tifchlöffel oder Yabeln — 
Stüd, 
Eilberplatt. Tafelmeffer, fehr brauch⸗ 10e 
Salz: und Bieffer-Shaters, filber:plats 9e 
tirt auf Nidelfilber, per Stüd, 
mit IAmitation Cut Olaf Schale — 
per Stüd — Te 
Das Sentry Gombination Kragentnpf:Set — 
befteht aus vier Knöpfen — e 
— emaillirte Kafer⸗ und Schmetterling⸗ 
roſchen, die ietzt ſo ſehr beliebt ſind. 8 


zen-Ginghams, Standard Waaren, Staple 
ſchöne Muſter und Farben; Shater Fla— 
Kiffen = Bezugitoff, 5:4 Breite, 
Qualität, yardbreit, p. Yd. 10€ 
per Yard, 
fhenswertben Mufter, zu dem fpeziell ie sh ce 
nette und hübſche Muſter — per 6€ 
bar u. balten jih gut, 
Sterling Silber Top Salz: und BPfeffer:-Shaters 
Schmuckſachen Dept. 
per Set zu 
per Stüd, € 


(Eingefandt.) 


Die deutjche katholifche Maifenbehörde pom 
Chicago nahın in ihrer General-Verfamms 
| fung vom 18. Aufi in gebührender Weife ofs 
fizielle Kenntnik von dem Hinjcheiden des 
hochverehrten Oberhirten der Erzdiözeſe, 
| Gröbifhof P. U. Jeehen und ers 
| fennt es als Pflicht und nicht minder alß 
| ein Hergensbedürfniß ihrer Mitglieder an, 
jowoHl in ihrem eigenen Namen, al auch im 
Namen der Infaflen und freunde des bon 
ihnen vermwalteten Waifenhaujes, ihrer 
Trauer öffentlich Ausdrud zu verleihen. 

In der Gejchichte unferer Behörde werben 
die Jahre, während welcher der Hochwür—⸗ 
digſte Erzbiſchof Feehan der Erzdiözeſe Chi— 
cago vorſtand, ſtets einen der glänzendſten 
und ruhmvollſten Abſchnitte bilden. Wie 
allen wohlthätigen Inſtituten ſeines Spreu⸗ 
gels, ſo wandte er auch unſerem Waiſen⸗ 
hauſe vom erſten Tage ſeiner Amtsverwal⸗ 
tung ſeine väterlichſte und liebevollſte Für⸗ 
ſorge zu. Und während er die unmittelbare 
Obſorge über unſere Pfleglinge mit hochher⸗ 
zigem Vertrauen dieſer Behörde überließ, 
war er ſtets bereit, durch Rath und That 
alle Unternehmungen zu fördern, die zum 
Gedeihen des Waiſenhauſes beitragen konn—⸗ 
ten. 

Seiner milden und weiſen-Leitung iſt es 
vornehmlich zu verdanken, daß im Laufe der 
faſt 22 Jahre, während deren er die Erzdiö— 
zeſe regierte, zu jeder Zeit, troßz des weite⸗ 
ften Spielraumes, den er unjerer Behörde 
geftattete, das vollfte Ginvernehnen mit ihn, 
dem firchlihen Oberhaupte unjerer Anftalt, 
zugleich aber auch da8 Gefühl der Iinterwür: 
figfeit und des kindlichen Gehorfams ihm 
gegenüber gewahrt blieb. 

Heute, wo wir trauernd an feiner Gruft 
ftehen, erinnern wir uns danfhar all’ jeiner 
Liebe und väterlichen TFürforge. Befonders 
aber gedenfen ir e8 ihn mit gerührtem 
Herzen, dab er durch die Gewährung zweier 
neuer Friedhöfe, des St. Maria Frienhafes 
und erft por wenigen Wochen des neuen St. 
Joſeph's Friedhofes, das wohlthätige Wal: 
ten und Wirken unſerer Behörde auch für 
die fernſte Zukunft ſicher geſtellt hat. 

A. J. Thiele, Prañdent. 
U Benz, Selretär. 


— — — — 
— Kunſtverſtändig. — Fräulein ( 
ihrer jung verheiratheien Freundin) 
Du beſuchſt jetzt mit Deinem lieben 
Mann wohl regelmäßig die Operd — 
„O, wo denkſt Du hin, der dumme 
Menſch“ verfieht ja gar nichts bon 
Khicen Zoiletten!® _ 








_Gbicag, Donneritag, den 24. gut 1902. 
fißer in Chicago die Mitglieder ber Ber Berlangt: Männer und Ruaben. . | ‚Bertanst: tanen und Mäden. Befnäftsgelegenheiten.. — ⸗ — — 
Verluſt der Ma sf ft börbe für örtliche Werbefjerungen micht | (nseioen unter Miejer Bubrit 1 Gent das ort) | Tneeet (Eingeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Moct.) | Anseigen unter Diefer Mubrit 2 Geutd Das Mert.) 
nne raf 0 überzeugen können, daß in den äußeren —— * ———— are Fülle Läden und Fabriken. ui x 5 — VD———— 30 —* Sarınla a 
r an t alle borlommenden ei n ounti 2 u t aloons, 
36 garantire eine dauernde Heilung, Feine zeitweilige Linderung. Stabttheilen bie Anlage guter Macs | Office; muB im Gtande fein, Engliih torreft in's | peifen, 11a ee nen, im Büder-Store zu | Gencertes, Markets, überhaupt se Geihäfte 1 „Bern Ihe Eu nr derändern geben, fe 
adam⸗ Straßen, welche $7 ober $8 für | Deutihe zu überfegen. PBeftnädige Arbeit 2 den Art. Käufer und Verkäufer jollten ee en auf. die nädfte Erfürjion am 5. Uuguft 
Wenn e8 End am den nöthigen Elementen von Mannestraft richtigen Manır. Lohn $l1 per Wode. Worejie: Berlangt: Gute Verkäuferin in Bäderei. Eine die 18jl,imot | gur ebt, wie jchön die Mrairie don Arkanfas ift. 
gebriät, Tomimt ir meine Office und Tonfultirt mid prisat. 36 MI) jebe Bauftelle foften, biefelben Dienfte | #. ©. Renig, &Roohtot, Au. gFglanat: Bute Bertäuferin im Bädtre, Bine Me | ___________1Ü1ReE | Kar nensychn Erunen Nadet pie ber Jäinet Gen 
? be —** ſichet —— * — —— bon — leiſtet, wie ein theures Pflaſter das | "erlangt: Gabinet Daters:; erfter — Seute | Ave. : 4 rd — en — $10. trägt —* F * oe FE —* eg bes 
en. und fogenannten Experten aufgegeben worden maren: e, ’ ‚ SEEN * > u a gu iditte men 
welche hartnädig maren und dur lerlei freie Proben, ’ ü i an Barlor Frames. &. 8. Mallen & Go., 61 St. n und eine reihe, deutihe_ Anfiedelung; aber 
örtliche Oinisenbungen und unricgtige Behonbiung ver ſchlim⸗ $100 bis $200 foftet und wofür bie Johns Gourt, — Der Grup Tofetti Beeising er. — —— — — — — Gelgätt, Apr * bis Muh ne gutes Sand zu haben für von. 915 
wurd Waren, 36, befeitige bie böfen folgen folder Beberhlan- Grundbefiger feine Zahlung zu leiften “erlanat: 189 GR | Butlec- Eirape. ; 175 Abendpoft. ME : — ———— R Basieide chenle — 
gen, und gebe m) wied — Eure werthvolle — Ber nen NE net Be —— — 
Mannes kraft. Meine Kur Tür fdiwadhe Männer — das Blut bermögen. Aber die Behörde will aus Fullerton Ave. PBerlangt: 2 gute Mafhinen:Mädchen, um Nöde Zu verkaufen: Guter Gd-Saloon. Eigentbümer bat —— = Randes und Pleinere Streden bon 80 
—* ae a ae dr vn a —— kur genjcheinlich bon jolchen Borfchlägen “ Berlangt: Gin Barkeeper, der Reinigen und bes en medien. dert Bach, 146 2 ze, 10 u ein anderes Geicäft. Ar. m. 515 Abendpoft. G fenbepaationen seien Mara Titeln 
die Niedergefchlagenheit befeitigt. Ale unnatirlichen Verlufte hören nicht3 hören. ————— aug * ——— — he WERTEN U, UHR, BR Zu verfaufen: Lake View Grocery, täglihe Gin- iprecht vor bei Tonjen, 172 Wafdington 
auf und die Organe erden wieder bollftändig gefräftigt. Mit Va —— Board. 72 Ct Fulferton ne. E:art Straße nahme 45-850. Apr. U. 140 Abendpoft. Keine 191* 





einem Wort, jie madjt Euch zu einem Zörperlih und geiftig ftars —— — ——— a —— Berlangt: Minden, geihidt für anbarbeit; ‚ | Aoenten. dofrfajon - Bu Vertaufden: Wisconfin kamucı sms en 
ten Manne und ftellt Gucdh wieder ber, fo daß Abe Euch wieder der Bereinsangelegenheiten. Verlangt: iienarbeiter und selfer. 6 MW. | ter 5 H. W. Maſſari & = * pe ; — Zu verlaufen: Altershalber, Grocerd- und De: | dentar und Ernte, ————— — —— 
Vilihten und Vergnügungen vollftändiger Mannestraft erfreut. = Iron Wort, 1188 W. 21. Str. fr (tateengefhäft. Sersuipreßen Gambas Bormittag, a — 
z r . ; i 7 zZ D 

Ih; Heile mit derfelben Garantie des Erfolges: In der geſtern Abend untet demVor⸗ Se ——— ed Verlangt: Paifters an Mäntel; die ganze Mode a. Ranbeint Gi. a elle RR verfaufen: Ländereien in Minnefota und den 
— mr fit des erjten Sprecher Emil Höchſter — vorzuſprechen, 4 Teil Place. Zu verkaufen: Guter Saloon im Geſchäftsviertel, afotas. $3 bis $40 per Ader. Reimers, 762 Melt 

Strifture und Taricocele, anftedende QYlutvergiftung, umnatürli I N 9 F —— — ne 4 8250, wertb das Doppelte. 304 Milmautee Abe. North Unenue. 12; 
Verlangt: Ein Agent; muß Gftimates machen n Doppelte. 304 . Fil,im 
He Verfufte, Nieren, Wlajen: und zerrüttende Leiden. abgehaltenen Verfammlung der € hi is fönnen und welche Kundihaft baben für Buchdrudes — —— Grocery Clert, junge Dame. — RT rn. 

N % rei. 117 Wells Str. dofrja 92 Milwautee Ave. 5 — — —— e. 

Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. cago— Turn geme inde wurde — I ee "Zu verfaufen: Päderei, wegen Krankheit billig; Rorbfeite—Qale Wien Bargein! Ren etochrted 


2 iſ & ns a0 © nır St Verkauf; Norpiweitjeite. N gen 1% 
über die Dorbereitungen zu dem am Berlangt: Ein guter Schubmader an Reparatur Berlangt: Finifher San Cloats. 705 Auguita Str., ek ee ordieitjeite. adhyzufrag Dofaio fehr modernes 7. Zimmer Wohnbau. mir —— 


ren. 194 Larrabee Str., nahe Divifion. Gde Gampbell Ape., hinten. Licht u. an 
NST TUTE, n M — RER — — — ngeitchnıer Rachbarfchaft, geräumiger N 
VIEN NA MEDICAL j | a eg en Kar Verlangt: Dritte Gand an Brot. MM Eiybourn Verlangt: Mafhinen- und Sandmädden an Kin» a —— u“) u * —*8 befekende 8 x der vu „erieen. Raufares 
Bart ftattfindenden „OldSettlers Pik— Arenne. ver:Coats. 564 N. Alhland Ane., Top Floor, bin | & nn oute mit gutem Vierd und Wagen. Wor. Be Mn — Ddige Anzeige 


No. 130 Dearborn Str., (2. Floor) Ecke Madison Str. nit“ berathfchlagt. Bezüglich der eier | _Derfangt: Outer Wogenmiader. 35 Gifton Ave. | ten. Gobler & Berimen. Zil.te | ZI Zeendpelt a“ —— 
RE ee ae er tee Ak Majhinenmädhen. 114 Burling Str. 


ö : 2 > : " Berlangt: 
Office offen jeden Tag von 8:30 Vorm. bis 6:30 Abends. Arbeiter, welche keine Zeit des 50jährigen Jubiläums der Turn⸗ marten. * ls South Elart Eir. — Wil, ‚1X 

















Ma race: Reftaurant, monatliche Einnahme Zu verfaufen: 2-ftödi 

4. ges Haus, i 
HR; in der Nähe großer Yabrifen. 598 S. Halfted | an School Str., nabe 24 Gene a: 
Straße. doſa 82500. Thies, 919 School Sitt. didoſa 





Simmer 216. 
haben, fönnen Dienftag, Donnerfiag und Samftag Abend voriprehen, Office offen bis 9 Uhr Apps. gemeinde follen die Verhandlungen bis ee 
Sonntags von 9 bis I U Schreibt nah unferem „Heirath3-Wegweifer" und Baricocele-Buh frei. 2. 8 

onntags von 9 bi hr. Schreibt nad unfe nad) em Feſte ver alten Anfiebler hin⸗ Perlangt: Junge am Cates $8 die, Woche. 1082 


ERREGER ESTER — — 
ausgeſchoben werden. Soweit wurde 
beſtimmt, daß die Jubiläumsfeier An— 
— 2 — —— fangs Oktober in würdiger, glänzender 
eriajjen tacbor ation, . 
er ffir 109 Adams Bee Weiſe ſtattfinden ſoll. 
SUBT Genisel, ableyt, gamwn Zu der Sitzung der Großloge des 
Strrator. Qalesburg, BEMeb. Br 50% Staates Slinois vom Orden ber 
i in, onmou .. * y 
Errentor: Anfiet, Codp., Bement — Hermanns-Söhne hatten ſich 
N “ 


3 
Bempnt, Sodpert, Zplienn... 400 83 | geftern Abend in Jungs Halle die Ver- 
—— ——— Ban treter von ſechzehn Logen eingefunden. 

— 2382 224 Die Beamtenwahl hatte nachſtehendes 
— Sn. —— 0% 723 Ergebniß: Groß-Präſident, C. Cornil-⸗ 
LXaalich. Tdalich, ausgenomen Eonntags. ſen; Grof- Vize⸗ Präſident, Wm. Eck; 


Groß -Setretär, Oskar Zander; Groß- 


S ter, Chr. Muth; Mitglied 
—WC GREAT WESTERN RY. = ok —— ne 


“The Maple Leaf Route.” dreaö Kremer, 3. Maas und Aug. 


Grand Geniral Station, 5. Ave. und Harrifen Str. = 
City are. 115 Adam.— Telephone 3508 Gentral. Mumfen; Finanz⸗ Komite; C. 9: Hohl- 
ih; ** Täglich, — — feld, F. Borgwardt und W. W. Licht⸗ 

t. t 
Minnesp. St. Paul, Dubugue. *8. 5% OR ner. Aus dem Rechnungsberichte mar 


Ranjes City, Et. Yofend, *6.30R. 9.0 2 - 

a oma a a, | EMtlih, ba ber Drben der Her⸗ 

Encamre und 2 3108. 1088. mannsföhne im abgelaufenen Verwal— 
ei pers, Sopcamore und rg | tungsjahre an Begräbnißkoften $1850, 
— — — — — an Krankenunterſtützungen 831678 und 
Monon Route —Dearborn Station. an Lebensverſicherungsgeldern 82,200 


Vexlangt: Maſchinen- Mädchen, ftetige Arbeit, gu⸗ 
ter Lohn. $ im Anfang. 233 Weit Divijion 
Straße. mido 


Verlangt; Finiſhers an Hojen und ein Mädchen 
von 14 Jahren. 1744 N. Leapitt Str. midofr 


Zu verfaufen: Cine Yäderei. EN Volt Str. gu verfaufen: 5 Zimmer Gottage, 3 Zimmer Cot> 
— tage dahinter, an George nabe | 
Zu verfaufen: Gin jcöner Ed-Bäderladen ift wes 9 ge nahe Southpprt Une. Bar: 
⁊X 
gen anderer Geſchäfte ſofort billig zu verlaufen, gatın FI6W. Thies, 919 School Str. didoja 
wenn jofort genommen. Zu erfragen 861 Ballou = 
Straße, 2. Fioor. - Nordweſtſeite. 





Verlangt Dentſcher Konditor für “außerha! b Chi⸗ 
canos.. Näheres zu erfragen bei Habidht, Braun & 
Co., 32 Midigan Ave. 


Verlanat: Frauen als Nähmafhinen-Operators. 
Erfahrene und unerfahrene. Gifendrath Glove Eo., 
Ede Eliton und Armitage Ude. dDimido 


Verlangt: Gin quter deuticher Junge für alfges 
meine Arbeit i im Grocery Store. Kubi Sevamid Str. 


Berlanat: Ein Man n, um "an Schwarzbrot zu 
heiten. 549 Sedgmwid Str. 


— Große freie Ert fi 
Zu verfaufen: Grocery und Saloon, - deutfhe } Wom Chicago & Rort br > 
* r 2 

Gegend, bezahlt ji aut. Bargain. Arthur, 148 , und unehern Wabndof, — 
State Str un ’ t ag, den 27. Yuit, um 2 Uhr Nachm. 
————— 0 anhaltend an Eiybourn Stati t ) 

Zu verfaufen: Gonfectionerp, guter Wlab, nies idee” am — — VER 
drige Mietbe, großes Lager. Arthur, 142 State ii 9. 
Straße. Smonatlid 


Eifenbahnı- Fahrpläne. 


Midel Plate. — Die Kew Dort, Ghicage und 
&t. 2onid:E@ifenbahn. 


Grand Gentral Deilaplees@betinn. Fifth Ave. und 
Sarrifon Straße. le Züge tägiidh. 
Abfahrt ri 
Nee Dort und Bofion Erpred 22 8 9.15 
New Dort Erprek. 2AN 55N 
New York und Pofton Erpreh 95R 7.08 
StadtsTidet-Office: 111 Adams Str. und Yudis 
toriumeAnner. Telephone Central 9057. 


Rerlangt: Finiihers u. Knorflochmacher an Min: 
ner: Röden. 36 E. Madijon Str., 3. Floor. 
21jl, 10% 


Berlangt: Mafhınenmäddhen an Hofen. 1029 ©. 
Hoyhne Abe. 21jl,1m* 


Verlangt: Ein guter Schneider. 479 IN. Earl 
Straße. 

Perfangt: Xunger Mann als Porter. 321 Shef: 
fieid Npenue, 





* Re 2 

Zu verfaufen: Zigarren:, Gandn:, Bäderei:Store; Tauft eine Dot 
gute Tage; jhöne Wohnung; billia, wenn jofort ge: 
nommen; nahzufragen morgen.bi3 9Ubr. 528 Fleve: In ©. Gro# 
land Ave. niuneeteee 





Rerlangt: wei Architectural Gifen-Arbeiter. — 
3343 Fist Str. 

Verfangt: Deuticer Junge, das Pädergeisäft au 
lernen. 310 Wells Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Deutſches Mädden. 1856 Belmont Une. 





Zu verkaufen: Fin Bafement Gd:Saloon und Res Vreis 5 ä 
g x Ss g und au e 
ftaurant, innerhalb der Hohbahnicleife, alter Pag. m RE 
Billig, Sanımel & Lang, Zimmer 32, 96 Fiith Av. Wie man mit der Strabenbahn dabin gelangt: 
jondido k 1. men Miltwaufee Une. Cable Car und Trans» 
— — — — er an Armitage 9 | 
Zu verfaufen: Guter — mit Buſineß Lunch. Ear, und ge ve a re 
wegen Krankheit. Apr. 6. 339 Abendpoft. mido — Ede Milwautee Ave, und Byron Str. 


“ Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für allge: 
m ñ —— meine Hausarbeit. 71 Soutbport Ave. dofr 

Berlangt: Guter Teamfter um Sand zu fahren. 

Bei Auguft Schmidt, 236 Danton Str., binten, 

unten. 


_ Berlangt: Mädchen, ungefähr 15 Jahre alt, für 
leichte, Hausarbeit in fleiner Familie, 903 N. Lea: 
vitt Sir. 2. Fla t. dofr 


" Verlangt: 2 Madchen zum Geſchirrwaſchen. 45 
W North Ade.nabe Nobey Str., Reftaurant. 


Chicago & NRortkwefterm@ifenbann. 
Tidet:Dffices, 212 Elarf Str. (Tel. Eentral 721), 
Dafiey Are. und Well Str. Station. 


Ab fahet Ankunft 
„The Overlanp Limited“, ) 
nur für are | 8.0 Rn +29 


| 
| 
| 
Boffagiere 
| 
| 





Perlangt: Bartender, der am Tiſch aufwarten 
fann. 313 Eiybourn Ave. 








Zu veefoufen: — Shore — —— 2 Ken —— — — Lincoln Et N. 
iktigen Mann. 212 Ü lallace Str. IAjtim jerint nad —* Bar Ipod. Gar und fteigt am 
dilwaukee Me. ab. 


——— - Grfter Rlafie Blackſmith. Nachzufragen 
um 7 Uhr Nachm. —V Armitage Ave. 


Rerlangt: Mädden. für allgemeine Haus arbeit. 
525 Gleveland pe. 


Des Mioines, Omaba, 
Blufft, Denver, Sait ) *10.00 
Yole, San —— , +11. 
Los Ungeles, Lortlaud.. ) 

Denver, Omaha, Siour y. *11.30 

EI Bluffs, Omaha, Des) 
Moined, Warjbalttown, » * 5.30 
Gedar Rapids .........- I +19 

Baus City, Vlafon Eity, “7.0 
$ emont, Barkerdburg, #21] 36 

saer, Sanboru * 

Rotd⸗Rewa und Dakotaßs. *** 7.00 

Digen Glinton, Eedar 

apbids 


je 
a 


.-e 


23233 nn 


Perlangt: unge an Brot. 18% E. North Ave. 


Perlangt: ]. Hand an Brot und Rolls. 4256 Got: 
tage Grove Ave. 


Verlangt Suter lediger Stallmann — 
Alters; Mies Heim für den rechten Mann. 134 5 
Water Str. 

Verlangt: Ein auter Mann, Ende der Zwanzig, 
muß gut fahren fünnen und Pferde verforgen. 225 
Mohawt EStr;, nachzufragen nad) 5 Uhr Wbents. 


Berlangt: Helfer an Etrangarbeit in Särberei. 
_ Strauß, 398 Lincoln Ave. 


Verlangt Sechs "Maurer, iofort. . Sarchmont, an 
Lincoln Straße. 


a oe Wie man mit der Hohhbahn dabi langt: 

GSefhäftstheilbaber. 1. Nehmt —33* A a Gas 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert.) | Mifornia Ave., uud nehmt die Jefferion Bart Car 

‘ Zn ln E an Milwautce Ave. und  fteigt ab an der Brand: Ofs 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
749 N. Part Upe. 


5% 8 








Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 511 


erlangt: ® mi a8 t ’ i ice, Ede oo 
Gleveland Ane. 8 Partner mit etivas Kapital in einem I fi n Byron Str. und Milmaufee Une, 


gutgehenden Saloon. Adr.: G. 337 Abendpoft. Nebmt die Northiweitern:Hodbahn bis zur Sbe⸗ 
. | ridan Drive Station und nehmt Irvin zw. Blod. 
* 5 — ſteigt ab an & Milwautee 
gu vermiethen. ie man mit der Eijenbabn dahin gel — 
F —* 1. Nehmt die Chicago, Milwaukee & St. Baul 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wert.) en —— ⸗Depot, Cde Canal und 
: Str rayland, u 

zu vermietben: 5 Simmer lat mit Clofet. Nords } meitlich einen Blod, de‘ RE 

t:&de Aibland und School Str. 2. —— Chicago & Rorthiveftern Gifenbahns 
m — — — — —— hzide. e Wells und 

Zu vermiethen: NReftaurant. 128 Wabafh Ave. Shalion. uud gest weili@ nad Milmeu — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
352 Wabaſh übe 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, Deutſche oder Nor— 
wegerin, das etwas vom Kochen verſteht. 147 39.Str. 


Berlangt: : Ein autes Drädchen für Sausarbeit, $5 
per Woche. Bäderei, 379 Ban Buren Str. 


a Een 
Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Hausars 
beit. Guter Lohn. 4341 PVincennes Ave. 


| 
Verlangt: Ulter Mann, um auf Pferd umd | "erlangt: Gin Mäpcen zur Hilfe bei der Haus S. 6. Groß, 
) Melroje St : ‘ Geäfter Floor, Dafo Zempfe, > 
Zugan aufzupajjen. 710 Melroje Str. arbeit. 3599 Indiana Ape. Zimmer und Board. ne a ion, Zenip ade * * 
a 


of» 


=won Im ” 090 
$ 
282 


SB88 83 8233 3883 39. 


* 
.e* 


*+12.35 
ads und Deadimned *11.30 
Sı. Paul, Minneapolis, i 
’ 


33 3833 33 3 368 


— — 
Dur 


| Tidet:Dffices: 232 Gier! Str, Een. an feine Mitalieder, bezw. deren Hin⸗ 
| Anblenepofis umd Gineinnati.. 9245 212.00 terbliebene, auszahlte. 

afayette und Louisville .H ‚55 9 
| gafe ayrtte und Qloomington.. | a In dem ſchön gelegenen, ſchattigen 


3 — Elm Tree Grove in Dunning veran— 


———————— ſtaltet die NewLight Society“ 
afapeite un ou e A a 
Andianapolis und Gincinnatt.. \ am nädjften Sonntag er fünftes jähr- 


. 2 und MW. Baden Springs * 8.30 ® 
* Se Und 3. Baden Eprinss *9.00R liche Sommerfeft, für welches die um. 


| = Talih. ** Auseenemmen Eonntans. faffendften Worbereitungen getroffen 
a a LTE nr murden, damit fich dort Alt und Jung, 


Baltimore & Dhlo. 
Betubeli Wianh Geutzel MWalfegier-Sietien: Tisch Männlein und Weiblein, aufs Belte 
Offices: 244 Elart Str. und Auditorium. Keine bergnügen fonnen. Doc aud) die liebe 


sata Dabrpseife verfanat auf man Ser | Jugend, Knaben und Mäbchen, follen 
Ken Yet & Mlafbington Weite “sh | Dabei nicht zu furz fommen. Aünfsig 
a a 0.108 7.30» | hübfche Preife find für die verjchiede- 
ee efibeen Eimiteh eg | NEN MWeitjpiele ausgefeht, die von er 
Een Sean gerp 215 305 | [ofenen Merungenten geleitet erben. 
DE EEE Sn Yeah 1 MR —— zu —* und Tanz 
— — — — — — wird es ebenſowenig fehlen, wie an 


————— En. Irinfbarem und iämadhaften Speifen 
torium Kotel und Desebsra- Station zur Labung des inneren Menſchen. 
DE Str. — Frl: | Der Feltausfhuß, deffen Mitalieder 
Darion get. een. HB cr | Teit Wochen wie die Bienen nearbeitet 
——— und —— & Boden 383 —233 haben, hat für Alles vorgeſorgt. Der 
Rogeter, Hunti gen Bremse. or 008 Verein, welcher nahezu 200 Mitglieder 
und und no wa Be ION 759 zählt, verfolgt nicht nur gejellige, ſon⸗ 


Täeolich. » Toalich, ausgenommen Sountaus. dern auch wohlthätige Zwecke. Zu den 
— = | feßteren gehören Unterftügung bei 
BergnügungssBegweifer. Krankheitsfällen, mie auch die Auszahe 
lung von Sterbegelvern an die Witts 


S outer tbe Wiard of DO." | wen und Mailen von Mitgliedern, bie 





*10.00 
Et. Paul, Minneapotis,j * 9.0 

Gau Claire, Hudion und * 6.30 

Stillmater *10.15 
inena, Sacrofie, Sparta, ! 

Mankato = 9.00 
inona, Lacrofie, Mantas ı 0 

to und tweftl. Minnefota } 10. 15 
Bond du Lac, Diptofh. Nee: 

nad, Menafhe, Appieton, | “11.30 

Green ®: “ 
Ocbkoſh. Apopleton Junct.. = 5 
Ereen Bay & Menominee. I, 2.00 
Aipland, Hürden, Beiiemer, I *+x3.00 

ronmood, Rhinelander.! * 5.0 
Dibkoib, Green Bay, Des) 

nominee, Warquette und» x 3.00 

Lofe Eupertor )  * 8.00 
Green Bay, Florence, : 

hal Wale. "10.90 

Radford und Breeport—Abf. "7.25 
e0. B., 45 N, 7.03 R. **11. 

Rodford— Not. = 00 ®., +4.00 Q., 
2.02 N. 0.39 

Beloit, — Madifon--Abf. **R.00 V.. *4. 00 
B. 9.00 B., 4.5 R., *8. X. —98. 

—— Madifon—Af. “6.30 N., "10.0 R. 

0.15 NR. 

 rlhnauter—Asf, 3.0 8., #40 8., **7.00 B., 

9.0 2., **11.30 B., 2.09 R., *3.00 R., *3.00 NR, 
3.0 N., "10.30 R. 

* Yo ih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn⸗ 

li v Uusgenoimmen Montags. *** Ausgenommen 

Samfags. x Xäglin bis Menominee und Rhine> 
Sander. + Xäglih bis Green Bab. 


3283 
.... 


ENEZ 


”-» 
..%* 
a son 
35 855 


Dj 


ee: Bäder, Bencharbeiter; guter Lohn. 222 


ses 


— — — — Angzeigen unter dieſe it 2 € 
Verlangt: Ein deutihes Mädden in einer Mleis (Anzeigen unter ieier Rubrif 2 Gents das Mort.) 
nen Familie. 3804 Indiana Ave. 


Wajhington Str., 1 Treppe, : . s E IT m nn nennen 
ine pp Zu vermiethen: Möblirte Zimmer in ruhigem Zu verkaufen: 6 Zimmer Brid-Cottage, nahe 


Hauſe. 186 S. Peoria Str. Metr. 8. 2. und Straßenbahn, $1350. Ans 


"Perfangt: Gin deutf es Mädchen für allgemeine 
e Er schlung $500. F. Henfchel, 1484 W. North Yvc. 


Hausarbeit. Referenzen. | 1145 MWafhington Pipd. 


"Rerlangt: Küchenmädden; feine Sonntagsarbeit. 
us Oſt Randolph Str., Vaſement. 


8833 823 


Verlangt: Gin Aushelfer in Bäderei für ffreis 
tod. 48 — %. Str. 


238 


Zu rermietben: Luftiges PBettzimmer, billig. 506 


Serrabee Str. 
Südweſtſeite. 
Bitter mit Kinder findet Board. 235 m. Zu verkaufen: lUmftändehalber - ift meine Brids 
Cottage, 90 Weit 21. Place, billig au verkaufen. 


” 





Rerlangt: Mann, um Pferde zu pußen. Adam 


2 





ze 


Stille, 369 Oft North Ave. 


2% 





Berlangt: Gute alleinftehende Frau, zmiichen % 
und 40 Xahren, für allgemeine Hausarbeit. 515 
Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann um das Bälerei- Geſchäft 


u erlernen. 540 31. Str. * 
3 s = Streng veaetarifche oder Robkoft in feiner deut: mibofrjafo 


En i — — — — ——— 
ſcher Familie. Man adreſſire: M. 509 Abendpoſt. Zu verkaufen: 5 Zimmer⸗Cottage, billig. 1083 
didsfa | St. Louis pe. 3il,im 

— — — — 


— — Vorſtüdte. 
Zu miethen und Board geſucht. Zu verfaufen oder zu vertauſchen (auch gegen 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | Flats): KHibjches modernes Vorftadt: Property ( daes 
——— I mater). Gute Bedingungen. Eigenthümer. Mbrefle: 
Zu mietden geiucht: 2 unmöblirte Zimmer und | 8; 944 Abendpoft. 
Küche oder 3 leere Zimmer fofort gefudht. Ladies 
Hairwor! Store, 95 W. Ban Buren Str, Verſchiedenes. 
Wollt Ibr Eure Käufer, Lotten oder fyarmen ver« 


83 388, 


Verlangt: Bau- Handlanger. RN. D.:Ede Halfteb u. — — — 

Berlanot Ein ordentliches Mädchen für Kinder 
und Hausarbeit. Frau Richter, 1662 N. Halſted 
Straße. 

Verlangt: Eine Wafhfrau für Montag. Frau 
Richter, 1652 N. Halited Str. 

Berlangat: Tüchtigeg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine Familie; guter Lohn. 378 Wells 
Strak:. 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlige Hausarbeit. 
Schn 4. 45 W. Chicago A Ave. 


Verlangt: Mädchen für $ Hausarbeit; mit oder 
ohne Wäihe. 607 W. 12. Str. 


bo. Str., in der Alley. 





Bas wu 


Berlangt: Bufhelman, der aut zellen kann. Nach⸗ 
zufragen 209 Chi cago Opera Houſe 112 Clark Str. 
Verlangt: "Ein Ein Säloifer oder guter Helfer. 514 
Doden Abe. 

Verlangt: Fin Mann um Pferde zu füttern und 
ſich jonft behilflich zu machen. 304 Gaft North Ave. 


tauſchen, verklaufen oder vermiethen? ommt für 


Brlangt: Guter Butcher, $l5 die Woche. 1127 — — 
eVrlang u cher, 815 7 Möbel, Sausgeräthe ıc. en —— zu * wir haben immer Käufer an 


&o. California Ave. dofr 
and. — Geld zu verlel hen ohne Kommiſſion. Gute 


a & te 8 »ffen von 18 
Zu verfaufen: Wegen Aufgabe meines Haushalts E — Elder „‚ötmmer 5 und 6, 
bin ich gesiwungen, fofort mein beinahe neues Piano & Beihington u. HT —— on. 


und Model für Baargeld zu verkaufen. Ades billig. 5: o 
40 &. Maribfield ve, 2. Fivor. g 1697 R. GElar! Gtr,, nörblih ven — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
Verlangt: Zinners. 85 Glybourn Une. ER 


Perlangt: Gin deutfches Mädchen für leichte 
Sausarbeit; guter Lohn. 581 Blue Y8land m 
ofr 


Verlangt: Neinliches Mädchen, welches aufwar⸗ 
ten und im Reſtaurant helfen kann; guter Lohn. 
sel N. Halſted Str. 


Verlangt: 5 Weber, fofort; ftetige Urbeit. 5347 
©. Halſted "Str. mido 


Shicage & ZAlton. — 
Urion Paſſengert Station, Canal und Adams Str. 
Stadt:Tidet-Dffice: 101 Adams Etr.. Bbone 
Sentral 1767. ’ 
Abfahrt der Püge. „Ihe only Way, 
“2.358 Rolist Accomodatton. sm 
"9,00 B Bloom’ton, Peoria, Spwgkield, St. Souis 
9. BJoliet, Dwight. Arco’ dn ur Gonntagb) 
211.258 Alton Limited für Sp’ fiel u. St. Louis. 
“11,35% Qadjonville, Noodhouje und Merico. 
ev + IHN und **3.30 N Koiiet Accommodativuns, 
Xoliet, Bloomington und Peoria. 
Rotiet Accommodation, 
i Ranias City Zimiten. 
Bloo mington, Springfield u. Et. Louis, 
Yoliet Uccomodation. 
Midnight Special, Peoria, Springfield, 
St. Louis, Aadfonpille, Kanjas City. 
Untunft der Züge: Von Sanjas City, Yadfons 
pille, Bloomington, *8.10 ®., *1.15 R.; St. — 
Springfield, Bloomington, 7.15 2., *8.10 
“504 N. 8.5 N.; Springfielo, gadfonvie, 
Eloomington, 1.15 R.; PVeoria, Streator, Divigbt, 
1.15 ®., "1.15 .R., **8.05 N.; Yefferjon Gity, Mies 
die, Mo,, Audionpilfe, SL. 8.05 N.; Divicht, 
&nliet; 8.7.80 N.;, Bloomington Local, *10.10 9.; 
» Roliet Sorals, *7.50 ®., *%8.50 B, 40 R, 
“7 HN. 9.MR. 
* Thalih. ** Außscnommen Sonntags. 


Verlangt: Haus: Movers. Erneſt Marquardt, 
> ps i * 

3342 Parnell Ave. midofrſo Zu verkaufen: Volfter- Möbel $4.00; Stühle 2e: Mir tönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers 

Roder 50; Aus ziehtiſch 83. Bettſtellen 81.50; Ma⸗ kaufen oder vertauſchen, verleihen Geld auf Grund⸗ 

tragen 500; Kocofen, Geich irr, Commoden, Drejs | eigenthum und zum Bauen, niedrigſte Zinſen, reede 

fers umd andere Saden billig. 194 €. North Ape. | Bedienung. ©. reudenberg & 6&o., 119 Miltwaufee 

Store. 21jl,1m | Wpve., nahe North Ane, und Robeb! Str. bidofa* 





Verlangt: Gabinetmaters. Store: Firture-Fabrif, 


)1O Q d o ————— 
— hu u... —— — — Verlengt: Gutes Mädchen für leichte Sausarbeit. 


Kleine Familie. Stetiger Plag. 228 Grand XUpe., 
nabe @urtis Str. 


Verlangt: Kindermäbchen, 15 .bis. 16 Sabre alt. 
477 Milwauke⸗ Ave. 

 Verlangt: Gin Kindermärhen. 39 Wisconſin 
Straße. 

" Perlanat: Aunges Madchen für Hausarbeit. 8 
Lincoln Ave. 

Rerlangt: Aeltere Perfon zur Stüke der Haus 


frau, welhe mehr auf gutes Heim als hoben Lohn 
Ticht. 51 Genter Str. doſamo 


Berlangt: Junger Deutfcer, 1 18-21 Jahre, der 
taufmännifche Worbildung befigt,- für Office. Beite —* a: 
‚Zu verfaufen: Möbel, billig. 283 Dayton Str., 
binten, midofe TFinanziellesi- 

Su verkaufen: NRodefen, billig, 83 Ginbonen (Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Avenue. midoft Geld ohne Rommiffien. 


ber Neferenzen verlangt. Ar.: 8: * Abendpoft. 


a 
N. — e 
icago Opera Houfe— Paudenilfe. bom Tode abgerufen murden. — Der 


BisSmard :» Gorten—k t jeden Abend 
und Sonnton Raamitg. mn TO | Pilnit-PBlab ift fehr geräumig, bon 
Mi E62) — jeden Übend und Sonntag aud zahlreichen großen Schattenbäumen 

tachmittags. 
rt InkitwfeBreie Befuhss | beitanden und in der Nähe der öffent» 


Chicago 
amfor und Gonntag. lichen Anftalten in Dunning gelegen. 





Verlangt: Ordentliher junger Mann für Gas 
loone und Hausarbeit. 69 S. Nihland Wpenue, 
—— 15. Straße. mido 





Mup verfchleubdern: Anhalt eine® pradtvoll möblirs | „„ouls Üreudenberg verleiht Privat-Kapitalien von 
ten Saujes; ebenfalls Upright Mabagony - Piano; 4% an, obne Rommijjion ‚und bezahlt jämmtlide 
fämmtlich fait neu. Zu irgend einer Zeit nadzufra= Unfoften jelbft. Dreifa figere —— zum Vers 
gen. 5233 Bernon Ane. Millmt tauf ftet3 an Hand. ormittags: 377 Hopne 
ve., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unity: Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Etr, 

3jlx® 


erlangt: Gin „Junger Mann, um fi in einem 
Mein: und LiqueursGefhäft müslih zu machen, 


tage Mittwoch, Mi gute Referenzen haben. Nahzufragen 26 South 


Gield Columbian Mufeum.—Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


Mater Str. mido 





Terlangt: Guter Magenmader. W. Kragenberg, Tec Eh: —— * 
— Bagen, Hunde, Bögel ıc. — 
nzeigen unter di 2 “rn DER EU en 
9 iejer Rubeit 2 Cents das Wort.) „er verleipen un auf —e— und zum 
Er auen un erechnen leine Kommiſſion, we 
Zu verkaufen: Gute Tauben, billig. 80 Wols | Gicerheit vorhanden. Zinſen von . "2 2 
fram Str. dofrfa | und Lotten fhnell und vortheilhaft — und ver⸗ 
. — ⸗t tauf k — teudenberg & Go., 140 Waihings 
‚gu verfaufen: Leichtes Gefhirr, GExprekivagen, | ton ,‚ Südokt:&de LaGalle Str. Hfb,ddfa® 
billig. Franz, won Cornell Ude, 
ne ö— — —— — — Seld zu verleihen an Damen und teen mit 
‚gu verlaufen: 3 gute Team: Wagen. 916 Duns | felter UAnftelung. Brivat. Keine Sppotbel. Riebri 
wing Str. aten. Leichte meinte. ee ar &6 af: 
. 2 —* ingter Gtr. Offen bis Ubende 7 dm: 

u verfaufen: 5 Xonnen-flohlenwagen und Lum⸗ — — —— 
ber-Wogen, keide wenig gebraucht, billig. 4828 —7* — Rei sh 
zoom Sir. u. offen ER 1 nn — Rod 

Zu verfaufen: Kutihire oder Delivery: Pferd, — * — 
zweiſitziges Top Surrey, billig. 72 Beethoven Imeig:@ejäät ne sie — 


9144 Superior Ave., South Chicago. midofrſa 


— * Die Bewohner der Ortichaft Bers 
Lokalbericht. wyn beabſichtigen demnächſt eine Maſ⸗ 
ſenverſammlung abzuhalten, in ber 
Aus Berwaltungstreifen. über Mittel Bot Mege zur Erlangung 
genügenden PBolizeiz und Feuerwehr— 
In ber Staatögefehgebung von | fchußes berathen werben Ag en 
‚sUinois wird bie „Legislative DVo- | fid, die Ortfchaft von Cicero Iosgelüft 
ter8’ League” im nädjften Winter auf | hat, ift die Polizeimannfchaft bis auf 
die Unterbreitung einer Abänderung einen Mann zufammengefhrumpft. 
des Gejeges hinarbeiten, melches ich | Auch die —— Feuerwehr, die ſich 
en a: allem Anfchein nach vollftändig aufge- 
; nter dem Ge- t 
feh Tann jeber Gtimmgeber für its löft bat, fol neu organifirt werben. 
gend einen Kandidaten für da3 Haus Grfurfions-Raten nah New Hort 
drei Stimmen abgeben oder je einein- € ty und Atlantic City 
halbe für zwei oder je eine Stimme für . 
drei Kandidaten. Yeber Senatzpiftrift | Pie Me von ber Late Shore & Midi» 
ift zu drei Vertretern im _ Unterhaufe gan Southern-Eifenbahn für ben * 


Verlangt: Katholiſches Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn *84. 231 Oſt North Ave. Stote. 


Verlangt: Glove⸗ -Gutters, erfahrene und unerfah— 
rene. Nachzufragen bei der Eijendraht Glove &n.; — 
dmd Verlangt: Mädchen für zweite Urbeit. 8350 

Prairie Avenue. 


Elſton und Armitage Une. 


Biel Geld fönnen gewandte Stadtreifende verdie: 


nen. Leicht verfäuflicher Artitel. 276 W. Randolvb Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Was 
milie und Feines Flat. Nahzufragen im Pusivaas 


reniaden, 1454 Ogden pe: 


Str. dimidofrfa 


“erlangt: "Männer für abriten, $ Lagerhäufer, Ens 


roshäujer, Wächter, Ma &iniften, euerleute etc. ' 
em N Verfangt: Aunge Frau, um bei der Hausarbeit 


eliance Agency, 209 State Str., Zimmer 57. a 
zu helfen. 186 Genter Str. 


Burlington:Zinte. 

Ehicags, Burlin;ten und Ouincy Gifenbabn, Xel.: 
Gentra! 3117. Schlafwagen und Xidets in 2il 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adame. 

Züge “208 brt Untunft 

Ottewa, Streator, LaSall.. “5 JOR 

Rochelle, —— Forrefton.. aI5N 

Mendsta, Galesburg o 3.15 R 

Balesburg, legen. Gouns 
cit Bluffe, Omaha, Lincoln 

Deabwoord, HotSprings, 5.2. 

Sins! Tacome, Wortiand.. 


331, ſondimido, 2w 


"Verlangt: Junger Mann um in der Grocery au Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 2 in Famie 
fie. PVorzufprehen heute und freitag. 160 Osgsol 


Eir., 2. Floor. 
Rerlangt: Deutiches Mädgen. 575 Blue Asland 


beiten. 345 Fifth Ave. —A 


"Berlangt: Agenten mit Erfahrung, für Allinois 





und Wisconjin. Zimmer 50,. 125 Clarf Str. 


J 
om 


21jil,1m 


Yy Sof —— ——— — [⏑[[ 
en George” vom. 53 bofrfa Place. doſa Obhne Kommiſſion —“ zu ver⸗ 


Merlangt: 500 "Eifenbahnarbeiter für Company und leihen. 1. und 2. Sppothel. Adr.: 72 Ubend: 


Verlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. 314 


Rontraktarbeit in Koma, Wisconfin, Michigan und poft. Hail,iwX 


E. North Ave. 


Allinois; Lohn 81.50 bis $2.00 ver > freie Pianos, mufifalifche Suftrumente, Bu leiden gejucht: Won $800 bis $900 auf erfte 


Fahrt nah allen Arbeitsplägen; ebenio 50 Farmar⸗ 


Berlangt: Mädchen für häusliche Arbeiten, 2 Pers | (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Mort.) | Snpothet; gutes Grundeigenthum; zur PVerbefferung 


dinois und Aomwa Xolal.. 

— und Merito.. beiter, ITeamfter und andere Pläke. Nok Labor 
Gales bu Duiney, Hannibal. 
Denve itad California 

ort Nadiſon, Keokuk 
alla, Sterling, Rodford 
ortoille, Dttawa, Etreator.. 
ct Blut, Omaha, Lineoln 
anfas City, &t. Yoieph, At: 
dDiſon und Leavenwort 
8 VDaul, Minnegbolis 
Abduaue VaCroſſfe, Winona.. 
anfas Kity, St. —88 
inc und Hannibal 
t. Paul, Minneapolis 
ubuque, Lakrojie, Winona. *5. 
enver. Utah, California .... ·ii 
i Sluffe Omahae, Ligcoln *11.MN 
dwood, HotSprings, S. D. 11.00 8 
eoul und Fort Madifon.... *11.00N 
“ Taslih. ** Täglich, ausgenommen Eonnt 
ses Fotlh, ausgenommen Gamfags. 


fonen, Dampfbeizung. 1312 Diverfey Blvd., 2. Flat. gebraucht. Kf. Werner, 1286 R. Maribfield Apr. 





De 


Agency, 117 S. Canal Str., gegenüber dem Union —— = 
Babndof. Sinlınz Su verkaufen: 2 Pianos, von Schulen retours 
Perlanat: Ein junges Mädchen zur Hilfe imYauss | nirt; müfſen zu irgend einem reife verfauft 'wers Vrivat:Geld auf Grundeigenthum zu 4 und 5 


beit. Dentift, 533 Milmautee Ape., Ede Center. | den. Berjäumt nicht, zu fommen, falls Ahr einen Trogent. Schreibt und, ich werde vorſprechen. —— 


Berlangt; 30 Arbeiter für ein Stahlwerk. gu; = 
ma Bergain jucht. M. Schutz Co, 373 Milwautee | Adr.: WU 181, Wbendpoft. Ya 


* 


fragen 1720 Old Colony Blda. 


pers 


Verlangt: Mädchen für eBgemeine RE 


”-* 
„aan. .n„„..n.e *. 


* 
„nern en 8 


Arenue. „Reine Rommiffion, Derleiben auf Ehicage und 


$ sönnen. 6952 Bernon pe. mido 
—— be Fri aaa vo Guburban Grundeigenthum, bebaut und leer.“ — 


beswedt, der 3 „ | bigt waren, find miberrufen Iworben, 
ö Diinberbeitpartei in je- und Dies ift die öffentli*s⸗ Belannt- 


dem Legislaturbiftritte einen Vertreter 
zu fichern. Sn jolden Diftrikten, in Hr au — we: * 
denen eine Partei der andern weit 
überlegen iſt, ſtellte die ſtärkere zwei 


und die ſchwächere einen Kandidaten Steine Anzeigen. 


auf, die dann fozufagen ohne jeglichen 


Miderftand ermählt werden. Unab— 
sl £ "I Berlangt: Männer und Knaben. 
hängige Bewerber haben nur, wenn (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


a der Mabhlftreit ein jehr bitt i 

mei Zentrai-Gitenbahen. ie * ß ſeh erer iſt, Verlangt: Männer. welche ftetige Arbeit iwüns 
"Enge! Boerse Züge eben — — — Ausſicht, die alten Parteien, welche Shen, foliten vorjpredhen. — Pläße für Wächter, $14; 

2 * rt. und Bar v Die Züge na 5 Janitors in Flatgebäuden, $75; Männer für all 
üben fönnen (mit Ausnahme des Woftfchnells häufig Hand in Hand a arbeiten, Urbeit in MWHolefale-Gc —E Fracht Dive, $2: 
m ) an der 2. Str.:, 39. Str.e, Hude Bart: | bleiben faſt ſtets Meiſter. DieVorters, VPaders, 814;3 Treiber für Delivery, $12; 
6. Str. Pen beftiegien werden. Gtabts gi a ſi ht iſ bi Fabrifarbei ter, $10; Majginiften, Glettriter, Engis 
‚Fide Office: 99 Adams Str. und Auditorium q te ap Unter iefem SIE 2. sı8; ae € Oeler, $14; Kollektoren, $15: 
el. : — uchhalter, Korreſpondenten, Timekeepers, die aufs 
Durdzüge: Abfahrt: Untunft: ftem feine Hoffnung auf eine wärts; Dffice-Ajfiftenten, Grocery:, Schub-, u 
R. Orleans & Memphis Special * 8.08 *9.65R | Umgeftaltung der gejeggebenden Wer- | waren» und andere Gierts, dio aufwärts, — 
Mempbis & New Orleans Tin, { d * = Guarantee Agenco, 195 LaSalle Str., Zimmer 14, 
Dot Springs, Vrt., Najppille, famm ung bes Staated und fie möchte Treppen, zivijhen Wonrac und Adams Str. — 


daffelbe daher möglichjt bald befeitigen. | Etretöttuent. 2 2 t mid 


Verlangt: G Einige Männer zum usmov Rei 
* * * —— 20 1212 S. Claremont er Bin 
Stabtingenieur Ericfon ift von ber | Sn m De = 
. ’ x * OD 
Palmer’fchen Hochdruck \ Kommiſſion erlang Hand an Brot. 1141 m. . North Ave. 


> . Verlangt: Ein ftart Brot, Fr⸗ 
nad Boſton und Philadelphia geſandt fehrung. &6 und ee 


Manr als Bormann. Adr. U. 139 Ubenbpoft. Mur 8150 für eim feines Steger Upright Wians, | Mhone Main 89. ©. D. Elone & &n., 206 Laakı 


dimido Werfangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss | jo gut ie new. Leichte Adzahlungen. Aug. Grop, | Etr. Dias‘ 


arbeit. 6 028 | La Salle Abe. ‚mibo | 592 Wells Str., nahe North Abe. il, 1i 
— ———— 





Verlangt: Erfahrene Fenſterwaſcher. Vorzuſprechen 


—6——6— 
s8228 
3322353332 3332328323858 288 
EALIS Fee 7171 715.4:0°7°794 2777) 
2333353533 GeEB32E32za3u83 


_ 


beim Superintendenten von X M. N „erlangt: Anftändiges Mäden oder Frau ohne 
il15 ür 


Zu verlaufen: Ein neues Piano, beftes britat, 
— — — * Geld auf Möbel ıc. 


allgemeine Hausarbeit bei Heiner as | fpottbillig für Paar, 


w 
5 
a 

5 


Co. Anhang 


- 
u 


milie, Nordfeite:Vorftadt. Lohn $4. Beitändiger 19j[,19 | (Wmgeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Platz. Adr.: M. 514 Abenppoft. mide 


— — — — — —— — — — — — = dena en nen Pe 


3355 


Stellungen fuhen: Männer. Frens, 


erlangt: Jundes Mädchen, um bei der Haus—⸗ Perſönliches. 128 LaSall⸗ en. ‚Shtmer 8 — Tel.: 2737 Mein, 


22 
„nannte ernten 


2 


& rt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) arbeit zu beifen. 614 W. North Une. midofe 


ass 


(Anzeigen unter dieier Rubrit 2 Cents das Wort.) u Pr | ande 3446 —* 


Geſucht: Junger deutjcher Lellnez ſucht ſtetige Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — Anleihen, 


8 


Sielle in einem Buffet, Garten, Hotel oder Re: Erturfionen. i von KÜ0 bis 8400 unfere — 


ftaurant. Adr. M. 538° Übendpoft. Heine Yamilie. 318 Walace Straße, 2. Flat. 


midofe California und Facifie Northwet:—Audfon Alten Bir, me men Gub die Möbel nict OR, nenn 


perjönlih geführte Exrkurfionen geben ab von Ghis 

cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie — ee Die 

Route” dur Colorado und das ielfengebirge am | Bir haben das grä Btedeutfibe Geisäht 

Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdienft in der Gtabt. 

nah Galifornie und dem Pacific-Nordiveften, 100» Ele guten, — —Aã tommt au cas. 
wollt. 





Geſucht; Guter Vorter in mittleren Jahren ſucht fanat: Gin erfahrenes Mädden für Haus 
gute Stellung. Kann au gut Bettenmaden. I BE u "hehe —— — — es 9 
U. 106 Abendpoft. Hat ide 
eignen een hehe wiar, m:do 

Gefuht: Erite Hand Protbäder juht Stellung ta Verlangt: Mädchen in Kleiner Familie. 1629 | durch Die Reife angenehm, billig und unterhaltend wenn Abr Geld 


einer kleinen Päderei. Adr. ©. 3933 Abendpoft. Barry Ape., 2. Flat. mido | wird. Bargains in Fahrkarten für hin oder hin und theil 
zurück —— Bee — u En a un 
Salt Late City und Colorado Orten treibt oder Die erkte und er‘ x * ichert 
ſprecht vor bei Judſon Alton a 00 ie z Io — 
Martquette-Gebaͤude, wegen freiem Reiſe—⸗ — 1 v0Soelle en Se * — Tel.: M Nais 


—VXVEI 


Geſucht: Junger Mann, 25, fucht Stellung als erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bartender; Fann jerbiren und jceut feine Borters | Nacdyufragen 1049 Winona Straße, nahe Epaniton 
arbeit: fpricht perfett enaliih. 8 Dearborn Ave. | Arenne. mido 








Gefucht: Erfahrener Weinmann wünſcht Beſchäf⸗— Verlangt: Aeltfihe Frau für Nücenarbeit. Al 

SGhulvdeti@udtirgend Jemand Beldi Geld! Gel»! @el»r 

Bir Lollektiren fhnell —* Noten, Mietbe, Ref: | EHie 24 vo Mortgeuge Soan Com as 

zehnungen, Syorderungen jeder Art auf BDrogente,— 175 Dearborn Gtr,, Bimmer 216 und 1 

„Reine Kolleltion, teine ——— “dic 2. MortgageDoan Gompyanp, 
Die Spencer Ag ®. Radilon Etr. immer 3 

85 Dearborn Etr., Zimmer 312. Tel. "Eentet 72. Güdoft:@de Halfte ©tr. 


409,21} 
" Sefuht: Grfter Klafie junger Bartender und Wais | frau für allgemeine Hausarbeit. 53% Greenwood Bir lei Euh&elb in groben und Heinen 
ter, der feine MWorterarbeit jdheut, 19 Jahre alt, | Une. 19 110% Aleranders Geheimpolizeis: Agentur, 171 Waihing» | trägen ar Bunt öbel, Gierde, Wagen >: 


tigung zum Wbziehen von Mein auf lachen, für | Wells Str., Garfield Houſe. dimido 
ſucht Platz in feinem Saloon oder Garten. Guter ton Str., Zimmer 206, unterfucht Diebfahle, gend melde gute Eiherheit ıu den bil 
u dingungen. Darlehen Fönnen zw jeder Zei 


Rerlangt: Gute deutiche e Köchin in Heiner deutfcher 
amilte. Gutes Heim, guter Lohn. 4837 Prairie 


Hotels, Klubs, Neftaurants, Privathäufer u.f.m. — 


- 
.— 


und Florida 
PMonticelo, SU., und Deratur.. 
ug Epringfielo, Diamond 


et. —* Springfield Daylight 
pecial, Decatur * 
Gairo, Decatur, St.Louis Lokal # 
Voſt⸗ Schnellzug — NRew Dass * 
Bleomingten und Ghatsworth.. 
Biosmingten und Ghatswortb... 
n und Gilman Lofal 
zu e Grpreb 
dansville, Cairo und Eouth.... 
Ranlalee und Wantoul.......... 
er aba, San i 
ubuque, &’r City, Sioug Falls 
a Day Erpreb 
© und Sivug City Boft- 


“* 
ep 
88 
= 


Offerten unter U. 135 Ubendpoit erbeten. 


“.* 


Geſucht: Ein Florift, der fein Gefchäft verfteht, de., 2. Hlat. 20jl1m 


8 
> 

” 

Do 5 


ſucht Stelle. 30 Melroſe Sir. 





—— en ed Verlangt: Deutfches Mädchen al Stige der Hauss 


” 2 7 
3 & 





zwusus = 38 
+ 


Mirer. Eiebt nicht auf hohen Lohn. Adr.: 8. F., elers, das ige ordhte deutf eu ——— unglüdliche 
Kew Era Hotel, 18 S. Clark Str. 3. 5234 —38 — a = j. w. Einzige deutihe Ugentur. Math —— ——— * —— Fr — 
— — — —— — sffen. Gute usa ge und Sonntags bis 12. Telephon Main 1806. ZOinimf | genommen, modus 
itertunen {m — — — — — | ringert werben 
: | "er —— —* — Suse a 2 ———— san Company, 
er Rotar e geſetzlichen Sachen nell geſette 17 born Eu 
Office: Zimmer 7, 115 Dearborn Str. und 1540 sd en 6 — 
Milwautee Abe. In — — — — 
ne ae Privat: Darlehen auf Möbel a BPianss an. gute 
Lakt Eure Shindeldäher mit umferer Flint Rod | Seute auf leihte monatli — zu den 
Roofing deden, diefelbe hält 50 Jahre. Anglo Ames | feigenden niedrigen monatlichen 
rican WRoofing Co. (nit intorporirt). 792 W. #30 fitr 81.50 
Chicago Abe. 9 für H 5 Kae ür 
Anftreihen und Calfomining. Gute Arbeit zu Rein hate wenn Ahr mit mir * —* babt; 
niedrigem Preiſe. Adr.: A. 171 Abendvoſt. rere Vehandiun ade blirtes und zuperläffiges 
€. Voelder, 70 LaSalle on * 
1 


worden, um die dort eingerichteten Verlangt: Gin ehrlicher ftarfer Junge. Vorzus 
ochdruck Pumpſyſteme für Feuer⸗ ſprechen 1518 Milmaufee Abe. 
löfchzmwede zu unterfuchen. Am 3. Au: ‚ederlangt:, Starter Yum e, in Milhgeisäft zu are 


gi erwartet die Kommifjion feinen — 


4* 


z253 ↄ2825e3 Sic 
ur se 





Geſucht: Junger deutſcher Porter, der auch bar- Modchen prompt beſor Ey Bute 
tenden kann, fucht Beihäftigung. 653 Barry Ape,, | mer am Sand. Tel.’ Dearborn 


E. Claſen. 


— 


216 un» 217. 
liep® 


„een.“ 


langt: Gabinet Maters, 
ericht, ber ihr zur Grundlage bei der | für feine aRöhet ab. R, Goman MRig. En Posıte 


’ . Einrichtung des Syftems in dem, von und Mine Se. mn Mae Kar 
Reden und + 495 ber HarrifonStr. im Süden, Michigan | gu. wantfen Ei, ug Eltern foren 
er ee —— Boulevard im Dften und bom Fluß Verlangt: Jun = in Augfabrit, erfab werde 

= im Norden und Weſten begrenzten —— — ein aha um das Geigäft 2 
— qgen Stabttheile dienen wird. Herr Ericfon | !rren._ HR W. Madifon Str dofr 


Wier 8 ge a awif Ehicago 
und 6t. —* nach gr 
Wabafb 


Gefugt: Junger Mann, verheirathet, Zu dauern⸗ Stellungen ſuchen: Frauen. 
be Arbeit F. Feldtmann. 49 Rees Gir bie (Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


aten: 


H 552888 
22 


Geſucht: Ein Mann twünfcht Stele in Lemonade⸗ 
oder Liquorgeihäft. 611 Larrabee Str. Geſucht: hr deutiches Mädchen fucht * für 


”.* 
m 


ES 
233 BELBEREES 88 8 88 


Biete ——— — — Hausarbeit. 
„Piss: Aunger Dann fuht Stelle alS Barten: | lian Str. 
Bord, 56 Grand Abe. EEE FT ET EEE —— 
Gefuht: MWäfhe ins Haus zu nehmen. 136 Zins 


— Junger Deutſcher, hat *5 Erfahenug | coln Ave. 
in. Eifenarbeit, fpricht englif$ und hat gute Em= 
pfeblungen, wünfdt Keifeffpmied oder —— Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren, 
zu erlernen. Zu ſchreiben an A. 125 Abendpoſt. perfekte Köchin und Haushälterin, wünſcht beſſere 
bidofa | ftetige Stelle. Land vorgezogen. AÄbdr. G. 310 


Sefuht: Eine gute — Hand an Gakes juht — 
einen guten Plaz. Adr.: Me 566 Abendpoſi. Wöchnerinnen⸗Vflege übernimmt Frau Auna 
mibofe | Schmidt, 858 Modawi Str dofafo 


 Behucht: Dann fuht Pla für allgemeine | ae we Arbeit Sefudt: Junge reipeltable MWittwe, gute Köchin, 
—— Hotel oder Reſtaurant. Adr.: de fucht Stelle al$ Hausbälterin. 3. ®. 21 ale 
ı 


itte perjönlich borzufpredhen. 30 Zu: 


2 


Zuhneraugen entfernt für 10 Cents durch Kill Geſchaft. Otto 


Quid Corn Plaſter. J. Walter Chemical Co., 
90 E. Waſhington Str. igenen BER: — — — — — — — 
‚im 
. unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


DE REES | erflärt, Glare me er 
ten Eh: und Buffet =» Schlefwagen burd, ohne ftation fönne nur an ber 14. Str. und Verlan —— an Guitarren und Mando« 


> am a ne Saat: Indiana Avenue angelegt werben. fin. armony Co., 639 Glybourn pe. 


} > = * * Verlangt: Arbeiter. Nachzufragen im fafden- 
—— 18.0 weiten, * 322 Departement der Tofetti Vrewing Co. S und 


> Aufeher 1100 Wbenba, Unkunh in Remgert TIOR. | Det ath, für örtliche Merbeflerum> | Butter Str. 
ER _ — 8* Bofon..10.20 8. | gen bat unlängft bie Verbeflerung bon Verlangt: Ein nüchterner Yuhrmann, mit Outer 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, Englifhe Sprade f. Herren oder Damen, 
de feine Anzeige unter einem Dollar.) in Rleinklafien und privat, fowie Budhhalten und 
eh College, 903 Ri ner “ —— * 
athsgeſuch: Etablirter Gärtner, ohne Anhang, ufin ollege ilwaukee nabe 
de Tab fucht brades, een ändern Vaulina Str. Tags und Abends. Preife mäßig. 
nicht zu- jung, als Deus frau. Etwaige Eltern find | Begiunt jekt. Brof. George Jenfien, —— 
dito amnen. Nur vone lare Äbrefſen werden bes 16ag,bbfa® 
züdjichtigt. Adt. A. 192 Abeudboſt. Gngtiiger Unterridt.Gie Yunen fofont — 
—— am 5— n er A a 
tbeifnehmen. Klafien von m n 
Nechts anwälte. * Sektionen. Rorbieite, nahe er 
an adreilire 8. E. 92 Ubendpoft. 


en Akute m En 2 soo. | zivei Meilen —— in * a 1 Be ee me ee IE 
ame, —— zu rt I ber 65., 71., Loomis Str. und Afhland | "Feriangt: Gin Ieniger heut 
J Er Avenue begrenzten Stabttheil mit fehr Kr: Gas. Mei & 5, Wenart, 8. ai 
i 


foftfpieligem Baumaterial angeordnet. — Some am ei. Biafehenbiezz@ent. 


—* —— ode End —— und Campbell 

en au r je auplaß. | "Perian $ mit Dampfpei 

Die —— erg Einhell Gehen asia vo Berge per Monat und Rohe 

dagegen proteftirt und Präfident Gi- | Ferne: Gin nn . Be a berinnen an 6 1 Eitgrobe Ude., Kraus, 

Be nr ——— dit ei — — — — —— — — ieines Goteh (üngeigen — — Bert.) 
uo'anden, „Daß bie Grunbbr- u. Ken, * — ——— "200 Arisume a er 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Kausarbeit m 
beutjcher Familie. 555 Larrabee Str. 


Berlangt: Männer und Frauen. 5 
(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Gent das Mort.) „Gelust; eg re 


Verlangt: —** ſchnelle Stider Hand, ferner Geſucht: Gutes deutſches Mädchen abre alt, 
Bun 5 —* üdchen oder Knaben von | fuht Stelle bei 2-3 an Gurken 4.5) 
ee. AR * einer Det Lohn. Münft ftetigen BI mb gut Behandlung. 

m — 2 a Ürbeit, guter Lohn. 803 Weit Wenn möglich vorzeiprecdhen ‚ 3601 Sonote 
4. Straße, nahe Roben. Straße. mido 


— 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


eph Sabath, — 2 doroltat. A 
7 Unity Building, Dearborn Str erztlidheß. 
= Be Bra asia &ne,, * 10. * (Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Genis dus Wort) 


L,im,& 


der Legizlatur berechtigt. Das Syſtem ‚ul, ben 7. und 14. Auguft Verlangt: Glasjcneider, ebenfalls ein fähiger 


Tut m Re mn 





— —— ———— — — ——— —— —— — 


ETABLE. 


die a Reber: umd 
Magen-Medizin. 


beilt alle Erfranfungen des Mingens, der Leber, der Verdauungdorgane, der Nieren, der Bläfe, 
nerböfen Leiden, Berluft des Appetits, Nopffihmerz, Veritopfung, Magenbeihiwerden, Berdaus 
ungsitörungen, Biliöfität, Fieber, Hämorrhoiden etc etc., und madt da3 Syſtem wideritands« 
fähiger gegen Erfranfungen. 


DYSPEPSIA. 


Rabway's Pillen find ein Heilmittel für diefes LXeiden. Die inneren Ausſcheidungen werden 
buch) fie gereinigt und in gefunde Birfulation gekradt, der Magen wird durch fie gefräftigt 
und in den Stand gelegt feine Funktionen zu erfüllen. 

George S. Scally von 75 Naffau Straße, New Port, jagt: „Seit 
Rheumatismus und Dospepfia gelitten und ih fam zu dem Entiehluß, Ihre Pillen zu gebrau- 
hen. Sofort nad dem (Sebraud verfpürte ih eine große Erleichterung. er bin feit id be 
gonnen Babe fie einzunehmen, wie neugeboren und würde jegt nicht ohne jie fein. Das müde, 
f&läfrige Gefühl, das ih immer batte, ift pollitändig verfhwunden. Die Tyspepfia it ver- 
fhtwunden und der Rheumatiämus bat mich verlaffen. Sch bit der feiten Ueberzeugung, daB 
Deber, der ähnliche Leiden bat, bollftändig neheilt- wird, wenn er einen Verfuh mit Rabdmwan's 
Villen, mat, denn ich glaube, bak das ganze Leiden feine Urfadhe dariı hat, dab das Chfiern 
außer Ordnung fit und bie Leber nicht richtig funltionirt. 


Preis 25c die Shadlel. Verkauft von allen Apolhekern, 
oder per Boll verfandt. RADWAY&CO., 55 EimStr., NewYork. 


Ich heile 
MANNER 


Yunge oder alte Männer, die einen energifhen Wils 
Ien, Unternepmungsgeift umd ivarınes QTemperament 
mwünfden, follten nicht verfäumen, den Wiener Epes 
sialsArzt, den berporragenden Meifter- Speyialiften, 
u tonjultiten. Wenn Ihr an Den Folgen von Aue 
dhiweilungen und Ansichreitungen,  Nervenihiväde 
oder einem cHgemeinen Zuiammendredden des Körs 
er8 leidet, jo jofltet Ihr feine Zeit verlieren, fons 
ern jogleih zu mir kommen und mir vertraulich 
Euer Leiden erzählen. ch werde Eu meine Mes 
thöde ausführlih ertiären und Gud jagen, weshalb 
meine Original: verpollfommmete Methode Euch heis 
fen wird. &eit den lekten zwanzig Nabren bildeten 
Männcstrantpeiten meine Spezialität und ich kenne 
Diefe beffer, al® irgend ein anderer lebender Menic, 
Experimente und Theorien find ein Ding der Vers 
gongenheit. Meine Behandlung beitebt aus den ınos 
dernften und wilienigaftlihiten Prinzipien, geftügt 
Heifungen. Ich beile au 


Zehrende und Ichleichende Arankdeiten, Varicocele, 


» alfe Rrankheiten der Plaje und Nieren. Meine Kur ift beftimmt. Ih habe Taujende kurirt. Biel 
abon waren als hoffnungslos aufgegeben. Ah mache ftarfe Männer aus Wrads. Gie erhalten ihre 
Geiundheit wieder durch Die Kraft eines Meitter-Spezialiften. Sp fiher wie hr zu mir kommt, fo 
ficher heile i5 End auch. Menn Ener Körper durch Lafter, Ausihtorifungen und LUebertretungen ges 
ſchwächt iſt, wenn GFure Leben —— durch Ueberarbeitung und Sorgen dahin ift, mern Euer Körper von 
irgend einer Krankheit befaiten if, io je:d Ihr es Euch jeldft als Mann fhuldig, jogleih ein Krafts 
Wederherſtellunasmittel zu ſuchen und anzuwenden. 

3 MRerg en mag e3 zu fpät jein. Rebt ift e8 Zeit zum Handeln. Geld ein 

artet nicht Mann und Tore His nit durh Euren Stolz abhalten. Ganz gfeih wie oft 

br vergeblih anderiivo Hilfe zu erlangen juchtet, ganz gleich, wa? Undere fagen oder thun, Diejes ift 

an Euch gerichtet und Ahr infftet e3 beachten, mo Auch diefe Gelegenheit geboten wird. Kört auf gu 
foweanten. Werder jekt Euren Pebensiwandel md hr habt eine große Zukunft vor Gud. 

* ür Rath oder Konfultation. Alle Männer, die ärztlihen Math braus 

Ich beredjne nichts En iind eingeladen, herzulommmen und mit mir gu ſprechen. Es hkoſtet 

Euch feinen Eent. Wein Yhr_beichiofien habt, bei mir in eine Behandlung zu treten, fo garantire ih 

eine boßitändige Heilung a d Wiederheritelung der Gejundheit. Wenn Ahr nicht perjönlich wegen Auss 

unit kommen tourt, fehreibt mir offen und ausführlih und ich gebe Euch meine Anlicht Loftenfrei 

sufanmen mit meinem „Some Eure Spftem,*“ 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Das ältefte deutfche medizinifhe Inflitut in Amerika. 
245 State Str., 3. Floor, gegenüb:r Rethſchild's Dep't⸗Laden. 


Taglich xou 830 Votm. bis 6:330 Abde. Dienftag, Donnerftag und Samftag von 8:30 - 
3 8 Uhr Abends. Gonntags von 10 sis 1 Uhr. 


— babe ich an 


alle nerven⸗ 
tranken 


Ser Wiener ey ns, 


Strikfur, Hlutoergiffung 


auf %ahre von erfolgreiche: 


246— 


—“ unden 
verm. b! 


| Barum leiden an 
! 


Krampfaderbrug? 


Ah babe in fechhe 
undzwanzig Jahren 
5000 Fälle geheilt. 
Kommt nah ıneiner 
Office, unterfudt 
meine Methoden und 
befragt dann einige 
der lebenden Beugen. 
Ich thue das Ganze 
in einer Behandlung 
mit nur geringen 
Schmerzen und ohne 
. Juritdhaltung vom 
seihäft. 
Rein Chloroform, 
Uether oder Kocain 
w'rd gebraudt. Leute 
Htommen hunderte don 
a Meilen meit und febs 
ren au demjelben 
nzuge geheilt mag 
baue zurüd. . 
& garantire jeden 
J. H. GREER, M.D. Ei weichen ih aus 
nehme. Bollftändige Zufriedenftellung oder ich zahle 
8500.00 Reuegeld. 

Verichiwendet feine Zeit an Droguen, Gußpenios 
rien oder Bruchbändern. Eie iind noch ſchlimmer 
als nuglo® und verlängern nur die Dualen. 

Solenge Srampfaderbruh beitebt, ift e3 nukloß, 
Medizin für Nervenzerrüttung oder andere Uebel, 
weiche dadurch veruriaht werden, zu nehmen. NG 
made einen Geiäftsunr/älag. Ah bemirfe emme 
Rur oder ih zable da8 Geld zurüd Menn 
Ahr etiwa8 Dergleihen erwartet, fo kommt fofort. 


J.H. GREER, M.D,, 


52 Dearborn Str., Chicago. 


sur“ Syaleumalismus "TE 


68 wird jeht allgemein von 
ersten und Sachverftändigen 
enerlannt, dab das einzige aus 
verläfige Mittel zur gründlis 
Gen Kur von jeder Form von 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und Leberleiden, Neuralgie, 
Sumbago und fonftigen Kranls 
heiten rheumatifcher Natur, die 
berühmte dentjhe Medizin 


AGAR 


tft. — Agar ift in jeder befieren 
Apothete von Chicago zu klaus 
fen. 


60c, $1. 00 und $2.00 per fylafche. 
10a, jabids* 


Dr. H. 6. LEMKE’s 
St. Iohannis-Tropfen. 


Geringe Urſachen 
fönnen oft viel Unheil anrichten, fo fönnen aud) 
geringe Krankbdeitäanfälle das menichlidhe neben 
in Selabt bringen, darum banbelt jeder Me 

sale wenn er fi eine Ylafhe bon Sun: — 
—— —— im Saufe bält, foger 
er Tafche trägt, wenn er au reifen Me ie 
= fie in Zeit der Noth F and bat. Diele 
obannistropfen Bunen 20R * Reben ret« 
en bei Anfälen von — enlolif, 
Cholera etc. E5 ift eine fehnellwirfende edisin 
> fhafft Rube bei Aufregung der Nerven und 
anzen Körpers in — Beit. Wenn bein 
Kor efer die Medizin nicht bat, je fdreide an 

DR. H. C. LEMKE’S MEDICINE CO., 
822 @. Saltted Str., Chicago. dodfae 
wenn der Be 

ris elettriſch 
—— ale 


Rieren, 
Br m und 


» Serz, ferner Mheus 

smus, erden⸗ 
Ya: opf⸗ 
etz, Müdens 

a Bolgen von 

—— —E 

Fr 

** 


Bruchbänder, 


j_. widihohe Breife, 
| können einen Bruch) heiten. 


Wir fehriziren über 70 verjchi:”ene 
Eorten. Gin gut pafiendes Band für 
Jeden. Ilnjere Preije laufen von G5c 
aufwärts für gute einfeitige und | 
von $1.25 aufwärts für qute dop: 
pelte Bänder. Die erfahreniten Herren | 
und Tamen-Bandagiften zuXhrer Ber: 1 
fügung, Unterjuhung und Anpaffen 
frei. 


HoTTIRGER Drug &TrussCo, | 


Nahtolger von Henry Schroeder 


465-467 Milwaukee Ave. 
Gde Chicago pe, Thurmzllpr-Grbäude, 6, 
Blerr. Nebmt Glevator. 

10 yGt. Rabatt an alle Bänder, Banda- | 
sen u. f. mw. Dfferte gut bi3 31. Auguft 
19R. Bringt diefe Anzeige mit. 13jn* BB 


Brudleidende 


’ 
fowie alle an Ver⸗ 
Irimmungen be3 
Rüdgrats, der ea 
Veine und Güke | 
Keidenben erben 
mit meinen neueiten Apparaten bofifid geheilt. 
Bruchbäuber, 200 berichiedene Sorten. Leibbin« 
ben für fchivaden Leib, —— chaden, ** | 
Reute und Nabelfrühe, Gumm Üfelmpfe 
ambfadern, Gerade Wien, en, —E 
eine uf... — Bru 
bänder 50 Gents und 
Befonders em«- 
mein neu 
Bruchband 
melde eingeführt ift | 
ber beutidhen Urmee. 
Es iſt daß ficherite, bes j 
— merg geizage meines Zag und Nacht 
ohne Sch en wi und eine ſichere 
en ee th, oe, /noße Mandat ER, 
ve, nabe Ranbolv 
esialift für * und Verwediungen 
rderd. Un“ Sonntags — bis 12 Rn 
— en bon einer Dame bedient. 6 Bris 
dat-Bimmer zum Anpallen, 


part Schmerzen und Gelb. 

Die Brüde, die 
PLATES i5 in 1806 in 
den Boflon Dens 
tal Barlors einfes 
sen lich, pakt 

out und ift fo 

= wie neu. 
uch ließ ich mir 
inf ähne ziehen ohne and nur die geringften 
u. su veripüren. — Frau S. Schmierer, 824 


bib Zähne 85 Gold: Füllungen SL afın. 
e dlhne S.S. W... Silber: Füllungen..500 
olbtronen tödenarbeit 
a Dereänun für das Sieben, wenn Zähne 
t werben. ne gef&riebene Garantie flir in 
bre mit allen Ürbeiten. fadido* 
Boston Dental Parlors, 148 State Str. 


B>.. Dr. EHRLICH, 
aus Dentiland, Spezialerzt 
ür Uugen-, Ohren, NRaien- 
und leiden. Seilt 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Str., Zimmer 6), 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die erste diefer Anitals find erfahrene deut- 
I@e \ Spesiaititen und betvacplen es ald eine Ch. 
leidenden Mitmenſchen jo fchnell ala 
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"Brels iR 85, 810 un 918. 
ute, I M. BREY, Sup 


—— Chicago, Zennerhag, den 24. Ian 1902. 


Opfer der Pflicht. 


Während des geftrigen Gewitterfturs 
mes wurde ein bor einen Wagen ges 
Dh Pferd an ber 32. und State- 
traße fcheu und rafte die 32. Straße in 
meitlicher Sichtung entlang. Polizift 
Herman Berndt von der Stanton Ape.- 
Bezirkswache ſah den Durchgänger her⸗ 
ankommen und ſprang dem geangſtig— 
ten Thiere in den Weg. Es gelang 
ihm, das Pferd beim Zügel zu faſſen, 
doch erhielt der Brave dabei mehrere 
Huftritte. Als er das Thier glücklich 
beruhigt hatte, brach Berndt ohnmäch⸗ 
tig zuſammen. John Ackerman, 3114 
State Straße wohnhaft, der Beſitzer 
des Pferdes, war dem Durchgänger 
nachgerannt und fand den Poliziſten 
bewußtlos in einer Waſſerlache liegen. 
Ackerman telephonirte zur Stanton 
Ave.Bezirkswache und eine Ambulanz 
brachte den pflichtgetreuen Beamten 
zum Hoſpital. Dort ſtellie es ſich her— 
aus, daß Berndt einen Beinbruch und 
eine ſchwere Verletzung des Handgelen— 
kes erlitten hatte. Der behandelnde 
Arzt erklärt, daß Berndt im günſtigſten 
Falle doch ein ſteifes Bein dabontragen 
werde. Unter dieſen Umſtänden würde 
dem Aermſten wohl nichts anders übrkg 
bleiben, als aus dem Polizeidienſt aus⸗ 
zutreten. Berndt wohnt 3635 Wood 
Straße, iſt 40 Jahre alt und ſtand ſeit 
den letzten 15 Jahren im Polizeidienſte. 

— — —⸗ 


Fand ein Haar in der Ehe. 


Clinton S. Hartzell, bis vor Kurzem 
im Haufe Nr. 501 LaSalle Avenue 
wohnhaft, fuchte getiern Nachmittag im 
Kreidgeriht um Auflöfung feiner Ehe 
nad, die er am 19. Dezember 1899 mit 
Frl. Nettie Hodum in Monmouth, ZN., 
geichloffen hatte. Monmoutd ift Hart- 
zells Heimatbsftabt und fein Vater 
Sohn Harizell fol dort zu den ange: 
jehenfien und begütertjten Bürgern ge: 
hören. In feiner Klagejchrift behauptet 
der Ehemüde, Feine Gattin hätte ihn 
nur feines Geldes wegen geheirathet. 
Faſt vom Tage ihrer Hochzeit an bis 
zum 14. Juli d. J. habe er an ihrer 
Seite ein höchſt unglückliches Leben ge— 
führt. In weniger als einem Jahre 
habe er für die perſönlichen Bedürfniſſe 
von Frau Hargell $4000 verausgaben 
müflen, und al8 er mit mehr nidt 
berausrüden mollte, hätte ihm D.e 
Theure das Dafein zur Hölle gemadt. 
Kahdem er auch noch Unglüd in ges 
Ihäftlihen Unternehmungen gehabt, fei 
die Behandlung, die ihm die Entrüftete 
zutheil werden ließ, richt mehr zu ertras 
gen gemweien. Angeblich fol fie ihn 
wiederholt mit dem Tode bedroht und 
vor Kurzem den Berfuch gemacht haben, 
ihn im Schlafe dur Chloroform um 
die Ede zu bringen. 


* Beim Abladen bon Sohlen fiel ges 
ftern der 58 Jahre alte John Guäcz- 
chHafi, Nr. 1179 Seeley Avenue wohn⸗ 
baft, in der Anlage der Illinois Steel 
Company an Rebfield Straße von ei» 
nem 30 Fuß hohen Gerüfte und blieb 
auf der Stelle tobt. 

— —es — 


NMarkibericht. 


Chicago,’ den 24. Juli 1002. 
(Bic Breife geiten nur fir den Großhandel, 
Getreide und Heu. 
(Boarpreiie.) 


Wintermweizen, Nr. 2, rotd, TT—TTke; Nr. 
3. roth, 72Tc; Nr. 2, bart, 74; Nr. 3, 


bart, 72—72%c. $ 
Nr. 1, 78; Rr. 2, 7616; 


— — 
Nr. 3 TW-Tit. 
WintersPatent!, „Southern“, 83.65—83. 75 
33.65-$3.75; beions« 


Medi, 
das Fab; „Hard Patents“, 
2.53.05 
Rr. 2, gelb, 


dere Marken, $4.30; Winters Roggen, 
8, ur 6—Mle. 


Mais, NMr. 2, 66c; Nr. 2, weiß, böe 
lc: Nr. 3, 64856; Nr. 

Hafer Nr 2, 8506; Nr. 2, weiß, 6I—6fk, 
Nr. 3. 4 46; Nr. 3, weiß, 5466; Nr. 4, 
weiß, A4e. 

Sen ı2erlauf auf den —8 Timotbu: 
$16.50—817.50; Nr. 1, $15.00-$16.0; Rr. 2, 
813. 0814.50 Nr. a $11. an. 50: befteß 
Prairtie, 811. 50--$13. 50; ditto Nr. 1, $9.00 bis 
811.0; Nr. 2 ee Mr. 3, $7.00 bis 
8.0; Nr. 4, 86.00-86.50 

(Huf fünftige Biefeeung.) 

Weizen, Auli Tre; September 72je; Dezember 
724; Mai 1903 744—T4tc. 

Mars, Juli Gie; nn 614—6lie; 
46h; Mai 19003, —t 

Safer Juli 32; * —— 6ie; 
le; September, nen, Fir. 

Brouiflanen. 
Juli $10.424; September 810.574; Jos 


September $10.824; Yas 
Juli, 


Dezember 


September 


Schmalz, 
nuac 88,95 
Rippchen, Zuli 810.3; 


nuar 9.35. 
Gepdteltes Shweinefleifh, 
$17.29; September $17.35; Januar $18.123. 
_ Etlacbtvteh. 
Pindodieb: Beite „Beeves“, 1200-1690 Bfund, 
88.40-88.75 per 100 Biund; gute bis ausgeſuchte 
„Beeves*, 120-150 fund, 47.60-83.30; mitts 
lere biß gute BeefrStiere, 86.90-88.30, gute bi 
beite Mübe, $3.60—$4.40; Kälber, zum Schlads 
ten, gute bis befte, $5.50-$7.00; Bu Käls 
der, gewöhnliche bis gute, 82.7585. 
Ghmwmeine: Uusgejucdte biß bite (gum Berfandtl: 
° 87.65-87.85 per_100 Pfund; gewöhnliche bis 
beite, ichwere Schladhtdaugivaare, Ei. 1581.50; 
ausgefudhte für Fleiſcher, N. 7.10; fortirte 
leihte Tbiere, 101% Bhund, 87. —— 
Schafe: Beſte ſchwere Schafe, 84. 5044. 73 100 
“an: ante bis ausgefuhte Hammel, 61.003.005 
gute bis ausgefuchte Schafe, 83.75-41.25; 
„Spring Lambs“, geringe bis mittlere, $. 5 
bis $5.00; gute bi8 beite, 86.00-87.35 


(Morkipreife an der ©. Water Str.) 
Butter. MeitsielBeubutie, 


„Greamervy“, extra, per Bfund...... 0.204—0.21 
Nr. 1, ver Biund + 0,19 —0.19 
Mr. 2, DE fERdnnsHes Kennen * Ol. 18 
„Dairy,” Eoolins, per Bfund...... 0.19 
Ar. 1, DER DIERD....00000n000.% * 0.18 
Nr. 2, per Pfund a 
»Ladles“, per Dfund..urucssonenee 
Balwaare, frifche........» onsnrene: DIR 4 14 


Rä 
einst, "Twins", per Pfund,,.. 
eBailies”, per Dfund.zerennncneen * a 
„Voung WUmerican“, per und.. 
Schweizer, per Pfund 
Limbarger, per Pfund............ 
Beil, per Pfund. ............ ER 
E: riiee Me ine Abzug wo 
r are, ohne ug bon 
Berluft, per Dukend (Riften eins 
geihloiien) 0.1 
Briihe ABaare, ohne Wbyug ven 
Deriuit (Siiten qurüdgegeben).... 
Hier nachgeprüft E 
Geftligel, Kalditeift, Hilde, Wird. 
fü gel (Iebend) — 
ühner, per Pfund 
do., junge; di Pfund 
Truipädner, per Wfund 
Enten, per ® 
do. junge, 

Gänie. das Dusenp.... 
Geflügel dauf in _ 
Truthühner ...... 

ühner, „Broiler®, "per BP. 1r..% 
nten, ber Biund,uusuunsen Be 
do., junge, per Bfund..... — 
Rä > er en eh: Aechtet) — 
Gewicht, per Vfd 
Vſd. Gewicht, ber Pfund.. 
100 Bid. Gewicht, per un 
1) Di. Gemwiht, per Pi... 


Bifhe- (ih — 
Schwarzer *3— ber Bfund...... 


zen on ie —— 
—* x Biund „. 
epfen, ber Bund 
Verch * 


®e 


2 
= 


>» 22 »29 
BE 25 82375 


® 
bbh Lt 


b 4Llll, 
253255 


— — 
255 


= 
> 


sg: 
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3 


»er DBtund 
Yale, per Pfund.. * 
—8 Srüdte, 
Uepte * — 


Rt 
Gerihnt. bt susgelußte, d. 20 4m 
de., pet Duſhel........... Bi.» 0.35 —1.00 


Ifomie, 
—— ne, 35 
—— 


ee per ng 
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Cluett COSEGO 
Arrow REMSEN 


Sommer Komfort wird erlangt 
durch das Tragen richtiger Kra- 
gen. Diese Facons sind hoch- 
modern und bequem am Hals. 


mom 
CLUETT KRÄGEN 
25 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
2'5 cents für zwei 


Emm 
“CLUETT’ oder “MONARCH’” 
Hemden gehören zu diesen Kra- 
gen. Siesind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 


(GERIET 
COSEGO 
J Fr EX: 
En REMSEN 


— G: 


—1. 
) —3.25 


2% Quariß,. A .00.00.+- 0.59 
per Grate...... un 


Bllaumen, 
Ananas, PVortorito, 
do., floridas, = FEN —12.75 
KRiridben, jaure, 0 —1.75 
— — —** OFEN —1.10 
Himbeeren, jchmwarze, 16 Duarts. 1.25 
i 0 —1.25 
16_Quartd........ 0.50 —0.75 
Mel onen, Mafier-Mel., 100 Stüd..10.00-25.M) 
Ibinois „Gems“, per Aufbel.... 0.2) —0.30 
Blaubee ren, Wis., 16 Cucerts.. 1.25 —1.50 
do., Midigen 1.50 —2.0 
Yobannisbeerenm, 16 Quaris.. 0.75 —0.00 


Gemkie. 
Rothe Rüden, 10 Bündchen 
Krasıt, biefige®, per Grate 
Blumenkohl, biejiger, „per Hifte 
Moprrüben, 19 Bündden ... 
Gurten, biejine, per Dueknd. 
Siwiebeln, grüne, Pündcen... 
Zwiebeln, Ill. 
Ropfialat, hiefiger, p 
Blattfalat, ver Kifte 
Sellerie, Vich., 
Welichforn, ver Sad 
MNüben, neue, 

Erbien, biejige grüne, 
Tomaten, Acmes, 4 Kö 
do., Tropbics 
Rohren: 


Grin? Schritibohnen, 
MWachsbohnen, per Bufbel 
Irodene „Bead“, auserlejene, 
ver Bufhel 

„Medium” 

Braune ſchwedſche 

Nothe „Kidneys“ 


das (ah. 


50.0 

u Bufpel Sad 1.25 —1.50 
09.59 —0.65 

0.9 —0.40 


13 Yufpel 0. 60 0.75 
0.75 —1.9 


Rartoffelm, neue, per Buibel, in 
Gar = Ladungen: 
Er Ohios, per Buſhel 
ieſige, 14 Buſhel 


Seirathö:Lisenfen. 


Bolgende Heirath3sLigenjen wurden in der Office 
bes Gountys@lerf3 ausgeftellt: 


Gugene Nabelin, 


Johanna M. Auide, 32%, 3. 
Jack Haukins, 


Gthel Berry, dl, 27. 
Sofeph B. Scanlon, Aufia A. Erdmann, 24, 9. 
James T. O'Leary, Lizzie Bumbleberg, 34, 25 
Tbomas A. Breen Stella G. Gillen, 38, 21. 
Michael Hobin, Vllian Brearton, 21, 27. 
Jeremiah 3. Sisf, Mary N. Marginnis, 3, %6 
Arthur Demier, Delia Brown, 21, 18. 
Thomas Parnhill, Alice Price, 2, 2. 

6, Thurman, Wargaret Teurbaben, 21, 21. 
Robert 9. Smiley, Alice ®. Hendley, 21, 18. 
William X. Bennett, Parepa Robert?, 33, 2. 
Fran Baker, Mary WU. Pierce, 23, 25 
Stanislaw Meiſel, Anaſtaſie Mazor, 23, 21. 
Emil T. Pauly, Abbie Kilgore, A, 10. 
Michael Lafer, Nellie Rebcher, 21, 9. 

Kohn Fyeulner, Marie Eichhorn, 44, 38. 

Alb. H. Winkler, Lulu M. Mumcey, 24, 21. 
Elmer G. Smith, Mary Middleton, 34, 32. 
John Walſh. Bridget Jennings, 33, 3. 

Clyde ©. Kellogg, Auguſta Schwanke, 18,109. 
Nojef Bentnat, Tepla Tesla, B, 18. 

Michael W. Reidy, Mary A. Voneſh. B. 26. 
Otto O. Bales, Emma B. Seaderſtrom, 34, 28. 
Rudner Koop, Martje Pot, 32, 18. 

Vaul Peterſon, Mabel Bean, 23, 18. 

Reuben Miller, Anna Schalen, 26, 20, 
Stanislaw Szaranec, Nozefa Stela, 3, M. 
Notman Menihel, Katie MeEltoy, 32, 20. 
William F. Dailv, Maude Baer, 33, 9, 

Th. Mefinney, WAlbertine Midpleton, 40, 90, 
Meinhard Nolrahn, Emma Ganert, 24, 19. 

T. Strodid, Maryanna Urbutrite, 98, 25. 

Der Harris, Agnes Fitzgerald, B, 2%. 

Jozef Horwath. Berthä Lyszkiew?cz, K, BA. 
H. R. Johnſtone, Fdna D. Sample, B. N. 
Glarence G. MWriaht, Man lmderwood, 23, 28. 
Bau Mochung, Mary Ojceidle, 24, 21, 

Henry Hanc, Minnie Mariball, 31, 32. 
Frederid_ Dr Coent, Maud Kiftler, 25. 25. 
Kames H. Mekeiion. Moe Smith, 24, 9. 
Joſef Schneowitz. Staſie Singaitg 21, 2. 

Y, ©. La Pierre, Henrietta S. Honan, 91, M. 
Mibert Nelfon, Della Ihompion, 23, 22, 
Auguft 9. Milbern, Ella M, De Sonia, 8 n. 
Samuel Briee, Minnie Deitih, 3, 26. 

George M. Smith, Emily Aames, 27, 9. 
Giufebpe Caragnan, Eelcite Shertoli, 35, 26. 
MY. Edward Bern, S. Mae Lindauift, WB, 10. 
Jan Greunda, Stanislama Alterman, RM MR. 
Darwin M. Gilletpie,. Anna M. Miller, 25. M. 
Thomas M, Hart, Edna Widoif, 2, 18, 


Scheidungstlagen 
” wurden anbängig gemadt bon: 


Annie gegen Thomas Nob, Verlaſſen; 
Milhelm Range, grauiame Vebandiung Joſepbine 
gegen James J. Brown, grauſame Behandlung; 
Rudolph gegen Be Hoffmann, Verlaſſen; Ger⸗ 
tıude geger Rommy Grabam. Ehebruh: Edna 
R, gegen Harry M. Lee Verlaſſen; Yojepda 
negen Midael Gadzinsli, graujame Behandlung; 
acob gegen Kate Hartman, Ehebruh; Annie genın 
Kohn White, graufame Behandlung; Selma gegen 
Tharled T. Swenien, Irunfjugt; Bertha aeıen 
Tteodor Steinbad, graufame Behandlung; fan ges 
gen Charles MW. Lewis, Ehebruh: Glinten S. ger 
gen Mettie Garkell, araufame Behandlung; James 
D. gegen Marguerite Belle Prouty, Berlafien; Anne 
gegen“ Joſepyh Smehfal, grauſame Benandlung: 
Laura ®. gegen Mobert R. Munfon, Verlajien. 


— 


Bauferott:Erflärungen. 


m Bundes: Diftrittsgeriht wurden Gefuhe um 
BonterotisErflärung eingereicht von: 


Irving W, Reley — BVerbindligleiten 85054, Bes 
Hände 640. 
Seo 8. Korey — Berbindlikeiten. 5293, Beitände 


Marie gegen 


BausGrlaubnibfcheine 


wurden ausgeftellt an; 


Underfon Bros., — regen 
1421 Belmont Üpe,, „200 
J. W. Gloper, —— Badfteine Wohnhaus, 
Oft End Xbe., $13,000 
Henry und William Robn, 2 yweiltäd, —— 
gebäude, 74345 41, Court, 
— weiſtö Barfteinsflat, 1906 Mifard 
denue, 
* Srundin, einftßd, Badftein: Cottage, 368 Wer 
Biace, $1800. 
4. —* Qurnbamı, zwelſtöd. Holz⸗Flat, 309 Beird 
Gonverie, 


Avenue, 
MW. itweiftöd. Badftein Wohnhaus, 
all Baird Abe., £ 5 
Anton Barlat, einftöd. Badſtein⸗Cottage, 1322 ©. 
Speulding Woe., KI000. 
J. Breuß, 2 wei töd. SolzeMohnhäufer, 160R— 


1612 Ballow 
MW. Alte, — Kolgefsiatgebäude, 1701 ®. 


Nidgewan Ave., 2400 
mw, Wille, 2 "einstöd, HolssGottages, 16751679 
ewan Aoe., KIM. 
unat, breit, BadfteinfFlat, 413 Fuller 
—— Badfteinstylat, 386 Nord 
a on Wne., 85000. 
— Weber weittöd. Holy: Wohnhaus, 1065 Oood 
aha dreitöd, a 33 — 31. BL, 
Sr Edifen Eo., einitöd, ein⸗ Anbau, Bars 
Str. u dem Fluß, 
— 3m Dat, 04 — 1. 
* Rott, inte. Sola· Tettage 5121 M.. Erie 
nriäe, ein» t, 
een ER De Fabrit, 0 24 


Kirche = neuen Neruialem, einftäd. Bndftein:Kirs 
TEN. — ornia Ave. 


—* 
———— — 
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Nachfe lgend — n wir bie Namen der 
gem Bestim beren Zod dem Gefunpheitsamt 
eldung zuging: 
Behm, Ludwig, 
Berger, Frank, 
Cohen. eorge, 
Frandt, Yobn, 


at Etr, 
Str, 
„Mails. eine Str. 
Addiſon Ave., nahe We⸗ 
ſtern Abenue. 


Henry, Morris, 50 7 S. Balſted Str. 
Horning Tillie. 1 ei R, Spaulding Abe. 
Lazzaric, Maud, ‚ 405 Troy Str. 

Mellz, Sellido, 2 1264 N. Spaulding Ave, 
Schimmel, Anton, mE” 661 Didjon Str. 
Stern, Either, 3i 89 Wafhtenamw Ave. 


— he 


Der BrunDdeigenstgumsmarrs, 


Geolgiade Grundeigentbumssllebertragungen in bes 
Köbe von 10V und Darüber wurden amtli einge 


tragen: 

Lcavitt Str., 147 %. füdl. von 8. ESir., Weitir,, 
<% Rutherford an Lonis Gaehfe, 81200, 
‚180 5%. nördl. von W. Str.. Oitfr., 
4 U. 9 €. Stege an Elaud Biel, $IT50. 
Garnenter Str., Norboitefe Gorneh, Weitfr., 2% 
x230, ausgenommen der von der 6. EN. WR. 
N. 69, benusgte Theil ımd ein Streifen Land, 
7x300, etwa 23) %. nördl. von Cornell Straße, 
längs dem Rordziweig des Ebicago-Flujjess — Ro: 
bert R. Clark bat obiges Grundeigenthum an die 
Chicago Bading Ber Co. für die Zeit vom 1. 
Aug. 1902 bis zum 31. Juli 1915 für de Summe 

bon $65,000 verniietbet. 
Prairie Ave., 49 %. füdl. ven 56. Etr., Weitfr., 
10%162, Ella 3. Maion an Charles M. Hoff, 


10,000. 
Prairie Ape., 149 F. ſüdl. von 56. Str., Meitir., 
597162, €. Rogers an Charles MW. Hoff, KH00. 
55. Wlace, 29 5. öftl. von Indiena Ave., Nordfr,, 
Andrew Zallberg an Frant Engels 


23124. 
weſtl. von Vincennes Ave., Nord⸗ 


hardt, 312. 000. 
74. Str., 113 F. 
%. Engelhardt an Andrew 


front, 83.091142, 
Tallberg, IM. 
Serrifon Str, zwiihen St. Loui® und Gentral 
Narf Uve., Südir., 185x125, MW. Cherney an 
Hans Henderion, HI. 
Eerwon pe, 91 %. öftl. 
2935.90, &. Henderion 
ET. 
31 Welt Erie Str., 


von Wintbrop, Südfr., 
an Joſeph Cherney, 


24). Norwegian Old People'ß 
Home Socikety au Rockwell King, 0. 

Paulina Str., 157 %. füdl. von Boll Str., Wehtr., 
194%135, M. T. Mupdie an Jemina &. Longmell, 
SER 

Milmaufee Ane., 
meltfr., 235x118, ©. 


25 8. füdl. von Girard Etr., Side 
Großfopf u. U. an Herman 
Leon, 84525. 


Eheffi eld tve., 245 W. füdl._ bon Webiter, Oftfr., 
3X 193 7:10, &. 2. MW. Moeller an Harry M. 
Breion, 4750. 

Daſſelbe Grundeigenthum, H. M. Brown an Denrdy 
Timmermann, 81. 

Res Str., 243 $. wehl. von Elybourn Une, Eüds 
front, 9115, 9. Timmermann an Harry M. 
Brown, 6 

Hovne Aven 1200 F. nördl. von Wilmot, Weſtfr., 
94x10, Nahlak von M. S. Stolnader an Otto 
H. T. Hoffmann, 8105. 

Shore! Str, F. öſtl. von Varry, Nordfrtont, 
x %. Breoyenzert an Agnes ®. Schlojier, 

An 
Nord 43. Court, Südoſtede Coſsgrove Ane., Welte., 
x. €. Holmes an Alonzo &. Sf, 


von 118. Str., Dftfe., 350 
x123$, F. von an Beni. F. De Muth 200. 
N. a at Norvchtede RN. 42. Str., Wehfe., 
12, md andere Gigentbum, &. Qimmer: 
a. an Henn M. Brown, 1500. 

Cottage Brove Ave., 3746 und AR, 42X161, Albert 
Mendel an ra ®. Cont, KOM. 

S. Glarf  Str., No. 307, XI; &. Glarf Str., 
Ne. 515, NM: S. Glart Etr.. No. 3335, 
MXN: S, Clark Str., No. 61-58, 40X964, 
und 30 andere Parzellen, Beilie L. Homijon und 
Kugb U., ihr Gatte, an Wm. M, White, $45,0M. 

Grand Blod., Nordiweltede 30. Str., RX, Kohn 
Laneaiter u. U, an Jacob 2. Kesner, 845,0. 

Gornelia Str, 0 F. öftl. von Evanſton Avenue, 
Nordfr,, IOX2W, W. €, Morgan an Harry N 
Tadlor, 342,5. 

Kimball Ave., re Noble, Oftir., 
Salfted Str., 145 nördl. en Monroe, 

23%125, Iiaac Sohn u. U. an Niaac 


419,475. 
Gongrek Str. M., No. 372576, HOX112. 56udſon 
VB. Gleveland, 818, M0 


D. Nortd an Frranf j k 
Krior VL, 37 Fr. meitl. bon Late View WUpenne, 
an Robert €, 


Nordtr,, T6%XI135, Sophia Gehrke 
Gehrke, 810,000. 

Harvard ne, 300 %. nördf. von 67. Str., Oftfr., 
30174 1:6, Normal Bart Loar Ai. an Beifie 
WR. Droan, KR. 

Lumber Str., 43%. 
oltfrant. IV, 
NR. Babeod, 7500, 


Come —F 35 füdl. 


953x195, 
Oitfr., 
Epftein, 


füdmweitl, von 22. Str, Siid- 
x. 8. Ihomfon an fFrederid 


Gelumet Ave, No. 3410. 9 110x150, M. U. 
DO Prien an Mn. 8. Humpinge, 87500. 

Tiviiion Str., Nordieitede WWeitern Ape.. Süpir,, 
SNX125, Nahlak von FB. Kuhn an Rijanc Grok- 
mai, 7500. 
Troy Str, Nordoftede 8. Str., Weltfr., 534%135, 
J. — u. U. on Kofephine Duiel, KOM. 
22. Str, 215 %. 5ftl. von Arher Ave, Ei 2 
25*75,. W. Picker an Elwood Reusnow. ‚5% 
Leit, Str., $:: No. 4. OXIWN, D. S. 
an Simon Steiniaer, 84000. 

Samlin Yne., 2 F. füdl. von 9. Str., 
25%x125, 6. N. Kiffel an Mary Bertram, RUN, 
Campbell Ape., "a %. nördl. von 42. Str., Oitfr., 
a D. Ainnegan an Kate E. Bezeichte, 

in 

"Mall Str., 197 %. fübl. von 32. Blace,. Oftiront, 
HXIW, 5. Wanderjee an fyrant Meflerte, $140. 
Troy Str., 156 %. füdl. von %4. Strake, Oftfr., 
25X 1263, 8 Eiplar an Kohn Vaſumpaur, $21. 
Sawyer pe, DM #. füdl. von 9, Str, Ditfr., 
250x125, DM Endie! an Mary Ralbous, 81450. 


& — 
otir., 


von Varnell Ave. 
an Bertha 


Kenmore Ane., 


Pauline Str.. 96 F. nördl, von North Ave, Weit« 
19. Str., Südmeltede Wood, Nordfr., 

810. 
1411X617, oder 18.8492 Ueret, H. S. Gage an 
24%x125, Wr. Deering an Henry Ledene, $KI608. 
41250. 

19 FF. füdl. von 87. Str., Weltir,, 
Martin, $2400. 

205 %. füdl. von 8 

am, 

Grundeigentbum, 

Safanette Ave., Meftfe., 3X 
E. Barbee, 83000. 

von Stewart Ave, Eüpfr., 
Marzuf, $1000. 

Nelfon an Peter Loven, 31400. 
— Une, W2 F. ſüdl. von 53. Etr., Ofts 
43. Str., 10 #. 

Mm. 6. 
MWeabaih Ave., 322 #. nördl. von 32. GStr., 
Lamndale Une,, füdf, von 24. Str., Weltir., 
25821294, 2. 8, Shuls on Anton Mitrenge, 
24X130, U. X. 

905x124, C. Schlagel an 
TFranf Matoufet, 1850. 
Kedzie Ave, ® $. nörbl, von — Etr., Oftfr., 
Bulferton Wpe., 96 | 
. Bapnlifp an Daniel Nelfon, 
Sifffe., 25%.13, 
Mettfr., 25125, ©. Bromn fr. an Lucy Roi, 
e 

freut, 23x.150, = 3 

. wel. von NR. 50. Etr,, Süds 

front, OX125, 

Oftfr,, BEI TelO, Seaverns Glenator Ep, an 

1%, ©. Meirel an Monie D. age 300. 


front, 265x124, M. MeCann an Herman Serlin, 
8. Suderwsfi an R. M. &. Ahnen, 
John T. Kelly, 810 000 
Milwaukee Ape. Nordoſtecke Lawndale, Südweſtfr., 
Superior Etr., 
an Gatherine 

Gommtereial Une,, 

Dasziewic; an K. Golkowski, 

Dafielbe 

Kom. 
130, 3%. €. Nidpols an David T. Lorriaur, 83100, 

56. Vlace, 484 5. öftl. 

%. M. Cobe an Gonftanty 

Morgan Str., 15 9. 

Prairie Ave., 166 F. nördl. von 51. Str., Oftfr., 
front, 62%X133, U. Wlinfon an Batrid M. Dos 
HX15, S. Leine u, 9. 

Oftfe., 
an J 
44x14, ©. WU. Nihols an Thomas Garup, 82850. 
812300. 
20 FF. Öftl. von Sedamid, Südfr., 
lender Go., 3500 

Francisco * Nordoftede Augufta Str., Meftfr., 
BSX1774, X, Rreumme an Guftaf *%. Beroftrom, 
front, TIX1H, 

KR. 
200 %. weil, von Leapitt Strake, 
15). 
216 8. füdf. von Arghle Str., Ofts 
. Studer an Bohn W. Emith, 
210. 
Vhilind Strauk, $3000. 

Sincenneß Ave., 229 %. fübl. von Str., CHfr., 

254 


K1R00, 
857x124, 8. 
N. 60. Wpe., 50 %. nördl. von Armitage, Weftfr., 
Wolfram Str., 197 %. öftl. von Lincoln, Nordfr., 

15, 8.NG. Heofield an W. Bortliszewsti, 

SINE. Douglas Bart 9®. Wiin. 

. Str., Of: 
front, 25x18, DB 
R. Golkowski an S. 
Das zkiewiez, 
Südoftede 8. Str., 
Daifelbe Srumdeigenthbum, D. T. Lorriaug an Rob. 
24 Fu zur Allen, 
füdf. von 60, Ste, Ditir., 

DIS, ©. Q. 

a <1624, E. M. Antbeny an Frank P. —R 

nahue, 8000. 

öftl. Nordir., 

Miller, $2000. 

2181. %. Levy an Rachel Samter, Kon. 
Albany Ave, 71 %. fünl. von 19. Str., Oftfr., 
Superior Str., 

Jobnſon an BrunsmwigzBalte: Col 
Emma Etr,, No. sl, 

504x125, M. PVoltrod an Henn Roos, KH7ON, 

81300. 

. weitl. von Spaulding, Nord⸗ 
Belmont Ave., 
€, Lutih an Wenyel Steinbadh, 
Aibland Ave, POT #. nördl, von Summerbafe, 
PBruitt an May Fargo, 
&1500. 

Leiden Wpde., 150 
Sraneiteo Ave, 75 F. füdl. von Dunning_ E*r., 
Andiane Wpve., Norboftede 69. Blace, Meftir., 73.84 
Bis MWeftcott Gt., 5 3. inet u. 4. an 


Millcam F. Tawrence, 4272 
4. Str., Dit, No. 36, 19X120, 2. R. Ewing an 
Franf Nittebera, HM. 
Rreirie Ave, M #. nörbl, von 41. Str., Oftfr,, 
70 160. R. F. Duid u. U. an George Muirs 
Süds 


head, 8719. 
Sumber Etr., 68 W. füdmeltl. von 22. Str., 
MeSonnel an Abb R 
Babeod, 88413. 


10x10, 3. 
Acer Ave., 50 $. dRI. von Khroo» Str., Nords 
weitft., STO100, %. Wurneb an ra M, Gobe, 


Grittenden Str., 91 %. Öff. von N fe, Sübdfr., 
SX15 ©. Partodyiey u. U. an 2. Mojcihomsti, 


0. 
Salfted Str., 342 ®. fübl, von 12. Str. Oftfe. 
93x10, S. Keitroub an Mattie Yaftroub, 00. 
Eamper Aa Bi 8%. füdl, von 19. Str., Ofifr., 
20x15, U. M. Tomles an Caroline M, Zomles, 


Mellinaton Ave.. 166 $. wehl. von Sheffield Une, 
Rordfe., 2X123,. ©. Holweartb an Frederik 
Winzer, OR. 


7 


State Medical 


Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Strafe. 


N Konfultiren Siedicalten 


Her te Der mediziniſche Vorſte⸗ 
3 * ber grabuirte mit hohen 
Ehren von beutjchen und .amerifanijden 
Univerfitäten, hat langjährige Grfahs 
zung, it Uutor, Vorträger und Spezies: 


HR in der Behanhlung und Heilung geheimer, nervöfer und chroniſcher 


ſraufkheiten. 


Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 


gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücllichen Vätern gemacht. 


nervöfe Shwähen, Mikbraud des 


Verlorene Manubarlcit, Zyrems, erinöptte Senenstratt, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gelellihaft, Energielofigkeit, 
frühgeitiger Berfall u. Krampfaderbruch. Ales find Folgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jedod, daß Sie 


fchnell dem legen entgegengehen. 
abhalten, 


Saflen Sie fig nicht durch faljche Scham oder Stolz 
Ahre Tchrediichen Leiden zu befeitigen. Mander jdmude Aüngling vernadläfs 


figte feinen leidenden Zuftand, big es zu jpät war, und ber Ted fein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten, 


wie Bluivergiftung in allen Stadien — ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhwäür« 


artige Affefte der Kchle, Rafe, Knochen uud Unsgehen der Haare, jomohl 
wie Strifturen,Egftitis und Orchitis werden fhnell,forgfältig und Bauern» 
acheilt. Wir haben unjere Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie 
richt allein jofortige Linderung, jondern aud permanente Heilung ſichert. 
Bedenken Sie, wir geben eine abſolute Garantie jede geheime Krantheit zu kuriren. 

die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chieago's wohnen, ſo 


ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


Sie tönnen dann per Poft hergeftelt werben, wenn 


Die Arzneien werden in einem einfa* 


hen Kiftchen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde erweden, 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir e. überhaupt folhe mit hronifchen Leben behaftete Leidende, die nirgends 
geiiung finden tonnten, nach unierer Anftalt ein, um unfere neue Methode fih engebeis 


bei zu laffen, die als unfehlbar gilt. 


 Spredhftunden don 10—4 Uhr Rahmittags und von 6-8 Uhr Abends 


Sonutard und an Feiertagen nur von 10—12 Uhr. 


“er K.W. Kempf, 


mu 84 LaSalle Str. 


Erkurfionen ‘= allen Heimal 
Kajüte und Zwifchenden, 


Billige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spgialität: Deutsche 
Kreditbriefes Geldfend 


BEE Grbichaften "ug 


BE Bollmanhten 


Sparbank 
gen. 

eingezogen. Borfhun ertfellt, wenn 
sewünfgt. Worans Baar ausdezafft, 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


wMilitärſachen vVaß ins Ausland. 


—— Konſultationen frei. 


Siſte verſchollener Erben. — 


Deutſches Konſular⸗ und Rechtsbureau: 
3 ®. abiu K, W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Unſere Yebens: Berfiherungs-Policen 


find ein VBeriprechen, garantirt mrit 
über 330 Millionen. 


Dies ift Das Gefammiper: 
mögen Der größten Les 
beusverfiherungs +» Banf 
der Welt. 


Die Equitable Lebensverfiche- 
rungs= Gejelihaft der Ber. 
Staaten in New York. 


Warum jeder Mann eine foldhe Police 
Haben follte: 


Weil eine Lebensverjiherungs:Police 
fisherfte Sparkajie für das hohe Alter ift. 
Weil Niemand weiß, was in den nädften 15 
oder M Jahren pajlirt., Sie können Wlles 
verlieren, Alles kann Ahnen genommen ters 
dei, doch das an einer Verjiherungs: Police 
eingezablte Geld kann Niemand angreifen, 
denn eb gehört der Familie. 

Vebensverficherungs-Bıhlungen 

unndtbigen Ausgaben, fondern 

Geld. 

Logen-Berfi gerungen baben ſich als unſicher 

erwieſen. Niemand kann jagen, imie lange 

ſeine Loge noch beſtehen wird. 

) Nah 15 oder M Nabren wird das einges 
zahlte Weld mit Dividenden zurüdbezahlt. 
Schon nah 3 Nabren fann man Geld leihen, 
ohne die Berfiherung aufzugeben. 

Nah 3 Achren ift man für 4 oder 5 Yabre 
larg verjichert, ohne dab man noch einen 
Gent zu zahlen braucht. 

Wenn Sie no Heine derartige Berficherung 
baben, oder Sie wollen noch böber verjichert fein, 
füllen Sie untenitebenden Roupen aus und fchis 
An Sie denielben an den General:Agenten, ber: 
jene wird Ihnen genauen Aufſchluß zulommen 
afien. 


Max Schuchardt, Megr., 
208 Ghamber of Commerce Bldg. 


MAX SCHUCHARDT, Manager, 


209 Chamber of Commerce Bldg. 


1.) 
2.) 


die 


find feine 
eripartes 


Bitte, fhiden Sie mir genaue Informas 
tion über eine Derfiherung. 


sersnonnnannnnnnelden.e 


Ab bin geboren am. 
Obne 
irgend 

Behind 
erbinds 
Tinfent, g 90 mebne... 

LE NEL DIL DD NL DL ———— —— — — 
Shiden Sie den Koupon baldigft! 


Mein NReut 


................,.s 


20i1,jo,di,de® 


THE 


BAR- 24a: N 
EEE 


Zum Gäpenern. Reinigen und Yupen von 


—* rain BG ards 


* Ge 22 Aupfer und 


Marmor, —— 


Ehicago a Dit Kain 


Sefet Die 


„Sonntagpop, |" 


® bis 13 Uhr. 
nenne 


VIRTE STREET 


Kajüte und Zwifchended. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 


wit Expreh- und Doppeligranben-Dampfern, 
Tidet-Dflice: 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe, 
eld ſendungen 3. tjae Nelchſspoſt. 


’3 Ausland, fr —— de a 


Wechſei, Ar 
— Gyejlalität — 


BER Erbichaiten 


folleftirt, auverläjfig, prompt, reellj 
auf Berlangen Borhuß bewilligt, 


BE DBollmahhten 


fonfularifch außgeftellt durch 


Beutfches Ronfular: 


und NAechts bureau 


Bertrefer: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffner biö Abe Sountags 9—12 
* . To mean? 


Finangzielles. 


Wu. 6. HEINEManN & 60. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Erk: Sigerbeitevorrneiche Lutwehl. 


Geld zu verleihen nal 


Raten. Genaue Uustunft gerne ertbe 


Greenebaum Sons, 
Bankers, u 5 


Gel > auf Chicagoer Grunds 
eigenthum zu ben wies 


verleihen | ioſ sansban Bin 


EI” Bechiel und Mrebitbriefe auf Eurupe. 


Pexäv ROYAL PILLS 
* ee 


cHi 
BED and 
with biue 
au 
Please repiy im Engliah. 


Heill Euch ehe | 
— — 


* 
a "Berle. 8. Karen 
—* ein in — 


—X X 


> = 
& Com. = ADAMS STR. 


BORSCH & CO., 1% Adams Str., 
gegeuüßer bez BeiDffice, 
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Waſch⸗ 


Outing⸗ 


Weiher geſtreifter 
Weißes en Te für 


Handſchuhe 


für Damen. 


Negligee- % 


3 Jadeis. EEe 


Be Bi — 
Rd. 81.98 


BOSTONSTORE 


MADISON:STS, 


‚STATE AND 


Freitags herabgefetste Waaren 


MNadj-Inventur-Dargains, zufammen mit den gewöhnlichen efler-MBerthen find 
von größter Wichtigkeit für Freitags fparfame Einkäufer. 


Rod ein glüdliher Einfauf. 


$2.00 Patent⸗Leder⸗ 
Schube, 69e. 


Knopf⸗ 
Spring Heels, 
Größen — im regulären Wege actauft fo 
Freitag 


auf den neueiten Leiften ge 
en jie 


oder Schnür⸗ Vatentleder⸗Schuhe für a und finder, 
alle 


69 


Donanla Kid Damenjhuhe und Orfords — eine — 
Partie, im Werthe rangirend bi zu $l— Freitag, Auswahl.. 


Bici Kid Damen-Orfords, bnsbpupenbabe 
Sohlen, Goinzchen, Bat. Tips, $1.50 Wtb 69€ 
Biri Kid Schuhe und Orforbs für — alles 
bodfeine Waare, in neueften Gans, 2) 
gem., jbez. Mertbe für Freitag zu 

Satin GCalf Knabenihube, Eoin Zeben, dauerhafie 
Sohlen, immer für $1 im Retail vers 

fauft, morgen 


Gambric, Rainfoof und Emik 
Etiderei, Edgings, Einjäge und 
PReadinge, 1 bis 30 
Den Yard, 123e, 

10e, Se, 3e und 


- 5 Papiere Gold Eye Radeln, — B 
euny⸗ Spulen ah Bros.’ 10:9. 


3 Buͤtton hole Twiſt Yard Feders 
otions. vruſh Binding, oder 2 
Dutzend reinweiße Perimuttertnopfe, c 
Auswahl 


Cambric- 
Etiderei. 


EEE ET 2 2 — 
+ _ Fabritmufter von Stiderei Als 
©tiderei- DberS, — und Ein⸗ 


Be um 7.30 
gorm., Stüd 


Stüde. 


en ee 
Miges 
Noller-Hamd» Yersıer wide Woller 


tuchzeng. Im 400 Nam. 
per Yard 
3,50 


Etüde —— en, nette 


Be. 1c 


D unfelfarbiger Duting nr 


Mufter, 2 bis 5 Zoll 
Freitag, per Yard, 
d 


Spitzen. 


ie 5c 
—— 
Braun und weiß ge 
r 


Flanell. 5 
Strumpfwan- Nodford Männerjoden u. 
nabtloje 2 c 


ſchwarze 
ren— Speziell. nen: u und 
Mädchen J um 8 Vorm., Ausw... 
Ganzjeidenes, und Gros 
Grain-Pänder, glänzende Yarben 


Seidene “gan 
und Atlas Kante — ee 


Bänder. Grain - Band, 
und 7, fveziell, dei Yard 
Mafon Fruit Xars, vollftändig mit 
ruht Porzellan gefütterten Gap$, 
ars und Gummibändern, Dt. c 


Be; Pint!, das Stitd 
Selly re Top Zelly-Gläfer, volle Größe, 
Gläſer. 


i3e: Wurzelbter Fiaſchen, * 
Patent Gummis £ 
Pfropfen 


Lawn; Eu 


denjels 31 c 
2 


ben, die Yard 


Lawn. 


Be 2 ee 
ür Anas 
Wafchbare a esgnis hir 106 Ace 


verfauft, Freitag 
für 


Hojen. 
Ganzfeidenes Baby-Band, in als 
len Farben, Freitag, 10 de 


Baby 
= Narbe 
Bänder. Hi. 

6x12 verftellbare, 
zufammenlegbare 


Hausausſtattungs⸗ 
Artikel. — Streder, 
82.23. git- 5e 


Brenner Gaſoline Ofen, 
nit — Teller, 3 Dutzend 

_ Ein Tiſch voll affortirter Dreck Pas 
Dreß⸗ ons, einige bis zu 75e werth, 5c 

morgen, Eure 
Hüte. Auswohl 

Eine ungewöhnliche 

Auswahl ganzleine⸗ 


Tafcpentücher für 
erren u. Damen. "5,..'"% fein 


er für Damen, Spiken und Stiderei befekt, 

bobigefäumte nfjw., und feine Swiß einfade 
weiße, mit farbiger Ginfaffung verfebene und 
Kapanette QTeafchentücher für Männer, i 
wurden immer zır 19c. verfauft, fyreitag 


nur, Auswahl 
32: bis 86381. Taffeta Perca⸗ 


Taffeta⸗ line, in lohfarbig, grau oder 
Percaline. Kran, „tn 


Freitag 





Meike Schnür Lisle⸗Hand⸗ 
für Damen, 


überall 19c, 


ſchuhe 


Bar⸗ 
Schürzen.— 
Tafel Wi 
Damaſt. 


200 Dutzend Varteepers· ESqu Schur⸗ 
zen, aus gutem ſchwe⸗ de 
ſonſt 250, Freitag 

5R3ÖlL. 

foftet im Retail 
emöbnlid 20 — 


ren Muslin gemadt, 
türftfcherothber Tiſch⸗Da⸗ 

maft, 

Sreitog, Yard 


Sommer⸗ "® KRorjet3 für Damen, gute 


Facon und dauerhaft, 
um 9 Ubr 


Korſets. 


Seiden-Reſter von bedruckten Fou—⸗ 
Seiden⸗ lards, Moire Velours, ehe 
Reiter. 


Seide, Taffetas, fanch 
‚tripes, fanch Plaibs fench Pros 
cades, in hellen und dunflen &f etten, fir 
Maifts, Shirtings und Trimmings, 
Freitag zu 4 des gewöhn!. Preifes, 
Yard Z5e und 


Babies- 
Leibchen. 


Pongees, 


Feine baumwoll. und gemiſchte 
wollene Veſts für Babies. Werthe 


bis zu 50c, Freitag, 12 c 
2 


25e, 19e 
Cream tmwollener Moreen, 3 Brei: 


Moreen- te und mittelichier, chtfarbiges 


eitreifte® merceriged 
Sfirting. % Sol breit, * 
F Werthe, dei Vard 


a 


Dercale Shirt Maifts für 
Damen: men, die gewöhnliche 50c 


Waiits, | Sorit, Freitag 


_ Strob = Fedoras 
Männer: die Sorte, für 
Sommer:orjetß f. Damen, alle 


Hüte. 
Damen: 288 —— —* Leinen⸗ 
ra rarz et un 
Korſets. —— —— bis 81.25 15c 
wertb,, für 39e, 
Einzelne nn Gardinen, 1, 
2 u. 3 Paar Partien, 19c 


Spitzen⸗ 
Gardinen. DR 9, 
50 a. Madras Negligee Hems 
Männer,dagu pajiende 


Bar ⸗Mauſchetten, 
nur in Ochſenblut far⸗ 19e 

Ganzwoll. Kniehofen f. Knaben, ®r. 

4 bis 15,nie f. weniger als 

650 berfauit, * DE an Ic 

jeden Kunden, 


ce 


fitr 

melde 

39c erhalten, » 

ür 


Männer, 


Hemden. 
big, fpeziell 


Kuie- 


Hoſen. 
Barbier⸗ is: — und 


3 ärter:Möde, bie Töc 
Be: ee et c 
ann Waiftlängen, nette 


Ei 28 "ac 
J N c 


fl für 
—— zu 
wu fpe rg —— von $2.00 

garnirt 


ten, ee — 
nur am #reitag,‘ zu 


gu —— X viele ſei⸗ 
er * 
9c 


Bromenaden: 
Damen — Wer: 


eifte und tarrirte Out: 
"Herren: Bar ade ‚fr “En und 


für Kinder. 


Neinjeidene 


Nr. 8 Br — Waſchkeſ⸗ 
Waſch⸗ je Bde; 50 Fuk dsl. 3-Nin 


— —— 


5000 Rollen Border, werth * zu 
Tapeten. 50%, die Role zu 5c — 10,0 


Rollen Tapeten, angebrodene Kombinas 
tionen, die Rolle zu 3e 


Pilder = Tajhentüdier für 
Zajchentücherzin:, fo lange 1 
Dugend vorbalten, 
das Stüd. 


Kurzwaaren- Dutzend cute Sicerbeitd: 


nadeln, Badet Drabrıs 
ann ar Haarnadeln, oder 
Strang Belding Bros.’ Stiderei- ic 


Seide, Auswahl — Aus wahl 
Reſter von (Cc Qualität, weißen 


Weiße farrirten Nainfools, 


— 


Vards von der 


Crinoline. ie — 


ae 


Kruftallglas Banded und fFluted 
polirte Tafel⸗Waſeraldſer, Ic 


3000 Vards Futter « Gambrics, 
die 5 Qualität, vom 

anzen Stüd, per 

ard 


Linin 
Cambrics. 


Gardinen⸗ 1000 Spitzen-Gardinen-Enden u. 


Abſchnitte von Spitzen, 
bis 10 Uhr Vorm., 
Auswahl, Stüd 


Reiter. 
Große Sorte 


Befranite befranfte So 
Handtücher. gtise, zatbe DE 


Kleideritoffe: $% Eine „Eiefige —— der 
— Hunde 
Neiter. Darts in 13 bis 5 Yarde 


Längen, in allen gewünfchs 
ten BUN Sreitag gu 


4 des gewöhnlichen Preijes. 


Wal ⸗ Lawns, Dimities, Organdies, 
tiſte und jeder gewünſchte mache 


Stoffe. * Stoff, alle Muſter und fFare 


zu weniger als dem 
halben Preis (Main Floor), Yard 25e 
u. abw. bis 100, sie, Sie und 


BNadel MWaiflt Set, Be das Get; 
Waiſt⸗ "beite Molled . plattirte 


Sets. fted-Nadeln, . 5C 


Auswahl 
» Grape®’ 


Patent: we 


Talcum-Pulver, Schachtel. = 
Medizinen. Leim oder vergiftetes * 
gen-Papier, Bogen 

6-Pfund-Sad Seefalz 

Bears’ oder Yudenile Seife, Stitd 
a & Gaftoria 


Bar 


Zahnpulver, 


— 750 
Dr. Charles Fleſh Food, 81i Gr. 33e 
_Gote Hazel Vab, Fiaſo 


Knaben⸗ 

Waiſts. 
Eine ungeheure A ———— 

Blumen, Roſen, American Beauties, ge 


blumen u. f. m. viele 
Speziell. wurden bis zu 40c ver⸗ 
fauft, Freitag 





Beſte Calico Maifis für abe, 
nett gemadt, Die IPc 
Sorte, um 9 
Vorm., nur 


Futterſtoffe⸗ ee bon Mer: 
Reiter. Nearfilts, 


Siltettes, 
Sileſias, Perca— 
line 8 und Canvas zu 
20c am Dollar, von 8.30 bis 11.30 


Vorm., Yard 


Ganzſeidenes SatinEdge Gros 
Grain Band und 3 
Fanch Novelty 

der, Freitag, per 


zzöllige 


Bänder. : c 


Yard, nur 


ubber 


Keiel. Fries 


Bartenilaud 
2⸗Ot. ſchwere 


Blech Gießkannen 
Waſchbare weiße Duck Tams für 
Kinder, völlig Be 


Tams für 
Kinder. ae c 


Dritter ee 
— Winner Sto- 
Spezialitäten gies,Kifte mit 100..9Se 
Hunter Rve Whisky, in Raltimore auf u 
Ba Re enbnchuekasst 
Carters ſchwarze Tinte, Flaſche —* 
Brofdirte Romane, leicht beihmust, St Se 
Baummollene Hängematten, Balance Kiffen und 
Spreader 5 


mitation line Elub — 
Rapier Servietten, per 100 


Muslin⸗ — nee für Da» 


men, Saum und Clufter v. 
Beinkleider. 
_% für 19e und 


Unter: 
zeug. 
Brownie- 
Dpveralls. 

Paummollene gefließte — 


Bett⸗ tet8, fpeziel um 
Deden. 2 Vormittags, das 


Tafel- 


QTudfs, mit Spigen 
befest, MWerthe bis 


Balbriggan = Unterhemden und ⸗Ho⸗ 
fen für Männer, 

9.30 Vormittags 

für 

Blaue Denim Proiwnie Ueber: 


bofen für Knaben, — 12c 


emöhnlich 35c, 
Blans 


reitag 
„12x 
Tiſchtuch⸗ 


14c 


Saite, coldgefüllte 980 


Brillensketten, 4Se — 
’c aoldgefüllte Haten.. 


Anion-rip* baummwollene Union Suits 
lermel, 


ür Damen, — {8 und ohne 
oder ng Wermel, Knie: 

Suits. Längen, 

29e bis 500, Freitag Ze, 

d 


Szöolliger gebleichter 
Damaft, war immer 25c, 


En 


Blouſe Stole waſchbare 
werth bis 


Anzüge 
für Rnaben, 


—— an ar 


ewöhnlih 59 


Sacques. breu ··D 
SE 
ag, RB 


Deere 
Auswahl 


Unterröde 
für Damen. 


Kinder: — i8 
Yadets. Fri 


Männer: Sy — 
Hofe, iin 


—— Damen — 
Kater 8" 29 
eg $c 

c 


— —— 
ewobnlich 
— 


) 
1) 
4:Yard Rolle weißes Tape, 


—— ſchwarzes Crinoline, 


Moos Ne Fad ia 
1 


6: 
I 


= 


ee ee — den? 2. at 1902. 


Bargain: Sreitag, das bejagt genug 


Das Meifterturnier des deutfhhen 
Schachbundes. 


Ueber das Meifierturnier des Deut⸗ 
ThenSchachbundes, das vom Ende Juli 
bis in die zweite Auguſtwoche hinein in 
Hannover ftattfindet, liegt in deutſch⸗ 
ländiſchen Blättern folgende vorläufige 
Mittheilung vor: „Nach Allem, was 
man hört, wird das Turnier ſo gut be— 
ſetzt ſein, wie nur irgendeines ſeiner 
Vorgänger. Pillsbury, der zur Zeit in 
Frankreich weilt, um dort Proben ſei— 
ner gewaltigen Blindſpielkunſt abzule— 
gen, und den die Anſtrengungen des 
Turnierſpieles in Hannover keinesfalls 
abhalten werden, nebenbei ſich auch dort 
als Blindſpielkünſtler zu produziren, 
wird ebenſowenig fehlen wie ſein 
Landsmann Marſhall, der mit ihm ſeit 
Anfang März in England geduldig des 
Zeitpunkts harrt, wo der Kongreß des 
Deutſchen Schachbundes ſeinen Anfang 
nimmt. Janowski, der polniſche Fran— 
zoſe, hat noch auf keinem internationg— 


len Iurnier des lebten Jahrzehnts ge- | R 


fehlt, und der fchreiende Miberfola, der. 
er jüngft in Karlöbad in einem mit 


Hern. Schlechter geſpielten Wetikampf 


ar⸗ 
tien nur 25 — wird ihn ſchwerlich hin— 
dern, in Hannover als Preisbewerber 
aufzutreten. Rußland wird wieder 
Tſchigorin entſenden, und wahrſchein— 
lich auch Lewin, einen ſehr ſtarken 
Amateur, der ſich aber auf internatio— 
nalen Turnieren noch nicht verſucht hat. 
Neben ihm werden ſich zum erſten Male 
an einem internationalen Meiſter— 
Tournier betheiligen Herr Swiderski 
aus Leipzig, der in München vor zwei 
Jahren im Hauptturnier des Deutſchen 
Schachbundes den erſten Preis errang 
und damit das Recht erworben hat, zu 
jedem Meiſter-Turnier des Bundes zu— 
gelaſſen zu werden. Ferner Herr Ol— 
land aus Utrecht, der auf Grund ſeiner 
Erfolge in Holland denſelben Arſpruch 
geltend machen darf, und Herr Ati: 
aus Lancafter in&ngland, der im bori- 
gen Jahre in einem internationalen 
Haupt = Turnier des holländiſchen 
Shahbundes den erften Preis errang 
und auch fonft als erftklaffiger Spieler 
in der Schachiwelt bekannt ift. 

Dazu gefellen fich dann eine Reihe 
Träger ftattlicher Namen, die man faft 
auf allen internationalen Turnieren 
mehr oder weniger regelmäßig mieber- 
findet. England wird jedenfalls Blad- 
burne entjeniden und vielleicht noch den 
einen oder anderen ftarfen Kämpen. 
Der Berfuch einer enalifchen Schachzei- 
tung, politifche Gegenfäbe auch auf das 
Tchachliche Gebiet zu übertragen und mit 
Rüdfiht auf boerenfreundliche Stim- 
mung in Deutfchland mährend der gan- 
zen Dauer des füdafrifanifchen Krieges 
und die dabei zu Tage getreienen Er- 
cheinungen, die Enaländer von einem 
Beſuche desKongreſſes inHannover ab— 
zuhalten, iſt ſelbſtverſtändlich vergeblich 
geweſen. Er iſt von angeſehenen engli— 
ſchen Zeitungen wie „Daily News“ 
ſchon ſeinerzeit gebührend zurückgewie— 
ſen worden. So darf man denn erwar— 
ten, daß das diesjährige Meiſterturnier 
des Deutſchen Schachbundes ein voller 
Erfolg werden wird, und es zeigt ſich 
aufs Neue, daß hohe Preiſe allein nicht 
die Güte eines internationalen Tur— 
niers verbürgen. Das Komite in Han— 
nover verfügt über reichliche Geldmittel 
und es wäre ihm ſicher leicht geweſen, 
den erſten Preis auf 2000 Mark zu be— 
meſſen. Der Vorſtand des Deutſchen 
Schachbundes wünſcht aber die Tradi— 
tion aufrecht zu erhalten, daß der erſte 
Preis eines von ihm veranſtalteten Tur- 
niers von ihm ſelbſt gegeben wird und 
1200 Mark nicht überſteigt. Es geht 
auch ſo, und gar die Haupiturniere, 
ous denen ſich die neuen Meiſter rekru— 
tiren, werden ſo gut und ſtark beſetzt 
ſein, wie nie zuvor.“ 


Das Wohnungsamt in Stuttgart. 


Bor einigen Wochen ift in Gtuttga't 
ein „Hadtiiches Wohnungsamt” eröff- 
net worden, das dazu dienen fol, Miß- 
ftänden abzuhelfen, die mit der üblichen 
Art des MWohnungsfuhens verknüpft 
find. Diefeg Wohnungsamt ift eigent- 
lich nichtS weiter ala eine Zentralftelle, 
an die jedes Miethangebot und jede 
Bermieihung gemeldet werden muß. E83 
fol außerdem dort eine genaue Be- 
fhreibung der Wohnungen ausgelegt 
erden, damit der Wohnungsſuchende 
dort fchon durch einmaligen Befuch der 
Amtsräume feſtſtellen kann, welche 
Wohnungen für ihn in Beitracht kom— 
men. Der Gedanke eines ſolchen Woh— 
nungsnachweiſes iſt nicht neu. Die 
Stadt Deutſchlands, die ſich rühmen 
kann, zuerſt auf dieſen Gedanken ge— 
kommen zu ſein, iſt Darmſtadt, wo im 
Jahre 1893 in Verbindung mit dem 
Arbeitsnachweis auch ein Nachweis für 
Arbeiterwohnungen errichtet wurde. 
Vier Jahre ſpäter folgte eine zweite 
heſſiſche Stadt, Worms; dann Köln, 
Straßburg, Mühlhauſen und Bonn. 
Sn unmittelbarer Nähe von Berlin hat 
Rirdorf den Verfuch gemacht, ebenfalls 
Arbeitsnachweis und Wohnungsnach— 
weis zu verbinden. Andere Städte find 
bon der Wohnungsftatiftit ausgegar- 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


BRUSTSCHMERZ, 


Rheumatismus,Seitenstechen, 
‘DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
„PAIN EXPELLER. 


| 


Sommer-Voiletten-Artikel 


Yava Reis Gefichts-Pulver 

Cote's Cream Foam, für leihtes Rafiren..25e 

Prima Donna Gream, gegen Sommer: 
fprojien 

Bader'3 Theerfeife, per Stüd 

Mennen’3 Talcum-Pulver 

Verfiiches Anfeltenpulver, 2% Rücfe..15e 

Braufepulver, volles Gewicht, 25c Größe. 190 

Montreal Malt Rye Whisky, 81.25 Grobe s ve 

Viver's Le Trefle-Parfüm, per Unze 


) 


Kurzwaaren, —— 
5c und 10c Mufter Shell Haar-⸗Barrettes. 
2 Rnäuel beites Ginfahband, alle Größen... 
19e Karte 4Löcher Verimutter = 

tnöpfe 
Blad Star Alpaca Braid, 5-Yd. Bolt 
20c Baar leihte Dreß Shields 
2% Spule 3M:Yp. fhmarze Nähfeide 
200: —* Sopule Maſchinenzwirn 10 

Dut. gute 4:4 Tubular Schuhbänder....Be 

I frifled jeidene Seiten-Strumpfhalter. .iSo 


3,160 Paar Männer: Beinfleider zu halben Preis 


Das ganze fertige Lager 
J City. 


Anerkannte Führer in der Fabrikation von Männer-⸗Beinkleidern. 


der Herren Keiter, Son K Company, 683 Broadway, Aew 


Das 


Erzeugniß ihrer Fabrik zur Hälfte des regulüren Preiſes zu kaufen, iſt eine geradezu 


——— Gelegenheit. 


den, einige Muſter, alle vom Beſten. 
ten, gute Auswahl in Größen. 


Dieſe rieſige Partie von Beinkleidern ift nicht eine Anfamm- 
| Jung von Aeftern und Ueberbleibjeln von einer gefchäftigen Satfon, wie man dem 
Preis nad) jchließen Fönnte, fondern das Befte was gemacht wird, einige zurückgezo- 
gene Beftellungen; einige, die wegen zu jpäter Ablieferung nicht angenommen wur- 
Nicht viele von einer Art, aber jehr viele Ar- 
Jedes Paar garantırt. 


Alle verkauft wie wir fie gekauft Haben — zur Hälfte des regulären Preifes 


ı Zuverläfjige Sheviot:Hojen für Männer, 6Ic— 
n Streifen, in der zuperläjfigften Weife gemacht, .Hoien, 
wie Zuder find, gut verfäuflich zu $1.50, und Ahr fauft fie während diefes Verlaufs für . . 


An hübfchen braunen und graue 


FE MWorited: und Gaffimere:Hpfen für Männer, 


die fo * 


69€ 
S1.45— 


Zwanzig verjchiedene Mufter zur Auswahl, alle neu, gemacht mit franz. Taillebants, völlig * * 81. 45 
mut. 


Preis 


—wir kauften ſie zum halben Preis 


und offeriren ſie Euch im ſelben Verhältniß, 


Reinwollene Worſted-Hoſen für Männer, 81.95— 


Gemacht von den beſten Hoſen-Fabrikanten des 
— — — ſend, wirkl. 54-Werthe, gute Hoſen für allgemeinen Gebrauch 
Beinkleider gebügelt und | 
in Meparatur gehalten Ro- 
| Nlenfrei für ein Jar. 


Muslin-Unterzeug und Sakhen für die Kinder 


aukerordentliche Geld 
Preis. Frische, reine 


Freitag und der dritte Tag des größten Verkaufs von Muslin-Waaren, den wir jemals abgehalten haben — 
eriparende Gelegenheiten — über 3,000 Dus. Stüde in dem Verfauf zu weniger als gewöhnlichem Wholeſale- 
Ghemife, garnirt mit 


Waaren in den neueften Facons. 
Korjet:Bezüge, Hals und Aermel 12 Spiten und 19€ 

a c Stidereien — nut . 2... Gyifs und Vote hübichy garmirt 
8 . . a1: . T Sp 
Peinkleider, von feinem Muslin, mit qro= mit Torhon:Spiken 


mit Ruffle garnirt "69€ e|, 
Kurze weiße Unterröde, von Cambric, mit 
großer hohlgefäumter 25 ßer hohlgeſäumter Ruffle und 25 Waſchbare Unterröcke, v. Gingham 6 | 
ne c Glufter von Tuds er 56 u. zartem farb. Percale 25e 


Ruffle 
m Lade-Anzüge, mit großen Sailorfragen hübjch gar: gpey Ym 
250 82.75 


Dreſſing Sacques, — von — PEN: Lawn, 
Kimona-Facon, nur ee nirt mit Braid, tmth. $4, Verfaufspreis . . 
— —— 2* — 
Sachen für die Babies und Kinder 
Sonnen:Bonnet3 für Tamen und Kinder, 50c Kinder = Guimpes, gemadt von feinem Wollene Baby = Hemden, Bands, 


in allen hiüpbjchen — —98* Lawn, Tucked und mit Stickerei 25 c nelette Sacques, herabgeſett 
gen, herabgeſetzt auf garnirt, herabgeſetzt auf auf oo; 
Stiderei, 


Kleider, bon RE gar-⸗ 39 Kinder = Bonnets, Seide = 10 Paby = Aus — von 
herabgeſetzt 39 garnirt mit Ruche und Seide— 1%7c einjchliehl. langer Mantel, 
a c Ties, herabgeſetzt auf Tauf-Robe, herabgeſetzt 


Gowns, Biſhop-Facon, großer Kragen, 


Fl lan⸗ 


‚19 


26 Stüden, 


S5. 08 


T5c Kinder = 
nirt mit Stiderei, 
auf s 


Landes, facongemäß — und tadellos paf- 


81. 95 


inſte, leichte Sommer-Hoſen für Männer, * 82. 95 — 


| Hofen von jo gutem Pafjen und Facon wie hochfeine Kundenſchneider-gemachte A PAR, * >: 95 
i gut garnirt und tadellos pajlend wie auf Beiteltung gemachte 86.00-Hojen i od 


Knaben: Bafhanzüge 
Ganzes Lager von Edman Pros., New 
Nort—diejelben Yacons und Farben, wel— 
che Ihr zum vollen Preis ausfuhen würdet 
— wir verfaufen fie zur Hälfte. 

Grafb Kmiehnien für Knaben — | 

J 5e | 





Waſchbare Rnaben- Anzüge, Größen 3 bis 


10, heile und dunkle Streifen, 99€ 


Sailortragen, reg. 50c:-Werthe . 
Teinere wajchbare Knaben-Anzüge, Größen 
5 bis 10 Jahre, eine große Auswahl — 
ichlicht weie Dud, Crajh und blaue und 


roja geftreifte Fffette, a bis 49€ 


zu $1, zu 
Feinſte waſchbare — — Größen 
3 bis 10 Jahre, gemacht von feinſten 


Waſchſtoffen, garantirt echtfar— 69€ 
big—werth $2, 3t . . 
39° AnabensKnichofen, in weißem 19€ 


Tud und Craih 


Shirt: Weaift-Suits für Damen, Kleider für Kinder 





| Shirt Waift Suits und Kleider 


5000 in einer Partie, 200 verfhiedene Facons— 

Von der Waldorf Foftume Co., New York, zu einem lächerlich niedrigenPreis gekauft. 
Von den feinften Latoits, Organdies, Dimities, Batift, Madras Gloth, Zephhr Ging: 
hams, franz. Percafes gemacht, die beliebteften Sommer: Modelle. Nrgend eine Daxte, 
welche ein Shirt Waift zu taufen beabfichtigt, würde Geld zum enter hinauswerfen, 
wenn fie diefen Verkauf verfäumt. Vedenkt, ein pracdhtvolles Kltid für 81.50. 

84 Suits und Kleider .. .. .. .......... ..81.50 
$5 Suits und Hleider.........- 82.00 
$8.50 Suits und Kleider 

$10 Zuits und Kleider 


Damen: Shirt:Waifts 
75c, $1, $1.25 und $1.50 
Werthe 


— 


Ein neulicher großer Einkauf 


zum Verkauf am Freitag zud Be 
ben überrafcheud niedr. Preifen . 
Damen:Suits 


$8.50, $10 und ‚83. 98 


812.50 Werthe 





Damen: FJadets 
$7.50, $9 und $10 


| Berthe . 52.98 


4 BIS 
es 


_FURNIT JÜRE 


en. Al aus Anlaß der lekten Woh- 
nungönoth das ftädtifhe Statiftifche 
Amt in Charlottenburg eine Aufnahme 
der leerjtehenden Wohnungen veranftals 
tete, wurde vor der Drudlegung das 
Urmaterial einige Tage im Gtatifti- 
fhen Amt ausgelegt und fo als eine 
Urt Fliegender Wohnungsnachweis be⸗ 
nutzt. Es iſt geplant, dieſen zu einer 
dauernden Einrichtung zu erheben. Im 
großen Maßſtabe hat dies bereits die 
Stadt Elberfeld gethan, wo Wohnungs⸗ 
ſtatiſtik und Wohnungsnachweis Hand 
in Hand gehen und durch das dortige 
Wohnungsamt im erſten Geſchäftsjahr 
in der That 36 Proz. der leer gemelde— 
ten Wohnungen vermiethet wurden. 

Daß Einrichtungen, die ſich in einer 
Stadt wie Stuttgart vielleicht bewäh— 
ren, nicht ohne weiteres auf Millionen⸗ 
ftädte übertragbar find, liegt auf der 
Hand. Ein zentralifirter MWohnung?- 
nachmweis würde für folde Großftädte 
eine Erjehwerung, und nicht eine Er— 
leichterung bedeuten. 


N 


NY 


Angelichts 


gen fih Sartman’s Preije in 
abfteigender Kinie. Es ift ein mäd)- 
tiger Juli » Räumungs - Derkauf. 
MWerthe, wie fie anderswo pojitiv 
nicht zu finden find, werden hier 


auf Kredit 


offerirt — zu Euren eigenen Hah- 
Tungs+Behingungen: 
——— 


Gr. 


Das Heimweh trieb ihn dazu. 


Eine intereſſante Verhandlung fand 
unlängſt in Augsburg vor dem Kriegs— 
gericht der 2. Diviſion ſtati, Im Jahre 
1881 wurde der Soldat Johann Ka— 
ſpar der 1. Komp. bes 3. Inf. Regts. 
aus Furcht vor Strafe wegen nächtli— 
chen Verlaſſens der Kaſerne flüchtig. 
Volle 21 Jahre blieb er verſchollen, bis 
er Anfangs Juni plötzlich ir Lö rach in 
Baden auftauchte und ſich beim dorti— 
gen Bezirkskommando fſtellte. Falpar 
| hat während feiner Ubmejenheit in ver- 
chiedenen Ländern aearbeitet, zulebt 
war er in den Vereinigten Staaten, imo 
er beirathete und Bater mehrerer Kins | 
der murbe. 

Er ift amerifanticher Bürger, befit 
tadellofe Bapiere und wahrhaft glän= 
zende Arbeitzzeugnisie. Geit Jahren 
butte ihn das Heimmeh fo aepadt, daß 
er den Erifchluß faßte, nad; Deutich- 
land zurüczufehren, allein jeıne Yam!- 
lie hielt ihm lange zurüd und beimog 
ihn, als alles nicht3 half, doch menig- 
ftens nur in die beutfche Schweiz zu 
gehen, um da vi.Teiht ba8 Heimweh 
zu verlieren. Dieje Hoffnung ermicd 
fih al8 trügerifch, und num ang Has. 
par, doch über die Grenze. Wegen 
Fahnenflucht lautete das Urtheil gegen 
n auf 1 ww und 21 Tage "Befäng- 
niß. 


Diefer elegante Schaulelſtuhl, hoch— 
fein politt, ſolid Eichen g 
—* Maͤhagony Finiſh, = 39 
Räumung 
aller Eiös 
idränte, 
Go⸗Carts u. 
Gaſo lin⸗ 
Defen zum 
Koitenpreis 


Eisihränte (wie Abbldo. fpezielle 
Partie von 30, befte fünftlerifche 
Konftruttion, jebr jparjam 
. - — 810 Werth, zu 

Mafiive- eiferne Bettftellen (mie Abbildung) — 

extra ichwere aebogene Stahlröhren, a 

bübicher Entwurf — gut mwerth . 

5 


85.0 — je 


ie Dreifer — reicher Golden Eichen 

—334 hochfein polirt, ſchwerer frauzöſiſch 
ffener Spiegel — 

Just berabeeiegt auf 


——————— und Pult — 

ſoldes Fichenbolz. prachtvoll geſchnitzt — FRE ee ’ 

a fünftleriih Gofoline Defen (feht bie Abbildung) — sieei 

Be. kan 2,49 
un s 

; Relienähe GafolinOfen, x * 


— — — — —— — — 


812 
| Wertbe . 


KunftsGarpets. 9x9 %., 
Ends, räumen damit unter dem 
KRcftenpreis 


Schwere Nugrain Rugs, 
Dual. in jhönen Yärbungen, 
9x2 F. — jeht 
Enaltjhe KalgeRugs, Zub, 
—— Qualität, ; 

2 u 


Kühle Sommer:Hleider für Kinder 


von Kinder » Kleidern für das 
warme Wetter von einem leitenden Sabrifanten zu 50c am 
Bollar erftanden, wird zu einer gleichen Reduktion verkauft; F 
noch nie hattet Ihr Gelegenheit, folche Kleider fo billig zu | 
faufen; die forreften Größen, fomwie die beliebteften Sagons | 


find leicht zu finden; hergeftellt aus Percales, Organdies und 
Madras Gloth; Kleider, die überall zu 75c, $1, 81.50 und 82 verlanft werden, 


‚A9c, 39e u. 69c 


Damen:Suits 


+50, $15 und $18 


57.90 


223, 225, 227 und 229 Wabash Avenue. 

eines fteigenden Mlarktes — troß der 
Art und Weife, wie der Möbel-Truft 
die Preife in die Höhe jchraubt, bewe- 


RUGS. 


Umfterdam Smyrna Rugs, ganzmwollen, 


4x9 %., jebt zum Koftenpreis— 


— Odds und 


4.25 


— eine feine 


N jo. 75 


Fancy Ranges, mit hoher Shelf, (jeht Abbldg.) 
ir Ridel beichlagen, durhiveg garans 


es gibt Fein befieres — 
ipeziell zu 


Vrachtvolle Parlor Suits, hochfein —— 
Mahagony Finiſh, ſchwer u. inbonitend — 


—— importirte Velour⸗ 13. 75 
* 


nl Goudhes, breit, = * 
ſief tufted, ſchweres eichenes Geſtel. geſchnigi 
— Rovitruftion garamtirt, mit 

erfter Dual. importirten + 5 
VBezügen — nyr 





